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34. Jahrgang

Tubke und Rembrandt im MdbK Fiir griine Biirgerprojekte 40 Jahre Stadtepartnerschaft

Stadt will mit B-Plan fur Teil
des Buargerbahnhofs Plagwitz
Bauinteresse stoppen

Das Museum der bildenden
KUnste feiert 20 Jahre Neubau
mit Sonderausstellungen
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Leipzig und Thessaloniki feiern
Jubildum mit Veranstaltungen
und Burgerreise
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Capa-Haus: Lesung
und Sonderschau

Eine StraBe und ein Gymnasium tragen ih-
ren Namen. Doch wer war Gerda Taro? Eine
Sonderschau unter dem Titel ,Gerda Taro
(1910-1937). Fotopionierin—Nazifluchtling
- Shooting Star”, zu sehen im Capa-Haus,
Jahnallee 61, macht mit dem Leben der Ju-
din bekannt. Taro, aus Leipzig vor den Na-
zis geflohen, revolutioniert mit ihnrem Part-
ner Robert Capa im Spanischen Blrger-
krieg die Kriegsberichterstattung und lie-
fert sensationelle Bilder. Mit nur 27 Jahren
verliert sie dabei ihr Leben. Eine Lesung am
15. Februar, 19 Uhr, schlieBt hier thematisch
an. Die Schauspielerin Sandra Kreisler be-
schreibt in ,Jude sein” das Gefuhl, als JU-
din in Deutschland, Osterreich, Europa zu
leben, und benennt radikal den , Antisemi-
tismus 2.0”. Anmeldungensind unterinfo@
capa-haus.org erbeten. Das Capa-Haus ist
dem Stadtgeschichtlichen Museum ange-
gliedert, Veranstaltungen organisiert die
Capa Culture gGmbH. In seiner standigen
Ausstellungerinnertdas Hausan die letzten
Tage der Befreiung Leipzigs vom Zweiten
Weltkrieg. Ge6ffnet ist Dienstag bis Freitag
11 bis 16 Uhr (auBer an Feiertagen) sowie
jeden 3. Sonntag im Monat 11 bis 16 Uhr. m

Capa-Haus Leipzig: Eine Sonderschau
macht mit der judischen Fotopionierin
Gerda Taro bekannt. Foto: Stg. Museum

Rosensonntag:
Narren in der City

Am morgigen 11. Februar rollt der
25. Rosensonntagsumzug durch die Stadt,
begleitetin diesem Jahrvon besondersvie-
len Lowinnen, kiindigt das Férderkomitee
des Leipziger Karneval e. V. als Organisa-
tor an. Ab 13 Uhr formieren sich die Wa-
gen am Bruhl, gegen 14 Uhr ziehen sie
durch die Innenstadt bis zum Markt. Hier
startet das narrische Treiben 15.30 Uhr mit
viel Show-Tanz, Gesang, zunftiger Butten-
rede sowie Verleihung von , Goldenem
Wagenrad” und ,,Goldener Rose". Die Zu-
fahrten zur Innenstadt entlang der Strecke
sind ab 11 Uhr gesperrt, weitere Verkehr-
seinschrankungen kénnen Seite 8 entnom-
men werden. m

,Guter Rat fiir Altere”

erschienen

Orientierung in vielen Lebenslagen - das
bietet der Wegweiser ,Guter Rat fir Alte-
re”. Jetzt liegt die zehnte Auflage vor, die
auf330Seiten Ubersichtlich gegliedert tiber
Beratung, Wohnen, Gesundheit, Pflege, fi-
nanzielle Hilfen oder Freizeit- und Bildungs-
angebote fur Altere in Leipzig informiert.
Die Broschure vereint zudem 600 Adressen
und Telefonnummernvon Behérden, Initia-
tiven, privaten Anbietern und Vereinen, gibt
Tipps zum Hitzeschutz und verrat Standor-
te von Trinkwasserbrunnen und Toiletten.
Zu haben ist die Broschure kostenlos u. a.
im Neuen Rathaus (Burgerinformation), in
denSeniorenburos Nord, Alt-West und Sud-
ost sowie ab Ende Februar in allen Burger-
buros. Im Internet steht der ,,Gute Rat” un-

~Der Siegerentwurf repariert sehr vie

Ill

Matthaikirchhof: Stuttgarter Architekturbiiro Riehle Koeth gewinnt stadtebaulichen Wettbewerb / Teil des Stasi-Riegels bleibt

Offen, griin und mit viel
Platz fiir Stasi-Archiv,
Biirgerforum und Wohnen
- das ist der Siegerentwurf
zur Neugestaltung des Mat-
thdikirchhofs. Das Stutt-
garter Biiro Riehle Koeth
und Levin Monsigny Land-
schaftsarchitekten haben
mit dem Teilabriss des im
Volksmund Stasi-Riegel
genannten Plattenbaukom-
plexes den entscheidenden
Platz fiir Freiflichen und
mehr Zuginglichkeit des
Areals vom Ring und vom
Zentrum aus geschaffen.
Ab 29. Februar sind der
Sieger und alle weiteren
65 Entwiirfe in einer Aus-
stellung zu sehen.

»Der Siegerentwurf repa-
riert sehr viel, zeigt aber
auch Zeitschichten des
Areals auf”, fasste Jorunn
Ragnarsdottir, stellver-
tretende Vorsitzende des
Preisgerichts, zusammen,
warum sich die 23 stimm-
berechtigten Mitglieder
mit grofler Mehrheit fiir
den Vorschlag aus Stutt-
gart entschieden haben.
Zwei Dinge waren dabei
mafigeblich: die Offenheit
des Geldndes trotz neuer
Bebauung und wie sich die
geplanten Wohnhé&user mit
Leipzig-typischer Form ins

Das Stasi-Unterlagen-Archiv im Zentrum (1) mit einem Platz
zum Ring (2/kl. Bild) und zur Innenstadt (3) — so sieht es der Sie-
gerentwurf vor. Vom Stasi-Riegel (4) bleibt nur ein Teil stehen,
daneben kommen neue Wohnhauser (5). Animationen: Riehle
Koeth GmbH & Co. KG/Levin Monsigny Landschaftsarchitekten

Stadtbild einftigen. ,Von
der Stasi-Bebauungaus den
1980er Jahren bleibt nur ein
Fliigel tibrig, an den die
Wohnbebauung anschliefst.
Das neue Stasi-Unterla-
gen-Archivwird indie Mitte
der frei werdenden Flidche
gesetzt mitzwei Pldtzen - ei-
ner zum Ring und einer zur

Innenstadt”, erkldarte der
Preisgerichts-Vorsitzende
Prof. Markus Neppl. ,Die
Art, wie der Entwurf mit
den Stadtkanten umgeht,
istaufSerdem tiberzeugend.
Die Diacher der Wohnbau-
ten nehmen die Form der
Stadtsilhouette wiederauf”,
ftigte Ragnarsdottir hinzu.

Drei Jahre hatte sich die
Stadtverwaltung fiir die
Gestaltung des stddtebau-
lichen Wettbewerbs Zeit
genommen, um alle Aspek-
te des geschichtstréachtigen
Areals und seiner geplan-

Goerdeler-Preis 2024 geht an Maike Rackwitz

Dr. Maike Rackwitz, Ab-
solventin der Hertie School
Berlin, ist Preistrdgerin des
Goerdeler-Preises 2024. In
einem Festakt am 2. Febru-
ar im Neuen Rathaus hat
Rackwitz den Kommunal-
wissenschaftlichen Preis der
Carl und Anneliese Goerde-
ler-Stiftung gemeinsam mit
der Stadt und dem Institut
fiir den offentlichen Sektor
e.V. iiberreicht bekommen.

Geehrt wird Rackwitz fiir
ihre Dissertation, die sich mit
der Rolle von kommunalen
Unternehmen im Span-
nungsfeld von Politik und
Wirtschaftauseinandersetzt.
Rackwitz hat Ursachen,
Dynamiken und Folgen
von Ausgliederungen kom-
munaler, offentlicher Un-
ternehmen in England und

Herzliche Gluckwlnsche fur Dr. Maike Rackwitz kamen von
(v.1.) Dr. Andreas Goerdeler (Goerdeler Stiftung), Verwaltungs-
burgermeister Ulrich Hérning, Prof. Dr. Christina Schaefer (Hel-
mut-Schmidt-Universitat, Hamburg) sowie Prof. Dr. Hammer-

schmid (Hertie School, Berlin).

Deutschland untersucht,
dafiir eine Vielzahl empiri-
scher Daten von Kommunal-

B Carl Friedrich Goerdeler

Foto: Kathy Hennig

verwaltungenbeider Lander
herangezogen. Systematisch
hat sie aufgearbeitet, was

Kommunen veranlasst, in
offentliche Unternehmen
ausgegliederte Aufgaben zu
beenden oder wieder in die
Kernverwaltung zuriickzu-
holen. Mitihrer Dissertation
will sie das theoretische Ver-
standnis fiir diesen Prozess
von der Ausgliederung bis
zur Beendigung verbessern.
Seit 2000 lobt die Carl
und Anneliese Goerde-
ler-Stiftung diesen Preis
aus. Griinder der gemein-
niitzigen Stiftung sind die
Kinder der Goerdelers, die
damitdas Andenkenanihre
Eltern wachhalten. Mit dem
Preis sollen Bildung und
Wissenschaft sowie Kunst
und Kultur gefordert wer-
den. Vorzugsweisesoll diese
Forderung der StadtLeipzig
zugutekommen. m

Dr. Carl Friedrich Goerdeler war zeit seines Lebens ein engagierter Kommunalpolitiker. 1930 wur-
de er zum Oberbirgermeister von Leipzig gewahlt. Obwohl Goerdeler 1933 parteilos war, konn-

| te er zunachst als Oberburgermeister im Amt bleiben, auch wenn er der NS-Herrschaft von Be-

ginn an mit groBer Skepsis begegnete. Als sein nationalsozialistischer Stellvertreter wahrend sei-
ner Abwesenheit — entgegen einer ausdricklichen Anweisung — das Mendelssohn-Denkmal ent-
fernen lieB, trat Goerdeler im Dezember 1936 demonstrativ von seinem Amt zurlick. Von 1937
bis 1939 reiste Goerdeler oft ins Ausland, um Uber die Verhéltnisse in Deutschland zu informie-
ren, auf den Verlust der Rechtsstaatlichkeit und die Judenverfolgungen hinzuweisen und vor Hit-
lers kriegerischen Absichten zu warnen. Wahrend des Zweiten Weltkrieges wurde Goerdeler ei-

ten Nutzung einzubezie-
hen. Neben dem Bau des
Stasi-Archivs waren die
Einrichtung eines Forums
fir Freiheit und Biirger-
rechte sowie mindestens
30 Prozent Wohnbebauung

vorgegeben. Zu losen war
dabeiauch die Frage, ob der
nicht unter Denkmalschutz
stehende Stasi-Bau erhalten
bleibt.

66 Entwiirfe wurden
eingereicht, 9 schafften es
in die engere Wahl, aus der
das Preisgericht in einer
zehnstiindigen Sitzung am
31. Januar die vier besten
kiirte, darunter auf dem
vierten Platz der einzige
Entwurf ohne Stasi-Riegel
vom Biiro Hinrichsmeyer
+ Partner. Platz drei von
SERO Architekten und Platz
zwei von FAM Architekten
wollten jeweils fast den ge-
samten Stasi-Bau erhalten.
Letztlich entschied sich
das Preisgericht aber fiir
den Kompromiss des Teil-
erhalts. Die Schmuckele-
mente der Fassade sollen
erhalten und an anderer
Stelle gezeigt werden.

Das Biiro Riehle Koeth
wird nunmit der Erstellung
des Masterplans Matthéi-
kirchhof beauftragt. Noch
in diesem Jahr soll der
Architekturwettbewerb
fiir das Stasi-Archiv be-
ginnen. ,2030 werden wir
nicht mit allem fertig sein,
aber einer der Neubauten
wird stehen”, versprach
Baubitirgermeister Thomas
Dienberg. m

Heute Ferienauftakt im
Neuen Rathaus feiern

Auf zum groflen Spieleaben-
teuer ins Neue Rathaus!
Die Stadt ladt am heutigen
10. Februar von 13 bis 19 Uhr
Ferienkinder und ihre Fa-
milien in Wandelhallen und
Séle des imposanten Baus
am Goerdelerring ein, um
mit dem Familien-Spielefest
den Start in die Winterferien
zu feiern.

Getreu dem Motto ,,Ge-
meinsamspielen, gemeinsam
lachen” gilt es, spannende
Spiele zu erleben und sichan
tiber 35 Stinden auszupro-
bieren. Das Fest bietet unter
anderemeine grofie Auswahl
an Gesellschaftsspielen -
von klassischen Brettspie-
len bis hin zu modernen
Strategiespielen - aber auch

an Bewegungsspielen und
diversen Kreativangeboten.
Monopoly steht beim Spie-
len wieder ganz hoch im
Kurs - das Séchsische Spie-
lezentrum/Ludothek Leip-
zig richtet inzwischen die
15. Stadtmeisterschaft aus.
Mit guten Ideen in die
FerienstartenkonnenKinder
zudem mit dem Winterferi-
enpass, der aktuellim Neuen
Rathaus, Biirgerbiiros oder
den LVB-Servicepoints fiir
funf Euro angeboten wird,
Details gibt es unter www.
leipzig.de/ferienpass. Auf
Seite 2 dieser Ausgabe gibt
das Amtsblatt Tipps, womit
die stadtischen Museen oder
Bibliotheken wihrend der
Winterferien locken. m

ner der fuhrenden Manner des deutschen Widerstandes. Am 2. Februar 1945 wurde Carl Fried-

Familien-Spielefest: gute Gelegenheit, neue Spiele zu entde-
rich Goerdeler hingerichtet. Foto: StadtAL, 0563 Fotosammlung, Nr. 24327.

ter www.leipzig.de/senioren. m €l i '
cken und alte zu perfektionieren. Foto: Eric Kemnitz

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Fachforderrichtlinie Gebaudeerwerb
durch Mietergemeinschaften

Fachfoérderrichtlinie Aktivierung
leerstehender Wohnungen

Alles zur Blrgerreise nach Thessaloniki
vom 3. bis 8. Oktober unter:

www.leipzig.de/thessaloniki



http://www.leipzig.de/senioren
http://www.leipzig.de/thessaloniki
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u Gluckwlnsche

Die Stadt
gratuliert

Die Gluckwunsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: 100. Ge-
burtstag feierten Martha
Marianne Reichelt und Rudi
Alfred Taube am 3. Februar
sowie Marianne Kneschke
am 6. Februar. Sarra Korets-
ka wurde am 4. Februar 102
Jahre alt. 101 Jahre alt wur-
de Anna Johanna Ruth am
28. Januar. Allen viel Gluck
und Gesundheit! m

B Auf einen Blick

Spiele an der VHS

Die Volkshochschule Leip-
zig (VHS) bietet ab sofort
traditionelle Brett- und Kar-
tenspielkurse fiir Anfanger
und Fortgeschrittene an.
Dazu gehoren Skat, Bridge,
Schach und die aus China
stammenden Mah-Jongg
und Go. Anmeldung unter
www.vhs-leipzig.de. m

Umbruch-Fotos

Vom 14. Februar bis 12. Mai
ist im Untergeschoss des
Hauses Bottchergdfichen
dieFotoausstellung , Leipzig
im Umbruch” mit Bildern
von Ralf Schuhmann aus
den Jahren 1991 bis 2004 zu
sehen. Zur Eroffnung am
Abend zuvor um 18 Uhr ist
der Fotograf personlich an-
wesend. Der Eintrittistfrei. m

Valentinsfiihrung

Zum Valentinstag am 14.
Februar bietet das Stadtge-
schichtliche Museum um
16 Uhr im Alten Rathaus
die Fithrung ,Beziehungs-
weise!” fiir alle Valentins-
tag-Muffelan. Im Rundgang
wird vonmehr oder weniger
gliicklichen Paarbeziehun-
gen sowie allerlei Wissens-
wertes zu Ehe und Hochzeit
aus drei Jahrhunderten
LeipzigerStadtgeschichteer-
zdhlt. Anmeldung: vermitt-
lung.stadtmuseum@leipzig.
de oder Tel. 96515 00. m

Benefizkonzert

Am 27. Februar wird im
Gewandhaus das Bene-
fizkonzert der Elternhilfe
krebskranker Kinder Leip-
zig gespielt. Aufgefiihrt
werden unter anderem
Werke von Gershwin und
Beethoven. Der Erlos geht
an Projekte auf der Kinder-
krebsstation der Uniklinik
Leipzig. Karten unterwww.
gewandhaus.de. m

Performer fir
Katapult gesucht

Bereits zum dritten Mal
suchen Lofft - Das Theater,
Residenz Schauspiel Leipzig
und Schaubiihne Lindenfels
fiir das gemeinsame Projekt
Katapult Koproduktionen
fur die Spielzeit 2024/25.
Unterstiitzt werden Leipziger
Performance-Kiinstler. Bis
zu sechs Projekte werden
ausgewadhlt, die neben einer
mehrwochigen Probenresi-
denz eine Ko-Finanzierung
in Hohe von 5000 Euro sowie
dramaturgische Beratung
und organisatorisch-tech-
nische Betreuung erhalten.
Bewerbungsschluss ist der
7. April 2024. Bewerbungen
sind ausschlieflich per E-Mail
ankatapult@schauspiel-leip-
zig.de zu richten. Das Be-
werbungsformular sowie
die Namen der jeweiligen
Ansprechpersonen finden
sich auf den Webseiten der
drei Hauser: www.lofft.de,
www.schaubuehne.comund
www.schauspiel-leipzig.de/
service/jobs. m

Von Tiibke bis Rembrandt

Museumsjahr 2024 im MdbK: GroBe Sonderausstellungen / Frauen im Fokus / Foto prasenter

Sonderausstellungen zweier
grofser Maler prigen das Jah-
resprogramm des Museums
derbildenden Kiinste (MdbK):
Ab 7. Mirz kommt Werner
Tiibke mit Italien-Werken
grofl an dieWinde, am 3. Okto-
ber folgt Rembrandt van Rijn,
von dem das Haus Werke aus
ganz Europanach Leipzigholt.
Die Fotografie riickt zudem
weiter in den Mittelpunkt
inklusive des BMW Photo
Awards, dererstmalsverliechen
wird. Und dieKiinstlerinnenin
der Sammlung des Museums
erhalten mit einer eigenen
Schau besondere Aufmerk-
samkeit. Das alles soll das
Publikum, das nun kostenfrei
in die ersten beiden Etagen
darf, animieren, Geld fiir die
Sonderschauen auszugeben.

Sptirbar gewachsen sei das In-
teresse des Publikums, seitdem
die Dauerausstellung im ersten
und zweiten Obergeschoss des
MdbK ohne Eintrittskosten
zugénglich ist, berichtet Direk-
tor Dr. Stefan Weppelmann.
,Unter der Woche ist kaum ein
Unterschied zu spiiren, aber an
den Wochenenden haben wir
Zuwichse von 25 Prozent und
mehr”, sagt er. Rund 120 000
Besucher kamen 2023 - deutlich
mehrsollenesnunimlaufenden
Jahr werden.

Damit besonders viele da-
von im Foyer mit einem roten
Kleidungsaufkleber versehen
werden konnen, der (zahlende)
Besucher derSonderausstellun-
gen ausweist, hat sich Weppel-
manns Team fiir 2024 einiges
tiberlegt.

Tiibke zum 20. Todestag

Mit ,, Tiibke und Italien” erhélt
Werner Tiibke anlédsslich seines
20. Todestages eine Sonder-
ausstellung, die auch die neue
Verantwortung des MdbK
fiir seinen Nachlass zeigt. Im
vergangenen Jahr ging das Tiib-
ke-Archiv in die Verwaltung
des Museums tiber - nun wird
eine erste thematische Schau
die Leipziger bis 16. Juni zurtick
zum Mitbegriinder der Leipzi-
ger Schulefiithren. Ttibke durfte
alseiner derwenigen DDR-Biir-
ger schon in den 1970er Jahren
nachItalienreisen. Die Werke, in
die diese Inspiration miindete,

Zwei Hohepunkte des Jahres im MdbK: Die Ausstellungen zu Werner Tubke u. a. mit ,Bronzino”
() und zu Rembrandt, dessen , Kostiimstudie einer reich bekleideten Frau” (r.) das einzige Werk in

MdbK-Besitz ist, weshalb viele Bilder aus ganz Europa ausgeliehen werden.

Eingespieltes Team: Dr. Stefan Weppelmann (4. v. r.) und seine

Mannschaft vom MdbK.
sind in fiinf Rdumen zu sehen.
Rembrandt zum 20. Geburtstag

Auchumden?20.Geburtstag des
neuen MdbK auf dem Sachsen-
platz zu feiern, bekommt der
niederldndische Epochenmaler
RembrandtvanRijneine Bithne
in Leipzig. ,Impuls Rembrandt
- Lehrer, Stratege, Bestseller”
kommt am 3. Oktober ins Haus
und bleibt bis 26. Januar 2025.
Das MdbK selbst besitzt zwar
nur eine einzige Zeichnung

Foto: abl/sf

des Meisters (,Kosttimstudie
einer reich bekleideten Frau”),
holt sich aber Gemilde und
Zeichnungen aus ganz Europa
- Amsterdam, London, Wien,
Stockholm oder Paris sind die
Leihgeber.

Dass Leipzig selbst einst
ein Hort Rembrandt’scher
Werke war, soll die Ausstel-
lung ebenfalls ins Gedéachtnis
rufen. Im 18. Jahrhundert be-
herbergten grofie biirgerliche
Kunstsammlungen wie die von
Gottfried Winckler zahlreiche

Repros: MdbK

von Rembrandts Bildern, die
spater durch Auktionen in alle
Himmelsrichtungen verstreut
wurden. In diesem Sinne ist
die Ausstellung auch eine
Heimkehr.

Mehr Frauen, mehr Fotos

Mehr Frauenwerke an die
Winde - dieses Credo hat
Stefan Weppelmann ins MdbK
gebracht und setzt es 2024 mit
»Gran Palazzo” von Katharina
Immekus (18. Juli bis 29. Sep-
tember) sowie ,Rollenbilder.
Frauen in der Sammlung des
MdbK” (ab 6. November) um.

Auch der Fotografie wird
mehr Raum gegeben. Drei
Preistrager erhalten am 6. Juni
erstmals den BMW Photo
Award und eine dazugehorige
Ausstellung - Wiederholung
alle zwei Jahre. Cihan Cakmak
hatgar exklusiv fiirs MdbK funf
Fotografien angefertigt und
zeigt sie in ,Tenseness”. Am
25. Februar ist sie zum Kiinste-
rinnengesprachim Museum zu
Gast. Und die Evelyn-Richter-
Schau ist noch bis 17. Mérz zu
sehen. Das ganze aktuelle und
kommende Programm gibt es
unter www.mdbk.de. m

Sieben Sonderausstellungen

Stadtmuseum 2024: Coffe Baum 6ffnet wieder / Sonderschau zu Tod und Bestattung

Das Stadtgeschichtliche Muse-
um blickt mit tiber 500000 Gés-
ten in den Hausern und Aus-
stellungsstdtten sowie weiteren
Angeboten auf ein tiberaus
erfolgreiches Jahr 2023 zurtick.
Das aktuelle steht fiir das Alte
Rathaus, Schillerhaus, Kinder-
museum und Capa-Haus ganz
im Zeichen des kostenfreien
Eintritts. ,Musehenswert”,
wie der Slogan der stadtischen
Museen seit diesem Jahr heifst,
sind neben den kostenfreien
Dauerausstellungen auch die
sieben Sonderausstellungenim
Haus Béttchergéfichen.

Und es liegt noch mehr
vor den Museumsmachern:
,Baulich steht mit der Wieder-
einrichtung des Coffe Baum
erneut eine grofie Heraus-
forderung vor uns, und die
Sonderausstellungen im Haus
Bottchergédfichen stellen ein
grofses Spektrum von der
Transformation der 1990er
Jahre und der Geschichte der
Leipziger Bestattungskultur
tiber die neuesten Ertrdge
der Provenienzforschung bis
zur queeren Stadtgesellschaft
heute zur Diskussion. Dazu
kommen spannende Projekte
und Begegnungsformate im
Capa-und Schillerhaus. Mitall
demwollenwirauchin diesem
Jahr wieder dazu beitragen,
sich mit unserer Stadt pro-
duktiv auseinanderzusetzen,
miteinander ins Gespréach zu
kommenund gemeinsamunser

In der Ausstellung ,R.I.P.” ist unter anderem dieses Gemalde mit
Leipzigs altestem Bestattungsunternehmen zu sehen.Foto: SGM

Motto zu leben: Geschichte
befragen. Gegenwartbegreifen.
Zukunft gestalten”, blickt Dr.
Anselm Hartinger, Direktor
des Stadtgeschichtlichen Mu-
seums, voraus.

8000 Gaste im Schillerhaus

Dass sich Sanierung und Um-
bau lohnen, zeigt das Beispiel
Schillerhaus in Gohlis. Die
Neugestaltung der Ausstellung
und einzelner Aufienbereiche
brachte seit der Wiedereroff-
nung am 1. April 2023 knapp
8000 Giéste ins Haus. Neu
wurde das Capa-Haus seit 1.
September 2023 in die Muse-
umsfamilie aufgenommen. Im
Verbund Stadtgeschichtliches
Museum Leipzig, Capa Culture
gGmbH und Biirgerinitiative

Capa-Haus wird die Ausstel-
lung ,War is over” wieder
dauerhaft gesffnetund zugéng-
lich. Mit einem umfangreichen
Veranstaltungsprogramm in
den Réumen des ehemaligen
Café Eigler entwickelt sich die
Gedenkstétte zu einem leben-
digen Begegnungsort.
Veranderung ist auch ein
Stichwort fiir 2024. So werden
die noch fehlenden Teile der
Dauerausstellung zum18.Jahr-
hundert im Alten Rathaus im
Laufe des Jahres eroffnet. Und
rund um das Thema ,Stadt
und Geschichte” formiert sich
ein plurales und biirgernahes
Sonderausstellungsprogramm
desMuseums. Das Projekt,, Tie-
fen/Lichter. Bildgedachtnis
einer Stadt. 30+3 Jahre Leip-
ziger Fotoagentur punctum”

zeigt noch bis 25. Februar die
Verdnderung des Leipziger
Stadtbildes nach 1990. In einer
ab 25. September laufenden
grofsenSonderausstellungstellt
das Museum Aufbruchsfreude
wie Abwicklungsschmerz der
so folgenreichen 1990er Jahre
in Leipzig ausfiihrlich zur Dis-
kussion.

Bestattung im Wandel

Die Ausstellung ,RIP. - Die
letzte Adresse” wendet sich
vom 20. Miérz bis 1. September
hingegen dem Themenfeld Tod
und Bestattung im Wandel der
Jahrhunderte in seinen reichen
kulturgeschichtlichen und
aktualitdtsbezogenen Dimen-
sionen zu.

Bunter wird ,Spirt ihr
meine Freude?/Hoért ihr das
Gewitter? Queere Stadtge-
schichten aus Leipzig” (29.
Mai-6. Oktober). Forschung
in Sachen eigener Geschichte
betreibt das Museum mit ,,Das
fehlende Puzzleteil. Auf der
Suche nach der liickenlosen
Provenienz” 23. Oktober-
2. Mirz 2025).

Unter www.stadtmuseum.
leipzig.de gibt es alle Ausstel-
lungen und Veranstaltungen
im Uberblick sowie die digi-
tale Sammlungsdatenbank fiir
Objekt-und Bildrecherche. Die
wird immer ofter genutzt -
2023 kamen 1500 Anfragenaus
aller Welt. m

M Blickpunkt Stadtarchiv

Die schillernde Geschichte
des Leipziger Operetten-
ensembles wurde in den
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten
vom ,Freunde und Forderer
der Musikalischen Komodie
Leipzige.V.” aufgearbeitet.In
einer Serie gibtdas Stadtarchiv
Einblick in die Ergebnisse.

Nachdem Johannes Merz die
Central-Theater-Betriebe (CT)
im heimlichen Auftrag der
Inhaber, der Familie Kroch,
vollstindig tibernommen
hat, gilt das Theater bei den
NS-Behorden als ,arisiert”.
NS-Pressefeste finden nun
hier statt. Grofle Revuen mit
tippiger Ausstattung wieFritz
Randows ,,Sonnenschein fiir
alle” und , Doorlay’s Tropen
Express” unter Mitwirkung
von Elefanten sollen eine
Akzeptanz von Exotik und
zugleich die ,Frohlichkeit”
in der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft vermit-
teln. Publikumslieblinge sind
der junge Humorist Heinz
Erhardt, dessen Vater Anfang
der1930er Jahre Kapellmeister
amHaus gewesenwar, aufler-
dem die Sangerin Lillie Claus
(vor allem in Operetten ihres
Mannes Nico Dostal) oder
Schauspieler und Sénger Jo-
hannes Heesters (u. a. ,Hoch-
zeitsnacht im Paradies”).

~Arisierte” Operette bis
zum ,Totalen Krieg”

Mit Beginn des Zweiten
Weltkrieges wird das Theater
durch sein Unterhaltungs-
profil fiir die NS-Propaganda
noch wichtiger. Es kommt
zur Kooperation mit dem
Staatlichen Operettentheater
am Gartnerplatz Miinchen.
Der Luftangriff auf Leipzig
am frithen Morgen des 4.
Dezember 1943 zerstort alle
innerstiddtischen Theater.
Im CT wird der gastrono-
mische Gebdudetrakt am
Dittrichring direkt getroffen.
Das Operettentheater brennt
innerhalb von 12 Stunden
aus, weil kein Loschwasser
eintraf (Foto), aber der seit
1942 zum , Mérchentheater”
umgebaute Festsaal im Be-
reich Bose-/ Gottschedstrafie
bleibt verschont. In ihm setzt
das Operettentheater seinen
Spielbetrieb fort, bis beim
Luftangriff vom 20. Februar
1944 auch der Festsaal Feuer
tangt, allerdings konstruktiv
erhalten bleibt. Der Spielbe-
trieb des Operettenensemb-
les wird nun in das ,Haus
Vaterland” umbenannte
Volkshaus verlegt, bis mit
der Ausrufung des , Totalen
Kriegs” zum 1. September
1944 alle Theater in Deutsch-
land schliefen miissen. Die
letzte Vorstellung ist aus-
gerechnet ,Das Land des
Lichelns”. m

Ferien in den Museen:
Detektive gesucht

Vom 12. bis 23. Februar sind
Winterferien in Sachsen und
Leipzigs stddtische Museen
haben wieder ein umfangrei-
ches Ferienprogramm zusam-
mengestellt. Vieles hat dabei
mit Detektivarbeit zu tun. Ein
Uberblick.

Naturkundemuseum

DasNaturkundemuseumbietet
am 13. und 20. Februar den
Workshop ,,Sachsen hebt seine
Schitze” in der gleichnamigen
Sonderausstellungan. Hier wer-
den in kleinen Experimenten
die Mineralien und Rohstoffe
der Leipziger Region und aus
ganz Sachsen erforscht.

Am 15. und 22. Februar um
9.30 Uhr gibt es die Fithrung
»Zeigt her eure Fiile!”, bei
der eine Auswahl tierischer
Fufle und Pfoten passend zur
Lebensweise des Trégers unter
die Lupe genommen werden.

Anmeldung jeweils unter
service.naturkundemuseum@
leipzig.de oder Tel. 9 82 21 13.

Stadtmuseum

Im Stadtgeschichtlichen Mu-
seum, Haus Bottchergdfichen,
gibt es am 13. und 18. Februar
den Ferien-Foto-Rundgang
,Sag mal Cheese!”, bei dem in
der Ausstellung , Tiefenlichter”
auch einige Fototechniken aus-
probiert werden konnen.

Im Kindermuseum wird am
15. und 22. Februar jeweils um
14 Uhr der Workshop ,,,Vom
Blatt zum Buch” fiir Kinder ab
sieben Jahre angeboten. Hier
konnen eigene Biicher gebastelt
und gestaltet werden.

Im Forum 1813 am Volker-
schlachtdenkmal gibt es am

15. und 16. Februar jeweils um
10.30 Uhr die Familienfithrung
,Hierstimmtwasnicht”, beider
die Teilnehmer zu Detektivenin
falschen Kulissen und auf der
Suchenach versteckten Fehlern
werden.

Anmeldung zu allen Ange-
boten unter Tel. 9 65 15 00 oder
vermittlung.stadtmuseum@
leipzig.de.

Grassimuseum

Im Grassi Museum fiir An-
gewandte Kunst wird es am
13. Februar um 14 Uhr mit
dem , Experimentieren beim
Emaillieren” chemisch inter-
essant fiir Kinder von 9 bis 14
Jahre: pulverisiertes Glas wird
auf Kupfer aufgeschmolzen.
Es entstehen bunte emaillierte
Tiirschildchen und Anhénger.
Am 15. und 16. Februar
jeweils von 10 bis 15 Uhr lauft
das Lego-Baustudio fiir Kinder
ab zehn Jahre. Im Zwei-Ta-
ge-Workshop entstehen, inspi-
riert durch Ausstellungsstticke,
neue Werkeaus bunten Steinen.
Am 20. Februar um 10 Uhr
wird in der Ausstellung , Beflii-
gelndes Fieber” ein Suchspiel
gespielt, danach Teller und
Tassen mit Porzellanfarben
bemalt. Am Tag darauf kénnen
ab 14 Uhr eine eigene Lochka-
mera gebaut und Fotos selbst
entwickelt werden.
Anmeldung jeweils unter
grassimak-kreativ@leipzig.de.

MdbK

Im Museum der bildenden
Kiinste (MdbK) ist noch bis
24. Mirz die 28. Kinder- und
Jugendkunstausstelleung (Ki-
juku) zu sehen. m


http://www.lofft.de
http://www.schaubuehne.com
http://www.schauspiel-leipzig.de/service/jobs
http://www.schauspiel-leipzig.de/service/jobs
http://www.vhs-leipzig.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de
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B Zahl der Woche

29,40

29,40 Euro zahlen Studierende ab Beginn des Sommersemes-
ters 2024 flr ihr Semesterticket. Das aktuelle MDV-Semesterti-
cket wird dann durch das ,,Deutschland-Semesterticket” abge-
16st, informieren die Leipziger Verkehrsbetriebe. Das Deutsch-
land-Semesterticket kostet fir das Sommersemester nur 1,40
Euro mehr als das bestehende MDV-Semesterticket, gilt aber
in ganz Deutschland und nicht nur im MDV-Gebiet. Studentin-
nen und Studenten der Leipziger Hochschulen, fur die das Stu-
dentenwerk Leipzig zustandig ist, kénnen damitim Sommerse-
mester 2024 fur 176,40 Euro (29,40 Euro pro Monat) deutsch-
landweit im Geltungsbereich des Tickets fahren.

Stadt will
B2-Briicke
sanieren

B2-Brucke: Sie ist wichtiger Zu-
bringer zu den Autobahnen
A38und A72. Foto: abl/bel

Neue Baustelle ab September
im Leipziger Stiden: Die Briicke
im Verlauf der Wundtstrafle,
die tiber die Kurt-Eisner-Strafle
und denSchleufliger Weg fiihrt,
muss aufgrund groferer Scha-
denumfassend saniert werden.
Dafiir hat die Stadt jetzt den
Bau- und Finanzierungsbe-
schluss vorgelegt. Kostenpunkt:
3,7 Millionen Euro, der Freistaat
will sichmit1,9 Millionen betei-
ligen. DieStadtrechnet miteiner
Bauzeit von zwolf Monaten.

1982 ist die 160 Meter lange
Briicke gebaut worden. Die
letzten Bauwerkspriifungen
ergaben Schiden, die zum Teil
konstruktionsbedingtsind: Rost
und Nésse setzen den Stiitzen
zu, der Asphalt ist ausgebro-
chen, Fugenhabensich geweitet
und der Beton platzt ab. Damit
ist die Briicke auf Dauer nicht
mehr standsicher.

Wéhrend der Briickensa-
nierung wird die Briicke voll
gesperrt, der Verkehr wird
beidseitigan der Briicke vorbei-
gefiihrtund kreuzt den Verkehr
auf der Strecke SchleuBiger
Weg/Kurt-Eisner-Strafie. Da-
mit erhcht sich der Verkehr auf
dieser Kreuzung, die Taktzeiten
der Ampel verldngern sich.

Die Stadt erwartet durch die
Sperrung auf der Wundtstrafle
Riickstauin beiden Richtungen.
daausbautechnischenGriinden
wihrend der Sanierung die in
stidliche Richtung fithrenden
Fahrspuren der Wundtstrafse
bis zum SchleufSiger Weg auf
eine Spur reduziert werden
miissen. Uber die Sperrphasen
und Umleitungeninformiert die
Stadt gesondert. m

Plane fiir Wohnen
im ehemaligen ,,VEB
Texafol” liegen aus

In den denkmalgeschiitzten
Produktionsstitten der friihe-
ren,, Leipziger Jute-Spinnerei &
-Weberei”, zuletzt , VEB Texa-
fol”, soll ein Wohnquartier mit
kleinerem Gewerbe entstehen.
Weil der bestehende Bebau-
ungsplan auf dem Geldnde
in Neulindenau keine Wohn-
nutzung vorsieht, soll er nun
angepasst werden. Die neuen
Pline liegen bis zum 5. Mirz,
im Stadtplanungsamt (Neues
Rathaus, vor den Zimmern 496
bos 499) offentlich aus. Auch
im Zentralen Landesportal
Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.desind
sie in dieser Zeit zu sehen. Biir-
gerinnen und Biirger konnen
sich zu den Plinen dufiern.
Weitere Infos und das Formular
zur Beteiligung ist online zu
finden unter www leipzig.de/
buergerbeteiligung. m

Neuauflage ,Smart City Challenge Leipzig”

Leipzig ist wieder auf der
Suche nach innovativen, digi-
talen Losungen fiir Fragenaus
Verwaltung und Gesellschaft.
Dafiir schreibt die Stadterneut
den Innovationswettbewerb
,Smart City Challenge Leip-
zig” aus. Bis zum 15. Mirz
konnen sich Griinderinnen
und Griinder, Start-ups, Stu-

dierende sowie etablierte Un-
ternehmen mitihren Beitrdgen
bewerben.

Konkret geht es um fol-
gende Themen: ,Leipziger
Biicherspurdigital”, ,Chatbot
fiir Bewerbende und KI-Unter-
sttitzung zur Fragebogener-
stellung”, ,Ladesdulen-Dash-
board zum Monitoring und

Planen der stadtischen Ladein-
frastruktur” und , Jugendpar-
lament Leipzig - Beteiligung
digital zuganglich machen”.
Aus allen eingereichten
Konzepten werden drei Lo-
sungsansétze je Wettbewerbs-
thema ausgewahlt und mit der
Stadtverwaltung weiterentwi-
ckelt. Fiirjede dieserinsgesamt
neunausgewédhltenIdeensind
jeweils 2000 Euro brutto aus-
gelobt. Daraus wird anschlie-
8end wiederum die beste Idee
zu jedem der Themen gekiirt
und kann in der Praxis real
erprobt werden. Diese drei
Konzepte werden wihrend

der Umsetzung mit maximal
25000 Euro brutto honoriert.
Fir die Entwicklung von
Open-Source-Losungen gibt
es dabei einen zusitzlichen
Bonus von 10000 Euro brutto.
Ab sofort kénnen Bewer-
berinnen und Bewerber ihre
Beitrége einsenden, Informa-
tionen zu den Themen und
die Wettbewerbsbedingungen
sind einge-
stellt unter:
https://
digitalcam-
pus.leipzig.
de/sccl-
2024/. m

Sicherheit fiir griine Biirgerprojekte

Stadt will mit neuem Bebauungsplan fiir Blirgerbahnhof Plagwitz weiteres Bauinteresse im Griinzug stoppen

Leipzigs einstiger Giiterbahn-
hof in Plagwitz ist heute ein
beliebtes griines Gelinde, in
demsich Anwohner gerne auf-
halten und auch selbst Hand
anlegen, um es zu gestalten.
Damit das so bleibt, will Leip-
zigeinen Teilbereichjetztiiber
einen Bebauungsplansichern.

»,Griiner Bahnhof Plagwitz
Nordtteil / Ost” heifit die
4,5 Hektar grofse Teilfldche, fiir
die Leipzig aktuell den Bebau-
ungsplan 380.1 aufgestellt hat
und fiir den der Stadtrat nun
per Beschluss den Rechtsweg
ebenen soll.

Schon seit etlichen Jahren
gilt das Areal desehemals grofs-
ten Industrieverladebahnhofs
Europas in Plagwitz als gri-
ne, spannende Freifldche, die
sich zunehmend als kreatives
Experimentierfeld ftir griine
Ideen der Leipzigerinnen und
Leipziger behauptet hat. Das
nordliche Ende an der Naum-
burger StrafSeistschonseitetwa
zehn Jahren als Spielareal mit
Riesenschaukel und Kletterfel-
senumgestaltet.Biirgerprojekte
wie der Bauspielplatz ,, Wilder
Westen” oder der Gemein-
schaftsgarten ,Hilde-Garten”
haben sich hier eingerichtet,
Graffiti-Fldchen und das Open-
air-Café ,Heiter bis wolkig”
ziehen ebenso viel Publikum.
Ohne seinen Griinen Bahnhof,
den Biirgerinnen, Biirger und

Griner Bahnhof Plagwitz: Uber 1,6 Kilometer Ladnge und rund 210 Meter Breite erstreckt er sich von der Naumburger StraBe in Plagwitz bis

zum stdlichen Ende in Kleinzschocher. Riesenschaukel und Kletterfelsen am Nordkopf (kl. Foto) bilden das Einfallstor.

Initiativen vor Ort gemeinsam
mit Verwaltung und Fachleuten
organisiert haben, ist Plagwitz
heute nicht mehr vorstellbar.
Das zeigt auch das grofie
Interesse an der Offentlich-
keitsbeteiligung zum Entwurf
fiir das Gesamtareal 2022: In
tiber 900 Stellungnahmen for-
derten Biirgerinnen und Biirger

nachdriicklich keine weitere
bauliche Entwicklung auf den
Flachen des Biirgerbahnhofs.
Es war die grofite Resonanz,
die ein Bebauungsplanentwurf
in Leipzig je gefunden hat.
Besonders viele Hinweise und
Anregungen bezogen sich auf
den Teilbereich West des ur-
spriinglichen Plangebiets - des-

Fairnet: Zuschlag fiir , Leipziger Markt Musik” bis 2028

Die Messe-Tochter Fairnet
soll das beliebte Sommerfes-
tival ,Leipziger Markt Mu-
sik” auf dem Markt auch in
den kommenden fiinf Jahren
veranstalten. Das ergab die
turnusgemafse Ausschreibung
des Festivals. Hier hatte sich
Fairnet wieder durchsetzen
konnen, weil die Erfahrungen
und das Konzept fiir die Zu-
kunft iberzeugt haben. Fairnet
veranstaltet das Festival in

Kooperationmitder Stadt, dem
Krystallpalast Varieté und Leip-
ziger Gastronomen. Unterstiitzt
wird die Veranstaltung zudem
von zahlreichen Partnern und
engagiertenSponsoren. , Dieses
Zusammenspiel hat sich seit
2018 hervorragend bewdhrt
und verspricht auch fiir die
Zukunft Veranstaltungen, die
dasPublikum begeistern”, sagt
Fairnet-Prokurist Dirk Deume-
land. ,, Wir freuen uns, dass wir

die ,Leipziger Markt Musik’
erfolgreich etablieren konnten
und in den n&chsten Jahren
weiter entwickeln kénnen.
Das Festival hat mittlerweile
einen festen Platz im Sommer-
kalender der Stadt und macht
die lebendige Gegenwart der
Musikstadt Leipzig fiir alle
erlebbar.”

2024 wird das Festival vom
2.bis11. August im Herzen der
Stadt gefeiert. m

halb fiihrt die Stadt ihn jetzt als
separaten Plan Nr. 380.2 , Grii-
ner Bahnhof Plagwitz Nordteil
/ West”. Hier laufen weitere
Biirgerbeteiligungen, die bis
zum Sommer abgeschlossen
sein sollen.

Uber den B-Plan Nordtteil
Ost besteht weitgehend Einig-
keit. Vorhandene ungenutzte

Foto: Stadt Leipzig

Denkmale sollen integriert,
Flachen der Biirgerprojekte
und offentliche Griinflachen
sollenals Park gesichertwerden.
Klarheitherrschtauch tiber den
vorgeschlagenen Fufs-und Rad-
weg; die Rockener StrafSe fiithrt
kiinftig durch den Griinzug.
Alle Infos: www.leipzig.de/
gruener-bahnhof-plagwitz. m

Stiinzer StraBe verkehrsberuhigt

Die Stiinzer Strafle in An-
ger-Crottendorf soll ab Juni
zwischen Borsdorfer und
Friedrich-Dittes-Strafse ver-
kehrsberuhigt umgestaltet
werden. Damit verbessert
sich die Verkehrssicherheit
insbesondere fiir die Schiile-
rinnen und Schiiler der anlie-
genden 74. Grundschule und
fiir dieKinder der benachbar-
ten Kita , Dschungelbande”.
Sogenannte Elterntaxis sor-

gen aktuell regelmafig fir
kritische Situationen vor der
Schule und der Kindertages-
stitte. Kiinftig ist der Bereich
fiir den Durchgangsverkehr
gesperrt, lediglich Versor-
gungsfahrzeuge und die
Feuerwehr konnen tiber die
Borsdorfer Strafie einfahren.
Auch eine Petition sowie der
Stadtbezirksbeirat hatten
sich fiir die Umgestaltung
eingesetzt. m

Wiederitzscher
StraBe:
Briicke wird
neu gebaut

Ab Montag, 12. Februar, wird
die Straflenbriicke in der Wie-
deritzscher Strafle iiber die
Anlagen der Deutschen Bahn
neu gebaut. Ende 2025 soll
das 5,3 Millionen Euro teure
Bauwerk fertig sein. Sachsen
fordert den 34 Meter langen
und knapp 11 Meter breiten
neuen Stahlverbundbau mit
2 Millionen Euro.

Wihrend der Bauzeit wird
die Wiederitzscher Strafle
zwischen Magdeburger und
Ludwig-Beck-Strafie fiir den
Kfz-Verkehr voll gesperrt, eine
Umfahrungtiiber die Breitenfel-
der Strafse ist ausgeschildert.
Fufigéngerinnen und Radfah-
rer konnen eine Behelfsbriicke
nutzen, umdie Bahnanlagen zu
tiberqueren. Ist die Behelfsbrii-
cke zu stark frequentiert, miis-
senRadfahrerjedochabsteigen.
Die vorhandene Briicke iiber
der Bahnstrecke zwischen
dem Leipziger Hauptbahnhof
und Grofikorbetha weist starke
Korrosionsschiden auf. Des-
halb mussten schon 1994 die
beidendufleren Trager und das
Geldnder abgerissen werden.
Seitdemist die Briicke nurnoch
13 Meter breit. 2020 wurde sie
nocheinmal notinstandgesetzt,
konnte aber zuletzt nur noch
einspurig befahren werden
und war auf eine Last von 3,5
Tonnen beschrinkt. m

Arbeitsmarkt
2023: Leichter
Anstieg der
Arbeitslosigkeit

7,1 Prozent - mit dieser im
Vergleichzu 2022 (6,4 Prozent)
leicht gestiegenen Arbeitslo-
senquotehatder Arbeitsmarkt
2023 in Leipzigabgeschlossen.
Arbeitsagentur-Chef Steffen
Leonhardi hatte auf eine
6 vor dem Komma gehofft,
musste seine Prognosen je-
doch korrigieren. Weil Leip-
zig von der Einwohnerzahl
her gewachsen sei, sei auch
die Arbeitslosigkeit etwas
gestiegen, fasst er zusammen.
Die Zahl der sozialversichert
Beschiftigten ist 2023 noch
einmal tiberproportional an-
gestiegen: 291018 Menschen
und damit 4090 Beschiftigte
mebhr als 2022 arbeiteten in so-
zialversicherungspflichtigen
Jobs. Besonders die Branchen
Information und Kommu-
nikation (+1418), Metall-,
Elektro- und Stahlindustrie
(+1135)sowie Heime und So-
zialwesen (+1132 Yhaben hier
zugelegt. Und Arbeitskréfte
waren stark nachgefragt: im
Jahresdurchschnitt sind 9434
offene Arbeitsstellen gemeldet
gewesen. W

Bessere Verkehrslésungen sollen Leipziger Nordraum aufhelfen

Absicht zur Zusammenarbeit erklart: Freistaat, Landkreis und Kommunen wollen InfrastrukturmaBnahmen gemeinsam verfolgen

14 Top-Infrastrukturprojekte,
diedieMobilitit verbessern, sol-
lenkiinftig Leipzigs Nordraum
als Wirtschaftsstandort voran-
bringen. Darauf verstandigten
sich der Freistaat Sachsen, der
Landkreis Nordsachsen, die
Stadte Leipzig, Schkeuditz,
Delitzschund Tauchasowie die
Gemeinden Krostitz, Rackwitz
und Wiedemar am 24. Januar
und setzten ihre Unterschrift
unter einen sogenannten Let-
ter of Intent (unverbindliche
Absichtserkldrung).

Der Leipziger Nordraum
umfasst das Territorium von
acht Kommunen. Mit ca. 35000
Menschen, die derzeitin diesem
Gebiet arbeiten, ist er einer der
wichtigsten Wirtschaftsstand-
orte in der Metropolregion
Mitteldeutschland. Prognosen
rechnen mit einem Wachstum
bis zum Jahr 2030 auf bis zu

Per Bus unterwegs im Nordraum: Wahrend der Tour unterzeich-
neten die Vertreter von Land, Landkreis und Kommunen, so auch
OBM Burkhard Jung (r.) und Bauburgermeister Thomas Dienberg

() die Absichtserklarung.

Foto: Stadt Leipzig / H. Croissant

70000 Arbeitspldtze. Um diese
erfreuliche Entwicklung wirt-
schaftlich ansprechend und
verkehrlich nachhaltig zu ge-
stalten, arbeiten die betroffenen

Kommunen friithzeitig mit Ver-
kehrsunternehmen, Verbianden
und Verbiinden zusammen.
Diese,, Top-14-Mafinahmen”
umfassen alle Verkehrsmittel

Um diese groBen Verkehrsprojekte geht es:

¢ Mobilitat der Zukunft in Leipzig-Wahren

¢ S-Bahnhof GVZ-Nord/Radefeld

¢ Mobilitatshub Leipzig-Messe

¢ Radschnellweg Halle — Leipzig
e \erbesserung des Busangebotes

¢ Ausbau Radefelder Allee inkl. Knotenpunkt Radefelder Allee/B6

¢ \erkehrsstation Schkeuditz-Ost

» OPNV - Beschleunigung/Bevorrechtigung an Lichtsignalanlagen
* Ausbau regionaler OPNV/SPNV-Verkniipfungspunkte

¢ Ausbau B2 (OU Hohenossig / Ausbau stidlich OU Hohenossig)

¢ Neutrassierung/Ausbau Altscherbitzer StraBe

¢ Ausbau Stdmmerweg mit Knotenausbau Kolner Str./S1

e ,Gleisanschluss”/Verbesserung OPNV-Anbindung IVG Wiedemar
e ,Gleisanschluss”/Verbesserung OPNV-Anbindung CTC Delitzsch

und betreffen alle beteiligten
Verkehrsunternehmen glei-
chermafsen, beinhalten kurz-,
mittel- und langfristige Mafs-
nahmen sowie einen Mix aus
Einzelvorhaben und MafSnah-
menpaketen.

Mit neuen OPNV-Angebo-
ten, der Starkung des Rad- und
Fufiverkehrs, neuen Mobili-
titslosungen, flexiblen Bedien-
formen und der Verkniipfung
aller Verkehrsmittel soll der
Nordraum Leipzig als nach-
haltiger, umweltfreundlicher
Wirtschaftsstandort erhalten
und weiterhin zukunftsfahig
gestaltet werden.

Indenkommenden Wochen
wollen die Beteiligten eine Or-
ganisationsstruktur schaffen,
vorallemaber Biirgerinnenund
Biirger einbeziehen und tiber
ihre Plane in Veranstaltungen
und Medien informieren. m


http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.leipzig.de/buergerbeteiligung
http://www.leipzig.de/buergerbeteiligung
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
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Fraktionen zur Sache:

Hans-Jurgen
Raqué

Stadtrat
AfD FRAKTION
N LEIPZIG

Marius
Beyer

Stv. Fraktionsvorsitzender

Oliver
Gebhardt

Stadtrat

Sascha
Matzke

Stv. Fraktionsvorsitzender

Jargen
Kasek

Stadtrat
FRAKTION
IM LEIPZIGER
STADTRAT

Christopher
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Anzeigen

Acht der 70 Stadtrite haben das Gremium
seit der Kommunalwahl 2019 verlassen.
Zuletzt unser ehemaliger Fraktionsvorsit-
zender Frank Tornau. Er zog aus Leipzig
weg und darf dem Rat deshalb nicht
mehr angehoren. Fiir ihn riickte ich nach,
Hans-Jiirgen Raqué. Seit 24. Januar bin ich
der Neue. Manch Leser wird mich bereits
kennen - als Tierarzt oder als Ortsvorsteher

Der Anteil von Menschen mit Migrations-
hintergrund ist in unserer Stadt in den
letzten zehn Jahren massiv von 8,8 auf iiber
19 Prozent angestiegen - darunter zu einem
nicht unerheblichen Teil durch Armuts-
zuwanderer. Ausmafl und Zusammenset-
zung der ungesteuerten Massenmigration
tiberfordern unsere Stadt zunehmend und
fithren zu Desintegration statt gelingender

Wie sollen Kinder lernen konnen, wenn
der Magen knurrt? Die gesunde, nahr-
hafte und nachhaltige Erndhrung ist
eine Grundlage fiir ein erfolgreiches
Schulleben. Doch viel zu oft sitzen Kin-
der und Jugendliche mit leeren Mé&gen
im Unterricht.

Durch die anhaltend hohe Inflation und
die verfehlte Politik der Ampelregierung,

In der Siidvorstadt stehen drei Gebaude,
die stark sanierungsbediirftig sind. Eine
Sanierung der Gebaudehatdie LWBletztes
Jahr mit den ihr zur Verfiigung stehenden
Mitteln bewilligt. Der im Oktober mehr-
heitlich beschlossene Antrag, Stidvorstadt
fur alle” zwang die Verwaltung jedoch,
die Sanierung auf absehbare Zeit auf Eis
zu legen. Die Initiative ,Stidvorstadt fiir

Die Proteste vieler Landwirtinnen und
Landwirte gegen die geplanten Kiirzungen
im Bereich Agrardiesel haben uns alle be-
schaftigt. Viele von ihnen stellen darauf ab,
dass es vor allen Dingen darum geht, dass
es keine ersatzlose Streichung der Subven-
tionen geben darf und es andere Anreize
braucht. Alle Parteien haben letztlich im
Rechnungsausschuss des Bundestages den

Esistsoweit: Dersdchsische Landtaghat Ende
Januar das Zweckentfremdungsverbotsgesetz
beschlossen. Damitgibtesim FreistaatSachsen
nunendlicheine Handhabe gegen die Zweck-
entfremdung von Wohnraum. Kommunen
mit einem angespannten Wohnungsmarkt,
wie Leipzig eine ist, haben nun das Recht,
Satzungen zu erlassen, um zu verhindern,
dass Wohnungen entweder willentlich lange

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kon-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden.
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beitrage sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

von Holzhausen. Und ge-
rade durch letztere Funk-
tion ist mir die Aufgabe
als Stadtrat sehr bewusst.
Ich bin stolz auf meine
Berufung in die Leipziger Ratsversamm-
lung und habe gleichzeitig Respekt vor
der neuen Verantwortung, die Interessen
der Leipziger Biirgerinnen und Biirger zu

Integration. Nur zwei
Beispiele: 41 Prozent aller
Biirgergeldempfénger in
LeipzighabeneinenMigra-
tionshintergrund, und ein
Drittel aller Tatverddchtigen bei Straftaten
sind Migranten - Tendenz steigend. Diese
gesellschaftspolitischen Fehlentwicklungen
sind zwingend aufzuhalten. Ein politischer

die die Mehrwertsteuer
fur Schulessen sogar
erhdhte, konnen sich
immer mehr Familien die
Verpflegung nicht mehr
leisten. Bildungsgerechtigkeit sowie
Chancengleichheit scheinen wie so oft
am Geldbeutel zu scheitern.

Deswegen beantragt die Linksfraktion

alle” hat sich zum Ziel ge-
setzt, die stark verfallenen
Gebdude in klimafreund-
lichen, nachhaltigen,
denkmalgerechten und
sozialen Wohnungsbauumzuwandelnund
gleichzeitig Mieten unter dem Marktpreis
anzubieten. Die Idee an sich ist nattirlich
gutgemeint, aber wirmiissenauch tiber die

Streichungen zugestimmt.
Die AfD tritt in ihrem
Grundsatzprogramm so-
gar fiir die Streichungaller
Subventionen ein, was die
heimische Landwirtschaft stark benachteili-
genwiirde. Mitdem Ende vergangenenJah-
res beschlossenen Landwirtschaftskonzept
hat die Stadt Leipzig einen Schritt in Rich-

leer stehen gelassen oder
aber in Ferienwohnungen
umgewandelt werden.

Seit tiber fiinf Jahren setzt
sichmeine Fraktionintensiv
dafiir ein, dass die Stadt Leipzig gegen die
Zweckentfremdung von Wohnraum vorge-
hen kann. Wir hatten zunéchst durchgesetzt,
dass die Verwaltung eine Datengrundlage

Ich bin
der Neue

Migrationspolitik:
Kurswechsel jetzt!

Grundschul- und
Kitaessen gratis?

Wer zahlt fiir die
Siidvorstadt?

Zukunftsfahige
Landwirtschaft

vertreten. Dabei mag man
mir im Zentrum der Stadt
bitte nachsehen, dass mir
die eingemeindeten Orte
ein klein wenig mehr am
Herzenliegen. Durch dieses Ehrenamt hoffe
ich auch, den Informationsfluss zwischen
der Stadt Leipzig und den eingemeindeten
Ortsteilen zu verbessern und fiir mehr Klar-

Kurswechsel ist erforder-
lich! Die AfD-Fraktion
Leipzig strebt eine kom-
munale Migrations-/Inte-
grationspolitik an, welche
sichvorallem an den Bleibeperspektiven des
jeweiligen Migranten orientiert und stark
auf die Erhaltung des sozialen Friedens in
Leipzig ausgerichtet ist. Sicherheit und Le-

Leipzig im Stadtrat nun
den ersten Schritt und
will in unsere Kleinsten
investieren: Das Mittag-
essen fiir Kinder und
Grundschiiler soll kostenfrei werden.
Riickenwind gibt es dafiir sogar von
Bundesebene. Der durch den Bundes-
tag eingesetzte Biirgerrat ,Erndhrung

Finanzierung sprechen.
Die Kosten fiir ein sol-
ches Projekt tibersteigen
bei Weitem den fiir die
Sanierung vorgesehenen
Betrag. Der Oberbiirgermeister stellte
neulich in der Ratssitzung fest, dass er
groflere stiddtische Zuschiisse fiir das
beschlossene Modellprojekt nicht verant-

tung Zukunftgemacht. Wir
aber wollen weitergehen.
Dennimmerhin 31 Prozent
der Stadtflache sind land-
wirtschaftliche Nutzfldche.
Nach Gespréachen mit Landwirtinnen und
Landwirten haben wir nunmehr beantragt,
dass in der Leipziger Innenstadt ein Hofla-
den entstehen soll, damitlokale Biuerinnen

schafft, die ein Zweckent-

Wohnraum ist zum fremdungsverbotrechtferti-
Wohnen da!

genkann. Der Beschluss des
Landtages ist eine wichtige
Etappe auf diesem Weg.
Jetzt ist es an der Stadtverwaltung, ziigig
einen Satzungsentwurf vorzulegen, um der
kiinstlichen Verknappung von Wohnraum
einen Riegel vorzuschieben. Wir werden

heit zu sorgen. Ebenso werde ich all das,
was ich von den Menschen durch meine
Tatigkeit als Ortsvorsteher hore, in den
Rat einbringen: Dies ist zum Beispiel die
schlechte Anbindung des Randes an die
Stadt, der Zustand der Straflen und der
Gehwege vor Ort. Und nattirlich Dinge, die
mir durch meinen Beruf sehr am Herzen
liegen: Tierschutz und Tiergesundheit. m

bensqualitétaller miissen Vorrang vor einer
aufoktroyierten ,Willkommenskultur”
haben! Konkret fordern wir: Freiwillige
Riickkehr von Migranten fordern, keine
freiwilligen Zusatzleistungen fiir Asylbe-
werber, keine weiteren Fliichtlingslager
errichten - Aufnahmestopp jetzt, konse-
quente Alterstiberpriifung fiir unbegleitete
minderjdhrige Asylbewerber! m

im Wandel” rdumte dem kostenfreien
Mittagessen fiir alle Kinder zuletzt die
hochste Prioritédt ein. Er bezeichnet
diesen Schritt gar als ,Schliissel fiir
Bildungschancen und Gesundheit”.

Umsowichtiger wirees, dass Leipzigals
ehemalige Hauptstadt der Kinderarmut
sichein Herznimmt, denn: Ohne Mampf
kein Dampf - auchinderSchulenicht. m

worten konne. Parteien schwadronieren
um das Projekt, wissen aber insgeheim,
dass es weder von der LWB noch von
der Stadt finanzierbar ist. Diese Art der
Tauschung und des Wahlkampfs sollte
nicht weitergehen. Es ist an der Zeit, dass
Jung reinen Tisch macht und die wahren
Kosten fiir die Finanzierung eines solchen
Projekts veroffentlicht. m

und Bauern dort ihre regionalen Produkte
anbieten konnen. Daneben wollen wir
dafiir sorgen, dass die Logistik verbessert
wird, sodass regionale Produkte stirker
beworben und verteilt werden. Auch dies
ist ein Punkt, den die heimische Landwirt-
schaft zuletzt beim Landwirtschaftsdialog
betonthat. Es geht um Losungen und nicht
um Populismus. m

diesen Prozess konstruktiv begleiten und
notfalls auch den Druck erhéhen.
Schliellich werden in Leipzig bereits tiber
20000 Wohnungen nicht fiir Wohnzwecke
genutzt. Die Tendenz bei der Umnutzung
von Wohnraum ist weiterhin steigend, und
das gilteseinzuddammen, weil Wohnraumin
Leipzig immer knapper wird. Fiir uns steht
fest: Wohnungen sind zum Wohnen da! m

INTERESSENBEKUNDUNGSVERFAHREN
APELSTRASSE 4 - STELLPLATZNUTZUNG

Die LWB mochte das etwa 3.250 Quadratmeter
groBe, unbebaute Grundstick Berliner StrapBe/
Bitterfelder Strape/Wittenberger Strae mit
der Flurstick Nr. 2740/g / Gemarkung Leipzig als
Stellplatzflache verpachten. Dazu wurde ein
Interessenbekundungsverfahren gestartet.

Die Details sind unter www.immobilienscout24.de
unter der Scout-ID Nr. 146692342 zu finden.

fiir Werbung im

lhr Ansprechpartner

GASTRO- & AUSFLUGSTIPPS IN DEN WINTERFERIEN

Virtuelle Abenteuer
unterm Himmelszelt

Lichtenstein

Die Bewerbungsfrist endet am 3. Marz 2024.

Leipziger Wohnungs-
und Baugesellschaft mbH

Verbrauchertipp

Leipziger Amtsblatt

Sarah Lorek

Telefon: 0341/2181 1100
E-Mail: info@
leipziger-amtsblatt.de

(djd-p). Saisonale Gerichte mit
regionalen Produkten zu kochen,
wird vielen Menschen immer
wichtiger — um klimabewusster
zu essen, die lokale Wirtschaft
zu unterstiitzen oder zu den
Wurzeln zuriickzukehren. Ob
Hamburger Labskaus, schwabi-
sche Maultaschen oder Kl68e aus
Thiiringen: Die regionale Kiiche
bietet ebenso viel Vielfalt wie
auslandische Spezialitdten. Bei
einem deutschlandweiten Wett-
bewerb konnen Hobbykoche und
-kochinnen in diesem Jahr wie-
der ihr Kénnen zeigen.

Als Kochteam die Jury
tiberzeugen
Bei ,,Deutschland kocht“ treten
Hobbykéche und -kdéchinnen
bundesweit gegeneinander an.

Dabei werden sie von ihrem
Kichenstudio oder Moébelfach-

héandler vor Ort und regionalen
Lieferanten unterstiitzt. Kiiche
und alle notwendigen Utensilien
fiir das Event stellt der Handler
bereit. Fiir den Sieger oder die
Siegerin warten am Ende des
Wettbewerbs ein bundesweiter
Titel und eine Traumkiiche mit
exklusiver Gerdteausstattung.
Um das zu schaffen, gilt es, die
Jury rund um die Food-Blogge-
rin Sally in mehreren Runden
mit der eigenen Neukreation zu
uberzeugen.

Traditionelles neu
interpretiert

Vegetarisches Labskaus oder
pirierte Maultasche - bei
,Deutschland kocht“ wird ein
traditionelles Gericht mit regio-
nalen und saisonalen Zutaten
neu interpretiert. Die Auswahl
des Rezepts obliegt dabei dem

Lokal kochen, bundesweit gewinnen

Dabei sein: Als Hobbykoch im Kiichenstudio um die Ecke sein Kénnen zeigen

Hobbykoch oder der Hobby-
kochin, der oder die sich dafiir
mit den regionalen Lieferanten
abstimmt. Mit dem ausgewé&hl-
ten Rezept gilt es, sich zuerst im
lokalen Kiichenstudio, danach
in der Region und abschlieBend
beim deutschlandweiten Finale
zu beweisen. In jeder Runde gibt
es 90 Minuten Zeit zum Schnip-
peln, Kochen und Servieren. Wer
Lust hat, an dem von Bosch und
nobilia unterstiitzten Wettbe-
werb teilzunehmen, kann sich bis
zum 22. Méarz 2024 unter www.
deutschland-kocht.de bewerben.

N\inikosmog

Gelande Miniwelt

Eine Wiener Operetten Revue

Erleben Sie einen Abend der
klassischenOperette mitMeister-
werken der Viter der Operette:
Johann Straufs, Karl Millocker,
Robert Stolz, Emmerich Kal-
man, Franz von Suppé, Jacques
Offenbach, Franz Lehar und
Vittorio Monti. Auch nach tiber
100]Jahren fasziniert die Operette
immernochmitihrenunvergess-
lichen Melodien. Ein paar Takte
geniigen, und schon hellt sich

die Stimmung auf, man mochte
einfachsingen. Genau dastundie
Mitglieder desGALA SINFONIE
ORCHESTERS mit ihrem Kon-
nen, sie entfesseln einen wahren
Walzerrausch auf der Biihne.
Zusammen mit international
bekannten Solisten und dem
JOHANN STRAUfS BALLETT
wird dieschier iiberschdumende
Melodienfiille der bekanntesten
Operettenkomponistenlebendig.

Wer Einzigartiges in der Nahe erleben mochte, der ist im
360°-Kino gut aufgehoben. In bequemen, drehbaren Stiih-
len starten die Besucher wetterunabhéngig in ihr virtuel-

les Abenteuer.

Sie erleben im neuen Pro-
gramm mit den Waldgeis-
tern Waldwuffel und Moos-
mutzel Geschichtenlieder
vom Traumzauberbaum,
erkunden mit Zauberlehr-
ling LIMBRADUR die Ma-
gie der Schwerkraft, fangen
denRé&uber Hotzenplotzein

oder erfahren im »kleinen 1x1 der Sterne« mehr tiber un-
sere Planeten. Da ist sicher fiir jeden etwas dabei.

Jedes Programm ist irgendwie anders schén und man hat
den Eindruck man ist mittendrin im Geschehen - egal ob
beim Fliegen durch die Weiten des Universum oder bei
den Sternensagen.

Mitglieder des GALA SINFONIE ORCHESTERS Prag,
Solisten, Ballett und Moderation prasentieren

ZAUBER DER OPERETTE SA, 30.03.24

GEWANDHAUS LEIPZIG Beginn 15.30 Uhr « Karten ab 45-€:

Gewandhauskasse 0341-1 27 02 80 - Ticketgalerie Hainstr. 1 T. 0341-14 14 14
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Kommunales / Soziales

Férderung von
Kleinprojekten 2024

Das Kulturamt nimmt wieder
Antrdge auf Forderung von
Kleinprojekten (Aufwendun-
gen diirfen 2000 Euro nicht
tiberschreiten) der freien Kunst
und Kultur entgegen. In der
ersten Runde 2024 stehen dafiir
30000 Euro in zwei Modulen
mit jeweils 15000 Euro zur
Verfiigung: einmal fiir kurz-
fristige Projekte mit Teilhabe
und zweitens fiir Prasentation
und Vermittlung von Kunstund
Kultur. Mitte des Jahres sollen
weitere 20000 Euro folgen. In-
fos, Antrage und Zuschlagsbe-
dingungenunter: www leipzig.
de/kulturfoerderung. m

B Personalien

Neue Beauftragte
fir Menschen mit
Behinderungen

Dr. Daria
Luchniko-
va soll sich
kinftig
um die Be-
lange von
Menschen
mit Behin-
derungen
in Leipzig
kiimmern.
Die Verwaltung will dem Stadt-
rat vorschlagen, die studierte
Lehrerinund Forderpadagogin
als Beauftragte fiir Menschen
mit Behinderungenin der Stadt
Leipzig zu beschiftigen. Fallt
die Entscheidung ftir Luchni-
kova, kann die Stelle ab April
wieder besetzt werden. Seit2022
arbeitet Luchnikowaim Referat
Migration und Integration der
Stadt als kommunale Integrati-
onskoordinatorin. Sieist1984in
Uljanows (Russland) geboren,
hat in Jelez Deutsch und Eng-
lischstudiert,ander Universitit
Leipzig ihr Masterstudium
absolviert und promoviert. m

Daria Luchnikova.
Foto: privat

Theater der Jungen
Welt bekommt neuen
Verwaltungschef

Mathias
Putterersoll
neuer Ver-
waltungsdi-
rektor und
Zweiter Be-
triebsleiter
desTheaters
der Jungen
Welt wer-
den, emp-
fiehlt Leipzigs Stadtspitze.
Dieser Vorschlag geht jetzt in
den Stadtrat.

Der in Kosching (Bayern)
1984 geborene Putterer hat 2021
ein Fernstudium ,, Kultur- und
Medienmanagement” abge-
schlossen und arbeitet zurzeit
als Kaufménnischer Geschiifts-
fithrer des Theaterhauses Jena.
Zuvor besetzte er Stellen als
Chefdisponent am Deutschen
Theater Gottingen sowie als
Regieassistent u. a. am Saarlan-
dischen Staatstheater Saarbrii-
cken, dem Staatstheater Kassel
und am Theater Konstanz. m

B Stadtburo aktuell

Das Stadtburo ist Anlaufpunkt
fur Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

Bis 23. Februar

Ausstellung: Gewinnerent-
wurfe zum Quartierszen-
trum JupiterstraBe in Gru-
nau-Nord des architekto-
nischen und stadtebauli-
chen Ideenwettbewerbs
Europan

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,
Zugang MarkgrafenstraB3e 3

Offnungszeiten:

Di. bis Do. 13-18 Uhr

Fr. 13-15 Uhr
Telefon: 1232010

E-Mail: stadtbuero@Ieipzig.de

www.leipzig.de/
W, stadtbuero

NS-Terror: Ausstellungen in Rathaus und Bahnhof erinnern

An die Opfer und den Terror
des Nationalsozialismus er-
innern und aufkldren - dazu
ladt Leipzig ankniipfend an
den Gedenktag am 27. Januar
mit zwei Ausstellungen ein:
~,Gegen das Vergessen” (Hbf,
Ostseite/ Querbahnsteig, plus
Willy-Brandt-Platz) zeigt noch
bis zum 17. Februar grof3fléchi-
ge Portrits Uberlebender der
NS-Verfolgung von Fotograf
und Filmemacher Luigi Tosca-
no. ,, Deine Anne. Ein Mddchen
schreibt Geschichte” (Neues
Rathaus, Untere Wandelhalle)
blattert bis zum15. Médrzan gro-
BenBildwénden die Geschichte
des jtidischen Méddchens auf.

+Anne Frank. Ein Madchen schreibt Geschichte”: GroBe Bildwan-
de erzahlen von ihr. OBM Burkhard Jung hat die Ausstellung am
27.Januar im Neuen Rathaus er6ffnet. Foto: Stadt Leipzig/M. Just

Das Ariowitsch-Haus bietet
hier am 21. und 28. Februar
sowie am 6. Mirz jeweils 16
bis 18 Uhr Fithrungen an, An-
meldung unter unter bildung@
ariowitschhaus.de.
Am?27.Januar, dem Gedenk-
tag der Opfer des Nationalsozi-
alismus, am Mahnmal in Abt-
naundorf zusammenzukom-
men, war fiir viele Leipzigerin-
nen und Leipziger ein Bedtirf-
nis. OBM Burkhard Jung und
Vertreter der Stadt hatten hier
zur Gedenkstunde gebetenund
mitReden, Musik, Kranznieder-
legung und Schweigeminute
besonders des Massakers von
Abtnaundorf gedacht. m

40 Jahre mit Thessaloniki

Jubilaumsjahr der Stadtepartnerschaft mit Biirgerreise und vielen Veranstaltungen

Die griechische Hafenmetropole Thessaloniki ist seit 1984 Leipziger Partnerstadt und nach der Erneuerung des Biindnisses 2008 auch
regelmaBig Ziel von Delegations- und Burgerreisen — das nachste Mal vom 3. bis 8. Oktober.

Seit40Jahren Partner - Leipzig
und Thessaloniki feiern das
Jubilium ihrer Stddtepart-
nerschaft in diesem Jahr mit
einer grofien Biirger- und
Delegationsreise im Herbst
sowievielen Veranstaltungen
in beiden Stidten.

Gerade erst ist eine Leipzi-
ger Fachdelegation aus der
griechischen Hafenmetropole
zuriickgekehrt, auf der unter
anderem die Biirgerreise vom
3. bis 8. Oktober vorbereitet
und eine neue Zusammen-
arbeit in Sachen Nachtkultur
angebahntwurde. Daftirwaren
Leipzigs Fachbeauftragter fiir
Nachtkultur, Nils Fischer, und
die Koordinatorin NachtRat,
Kristin Marosi mitgereist.
Zugleich wurde mit dem
DJ-Duo Heron auch Musik aus
Leipzig vorgestellt, die einen
Vorgeschmack auf die Leipzi-
ger Clubkultur bei der Messe
,Thessaloniki International
Fair” vom 7. bis 15. September
gaben. Hier wird Leipzig als
Stadt mit einem eigenen Stand

vertreten sein.

Zum offiziellen Auftakt des
Jubildumsjahres war am 3. Fe-
bruar bereits die Botschafterin
der Hellenischen Republik,
Maria Marinaki, zu Gast in
Leipzig. Am Abend wurde die
Stiddtepartnerschaft mit einem
Konzert der Séchsischen Bla-
serphilharmonie gefeiert, die
unter Leitung des griechischen
Gastdirigenten Myron Michai-

lidis, ehemaliger Intendant
des Staatsorchesters Thessa-
loniki, die Urauffiihrung der
Ouvertiire der Oper , Eleni”
des griechischen Komponisten
Nestor Taylor spielte.

Mit vielen Lesungen, Aus-
stellungen und Konzerten (s.
Infokasten) wird das Festjahr
ausgestaltet. Hohepunkt soll
die Biirger- und Delegationsrei-
se unter Leitung des Leipziger

B Veranstaltungen im Jubilaumsjahr

e 22. Marz, 18 Uhr, Partnerstadtquartier, Markt 10: Lesung
~Psematakia” mit Andreas Deffner

e 24. Mai, 19 Uhr, Partnerstadtquartier: Filmvorfuhrung und
Diskussion mit Journalist Nikos Aslanidis

e 5.-7. Juli: Beteiligung am Internationalen FuBballbegeg-
nungsfest des Tupfelhausen e.V. mit einer Mannschaft aus

Thessaloniki

e 3.-8.0ktober: Burger-und Delegationsreise nach Thessaloniki

¢ Dezember: Vorstellung der Publikation 40 Jahre Stadtepart-
nerschaft Leipzig-Thessaloniki — hier werden noch Zeitzeu-
gen gesucht, die sich mit ihren Erinnerungen per E-Mail an
international@leipzig.de wenden kdénnen.

e \Weitere Veranstaltungen werden regelmaBig aktualisiert.
Alles zum Jubildaumsjahr unter www.leipzig.de/thessalonikim

Foto: Stadt Leipzig

OBM Burkhard Jung inklusive
Empfang im deutschen Gene-
ralkonsulat zum Tag der Deut-
schen Einheit werden. Wer
mitreisen und die schone Stadt
am Meer kennenlernen méoch-
te, kann sich bereits anmelden.
Fiir alle Fragen steht der Stad-
tepartnerschaftsverein, der die
Reise organisiert, unter olaf.
lehmann@leipzig-thessalo
niki.de zur Verfiigung.

Der urspriingliche Stad-
tepartnerschaftsvertrag zwi-
schenbeiden Universitdts-und
Messestddtenwurdeam17.Ok-
tober 1984 in Thessaloniki
unterzeichnet. 2008 wurde er
erneuert. Die Griindung der
beiden Vereine Deutsch-Grie-
chische Gesellschaft ,Grie-
chen-Haus Leipzig” e. V. und
Stdadtepartnerschaftsverein
Leipzig-Thessalonikie. V. gab
viele neue Impulse. Mit dem
Referat Internationale Zusam-
menarbeit der Stadt gestalten
siedas Jubildumsjahr. Seit2020
sitzt auch das deutsche Biiro
des Deutsch-Griechischen Ju-
gendwerks in Leipzig. m

Sechste Runde fiir , Kultur Kollaborateure”

Bewerbung bis 1. Marz / Programm fordert Partnerschaften mit jeweils 4000 Euro im Jahr

Schulen, Horte und Kitas
haben 2024 erneutdie Chance
auf einen Kulturpartner fur
kulturelle Bildung. Zum
sechsten Mal legt das Kul-
turamt das Forderprogramm
,Kultur Kollaborateure”
auf und will damit Partner-
schaften zwischen Kultur-
schaffenden und Bildungs-
einrichtungen einfadeln.
Wer interessiert ist, kann
sich ab sofort gemeinsam
mit einer Kultureinrichtung
oder einem Kulturschaf-
fenden fiir das Programm
bewerben und im Jahr 2024
ein Projekt realisieren. Fiir
die Partnerschaft stellt das
Kulturamtjahrlich4000 Euro
zur Verfiigung. Gewtinscht

Restimee der ersten Programmjahre: 600 Kinder konnten gemeinsam
mit ihren Partnern Kultur selbst erleben und gestalten. Foto: abl/sf

sind vor allem auch ldnger-
fristige Partnerschaften mit
Perspektiven, daher ist auch
eine Bewerbung fiir mehre-
re Jahre in Folge sinnvoll.
Bewerbungsschluss fiir das
Programm ist der 1. Mérz.
Wichtige Hinweise und das
Bewerbungsformular gibtes
online unter: www leipzig.
de/kultur-kollaborateure.
Ziel des Programmes ist,
allen Kindern gleichberech-
tigt Chancen auf kulturelle
Bildung einzurdumen.

Das Programm ,Kultur
Kollaborateure” finanzieren
die Stadt Leipzig und das
Séchsische Ministerium fiir
Wissenschaft, Kultur und
Tourismus gemeinsam. m

Gesundheitslotsen gesucht

Die Stadt sucht wieder soge-
nannte Gesundheitslotsinnen
und -lotsen. Dabei geht es um
Leipziger mit Migrationserfah-
rung, die sich im Gesundheits-
system fit machen wollen, um
ihren Mitmenschen ehrenamt-
lich zur Seite zu stehen.

Als Referentinnen informie-
ren sie in Vortragen und in ih-
rer Muttersprache zum deut-
schen Gesundheitssystem. Eine
kostenlose Schulung, gehalten
in deutscher Sprache, bereitet
sie auf diese Tatigkeit vor. Die
Schulung lauft vom 2. Mérz bis
5. Mai und besteht aus Pflicht-

und Wahlterminen, die online
und in Prasenz angeboten wer-
den. Wer sich bewerben méch-
te, sollte mindestens 18 Jahre
alt sein und selbst gut Deutsch
sprechen. Anmeldungensind bis
zum 20. Februar méglich unter
www.drk-leipzig.de und www.
leipzig.de/kultursensible-ge-
sundheitslotsen.

Seit 2017 gibt es die Schulun-
gen und Vortrége. Sie laufen im
Rahmen des Projektes , KuGelL -
Kultursensible Gesundheitslot-
sen Leipzig" in Kooperationvon
Gesundheitsamt und DRK Kreis-
verband Leipzig-Stadte. V. m

Medien: Leipzig baut
Bildungsangebote aus

Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik

DieMedienweltentwickeltsich
rasant, deshalb will Leipzig
Fachkrifte nachziehen, die die
neuen Anforderungen auch
punktgenau erfiillen konnen.
Ab dem kommenden Schul-
jahr bietet die Arwed-Ross-
bach-Schule daher eine neue
Fachrichtung im Beruflichen
Gymnasium an: ,Technik-
wissenschaft, Schwerpunkt
Gestaltungs- und Medientech-
nik”. Der Abschluss ist studi-
enqualifizierend, das heif3t, hier
kann sich ein Studium in allen
Fachrichtungen anschliefSen.
Bis zum 31. Mdrz nimmt das
Berufliche Schulzentrum der
Stadt Bewerbungen fiirdasneue
Schuljahr entgegen, alle Infos
zu Schule und Bildungsgang
sind unter www.ars-leipzig.de
zu finden.

Damit bietet Leipzig jetzt
einen zweiten neuen Bildungs-
gangim Bereich Medienan. Seit
2023 ftihrtdasstadtische Berufs-
schulzentrum Gutenbergschule
den staatlich anerkannten Aus-
bildungsberuf ,Gestalter/-in
immersive Medien” im Ausbil-

dungsprogramm. Schiilerinnen
und Schiiler befassen sich hier
mit Fotografie, digitaler Ethik,
kiinstlicher Intelligenz und
Tongestaltung sowie Virtual
Reality (VR)- und Augmented
Reality (AR)-Anwendungen.
Hier geht es um die erweiterte
Wahrnehmung derrealen Welt
mittels Computer und speziel-
len Brillen.
,+Mitdemneuenstudienqua-
lifizierenden Bildungsgang im
Bereich Medien erweitern wir
die Attraktivitit der Leipziger
Bildungslandschaft fiir junge
Menschen”, erkldrt Jugend-
biirgermeisterin Vicki Felthaus.
Die Stadt stirke mit diesem
Angebot den Medienstandort
Leipzig und leiste damit einen
wichtigen Beitrag zur regiona-
len Wirtschaftsentwicklung.
Das Ausbildungsangebot im
Bereich Medien habe bundes-
weit Alleinstellungscharakter,
versichert Felthaus. m

www.ars-leipzig.de
www.gutenberg-
schule-leipzig.de

Mongolischer Botschafter
im Rathaus empfangen

Leipzig 6ffnet am 25. Januar das Goldene Buch fiir einen hochrangi-
gen Diplomaten: Zum Antrittsbesuch und Austausch mit OBM Burk-
hard Jung im Neuen Rathaus angemeldet hatte sich Dr. Mandakhbileg
Birvaa, Botschafter der Mongolei in Deutschland. Dr. Birvaa Mandakh-
bileg, Jahrgang 1964, hatin den achtziger Jahren an der Leipziger Uni-
versitat Rechtswissenschaften studiert und spater in Heidelberg pro-
moviert. Seine Berufslaufbahn begann 1988 im mongolischen Justiz-
ministerium, 1999 wechselte er in den Diplomatischen Dienst und war
im AuBenministerium beispielsweise als Direktor der Rechtsabteilung

tatig.

Foto: Stadt Leipzig

OstheimstraBBe 38 wird
neue Gemeinschaftsunterkunft

In Sellerhausen-Stiinz,
Ostheimstraie 38, wird die
Stadt ein weiteres Mehrfami-
lienhaus als Unterkunft fiir
Gefliichtete einrichten. Ab
Februar will die Verwaltung
das Haus fiir zehn Jahre
anmieten. Das Gebdude ist
saniert, deshalb konnten schon
in Ktirze bis zu 30 gefliichtete
Menschen hier wohnen. Mit
diesem Objekt will Leipzig
den Mangel an Unterbrin-
gungspldtzen weiter abbau-
en. Nach wie vor sind neue
Gemeinschaftsunterkiinfte
gesucht, damit Leipzig Stiick
fiir Stiick Notunterkiinfte,
beispielsweise Zelte, ablosen
kann. Leipzigsetzt dabeineben
grofien Objekten verstarkt auf
kleine und in derStadt verteilte

Unterkiinfte. Der Vermieter
des Gebédudes wird auch die
Bewirtschaftung und soziale
Betreuung tibernehmen. Bevor
die Stadt die Unterkunft in
Betrieb nimmt, werden des-
sen Kontaktdaten auf www.
leipzig.de (www leipzig.de/
gefluechtete) veroffentlicht.
Noch immer sind in Leipzig
alle Pldtze in Notunterkiinften
belegt, weil die Kommune in
den zurtickliegenden Monaten
mehr Gefliichtete aufgenom-
men hat. Das Sozialamt sucht
inder gesamten Stadt nach ge-
eigneten Hausern und Flachen,
um weitere Unterbringungs-
moglichkeiten zu schaffen. m

www.leipzig.de/
W, gefluechtete
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Clara-Park:
Bruckner-Allee
wird wieder
schoner

Auch der Franz-Schubert-Platz
wird verschoénert. Foto: abl

Im Clara-Zetkin-Park hat Leip-
zig jetzt mit Arbeiten zur Ver-
schonerung der Anton-Bruck-
ner-Allee begonnen. Bis Juli
will die Stadt hier fertig sein.
Die Flichen am Franz-Schu-
bert-Platz und am Brahmsplatz
wirken schon lange nicht mehr
einladend, Wege sind bescha-
digt, Banke und Papierkorbe
fehlen teilweise komplett. Das
Amt fiir Stadtgriin und Gewas-
ser will jetzt umlaufende Wege
wiederherstellen, die angelegte
Gartenstruktur soll aber blei-
ben. Banke kommen wieder
dazu, dieSchmuckbeete um die
Rasenfldchen werden wieder
bepflanzt. Stehen bleiben sol-
len die als Kegel beschnittenen
Hainbuchen in den jeweiligen
Ecken. Und die Bepflanzungsoll
wieder symmetrisch erfolgen:
Ausgewéhlthaben die Fachleu-
te attraktive Stauden, die iiber
die gesamte Vegetationsperiode
blithen und die sich durch ihre
verschiedenen Bliiten und Blat-
ter gutmitGrasernund Stauden
kombinieren lassen. Rasen und
Beete sollen kiinftig mit einem
umlaufenden Geldnder ge-
schiitzt werden. Erneuern will
dieStadtauchdieSpielfldcheam
Schachzentrum. Die Sanierung
kostet insgesamt 796 000 Euro
und wird mit 513 000 Euro iiber
das Programm ,, Zukunft Stadt-
griin” bezuschusst. m

Willkommen: Messe unterstiitzt ,Waldmeisterschaft”

Jetzt zdhlt auch Leipzigs
Messe zu den Unterstiitzern
der ,Waldmeisterschaft”
- der groflen Pflanz- und
Nachhaltigkeitaktion fiir die
UEFA Euro 2024. Das Un-
ternehmen sponsert Baume
im Wert von 2024 Euro, was
405 Bdumen entspricht, und
schafft damit ein weiteres
EURO-2024-Wildchen. In
die Erde kommen die Mes-
se-Baumchen zur nichsten
Pflanzaktion am 14. Miarz im
Stidraum von Leipzig.

Leipzig wird das gesamte
Gewiissersystemim Schloss-
park Liitzschena-Stahmeln
komplett sanieren. Noch in
diesem Jahr sollen die Pla-
nungen beginnen, entschied
die Stadtspitze jetzt. Ziel ist
die mittel- und langfristige
Entwicklung der Auenland-
schaft.

Weifde Elster, Hundewasser,
sechs Teiche und auch die
kleinen Fliele sind es, die
den Schlosspark mit seinen
alten Laubbdumen durchzie-
hen, und sie sind miteinan-
der verbunden. Doch diese
Gewasser sind verschlammt,
die 13 Wasserbauwerke wie
Wehranlagen und Ein- und
Auslaufbauwerkeinzwischen
stark beschadigt.

Um den Charakter der
Auenlandschaft zu erhalten,
muss Leipzig den Natur-
haushalt hier wieder in Gang
bringen, hat dafiir das Projekt
,Gewdssersystem Schlos-
spark Liitzschena - Histori-
sches Wassermanagement in
der Leipziger Auenlandschaft
fiir denKlimawandel stirken”
auf den Weg gebracht und

Zur Waldmeisterschaft
aufgerufen hat Leipzigs
UEFA-Euro-2024-Botschafter
und Zoodirektor Jorg Junhold
zusammenmitdem Deutschen
Fufiball Bund (DFB), der
EURO 2024 GmbH und dem
Bundesinnenministerium.
Grofles Ziel ist es, anlasslich
der Europameisterschaft in
Deutschland fiirjedes der vier
inLeipzigausgetragenenSpie-
lejeweils 2024 Baumefiir einen
artenreichen, klimastabilen
Mischwald zu pflanzen. Und

die Initiative ist auch national
ausgeweitet worden: Fiirjedes
der insgesamt 51 EM-Spiele
in Deutschland sollen jeweils
2024 Baume gepflanzt werden.

Botschafter Jorg Junhold
heifst die Messeim Teamnattir-
lichherzlich willkommen und
dankt auch allen bisherigen
Baumspendernund Pflanzhel-
fern. Wer sich fiir die Aktion
engageiren mochte, findetalle
wichtigen Fakten dazu un-
ter www.waldmeisterschaft.
team. m

Flir Sporthalle: Baumfallungen an der RatzelstraBBe

Am 12. Februar beginnt die
Stadt Leipzig mit abschnitts-
weisen Baumfillungen sowie
der Rodung von Geholzfla-
chenim Bereich der,,Schulean
der Ratzelstrafie” entlang der
Nikolai-Rumjanzew-Strafle.
Sie sind notwendig um Platz
zu schaffen fiir den Neubau
der Zweifeld-Schulsporthalle.
Nach deren Fertigstellung
wird als Ersatz fiir die gefall-
ten Baume eine umfangreiche
Anzahl von Grofibdumen
gepflanzt.

Die Bauarbeiten werden fiir
die Anwohner Beeintrichti-
gungenhinsichtlich Larm-und
Staubbeldstigung mit sich
bringen. Um die Andienung
zur Baustelle zu ermoglichen,
wird es auierdem zu Ver-
kehrsbeeintrachtigungen im
Baustellenbereich, vorallemin
der Nikolai-Rumjanzew-Stra-
Bekommen. Das Amtfiir Schu-
lebittet dafiirum Verstdndnis.

Aktuell wird der Hauptan-
teil des Sportunterrichtsin der
fu8laufigetwa 20 Gehminuten

Schlosspark Liutzschena: Planung fiir
Gewassersanierung soll 2024 starten

Schlosspark Lutzschena: Auch dieses kleine Elstermihlgraben-Wehr am Schloss gehért zu den Ge-
wasserbauten, die die Stadt erneuern wird.

sich bereits Bundesforder-
mittel aus dem Programm
,Anpassung urbaner Riume
an den Klimawandel” gesi-
chert. 3,3 Millionen Euro soll
das Vorhaben insgesamt kos-

ten, 495000 Euro und damit
15Prozent des Gesamtforder-
vorhabens will die Stadtselbst
beisteuern. Anfang Februar
hat sich die Dienstberatung
des OBM darauf geeinigt,

Foto: abl/bel

mit den Planungen noch in
diesem Jahr zu beginnen.
»,Das Gesamtsystem ist mitt-
lerweile stark beeintréchtig.
Auch der Frischwasseraus-
tausch mit der WeifSen Elster

ist mangelhaft”, erldutert
Riidiger Dittmar, Leiter des
Amtes fiir Stadtgrin und
Gewdsser die Dringlichkeit.
~Mit der nun beginnenden
Instandsetzung stellen wir
den Naturhaushalt und das
charakteristische Erschei-
nungsbild des Gartendenk-
mals wieder her und ermog-
lichen die mittel- und lang-
fristige Auenentwicklung.”
Der Schlosspark dient neben
dem Gebietsnaturschutz und
der Naherholung auch der

entfernten Sporthalle Parkal-
lee 10 gegeben. Da diese le-
diglich eine Einfeldsporthalle
ist und zudem auch von der
Freien Schule e. V. genutzt
wird, erfolgt der Sportun-
terricht in eingeschrénkter
Form auch in einem westlich
im Schulgebdude gelegenen
Interimssportraum. Durchden
Neubau einer Zweifeldport-
halle am Schulstandort wird
ein bedarfsgerechter Sportun-
terricht ohne einschréankende
Wegezeiten sichergestellt. m

Umweltbildung durch den
Forderverein,, Auwaldstation
& Schlosspark Liitzschena
e.V.”. All diese Funktionen
will Leipzig langfristig, auch
unter den sich verdndernden
klimatischen Bedingungen
erhalten. Besondere Her-
ausforderung dabei: Der
Schlosspark liegt im Natur-
schutzgebiet Burgaue - Leip-
zig muss die Anforderungen
des Naturschutzes jetzt mit
denen des Denkmalschutzes
in Einklang bringen. m

Baumpflegearbeiten im Schlosspark:
Stadt muss vorrangig Eschen féllen

Bis Ende Februar muss die Stadt 120 stark geschadigte oder
bereits abgestorbene Baume im Schlosspark Lutzschena fal-
len. Besonders Eschen sind betroffen. Sie sind durch die Hit-
zeperioden vergangener Sommer geschwacht, Eschentrieb-
sterben, der Befall mit Eschenbastkafer oder Hallimasch waren die
Folge. Aber nicht nur kranke, sondern auch sturmgeschadigte Bau-
me gefahrden im Schlosspark die Sicherheit von FuBgéngern und
Radfahrerinnen, deshalb stehen jetzt umféangliche Fallarbeiten
an. Dabei arbeitet die Baumpflegefachfirma mit einer sogenann-
ten 6kologischen Féllbegleitung zusammen, um geschutzte Tier-
arten zu erhalten. Wo es moglich ist, bleibt ein Baumtorso als Le-
bensraum fur viele Kafer-, Vogel- und Fledermausarten stehen, in-
formiert das Amt fur Stadtgriin und Gewaésser. m

Anzeigen

B Bekanntmachung der Stadtreinigung

Schadstoffmobil

Von Dezember bis Februar befindet sich das Schadstoffmobil in der Win-
terpause. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die Stationare Schadstoffsam-
melstelle in der L6Bniger StraBe 7. Ab Marz sind wir wieder fur Sie un-

terwegs. m

Stationdre Schadstoffsammelstelle

Die stationdre Schadstoffsammelstelle in der L6Bniger StraB8e 7
hat folgende Offnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit kénnen Schad-

stoffe abgegeben werden. m
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HIER BEKOMME ICH HILFE!

B Notrufe:

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©112
Polizei ©110
Krankentransport der Stadt Leipzig ©19222

B Arztlicher Bereitschaftsdienst ©116 117

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 07:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche tiber ® 116117

Info zu gedffneten Bereitschaftspraxen und fachérztlichen
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusitzlich

iiber Internetversffentlichung www.116117.de

W Allgemeinérztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitétsklinikum Leipzig,
Liebigstrafe 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag

Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg,
Delitzscher Strafle 141, Haus 12, 04129 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 - 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus,
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage

M Kinderérztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 - 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Briickentage 09:00 - 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert

Riebeckstrafle 65, 04317 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 - 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Briickentage 08:00 - 13:00 Uhr

W Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig,

© 0341 963670

Montag, Dienstag, Donnerstag

Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage

B Augenarztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universititsklinikum Leipzig,
Liebigstrafle 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch

19:00 - 22:00 Uhr
14:00 - 22:00 Uhr
09:00 - 22:00 Uhr

14:00 - 19:00 Uhr
09:00 - 19:00 Uhr

19:00 — 22:00 Uhr
14:00 — 22:00 Uhr
08:00 — 22:00 Uhr

19:00 - 22:00 Uhr
14:00 - 22:00 Uhr
Freitag 14:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis iiber ® 116117 oder tiber
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)

B HNO-Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis am Universitatsklinikum Leipzig,

Liebigstrafle 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch

19:00 - 22:00 Uhr

14:00 - 22:00 Uhr

Freitag 14:00 - 20:00 Uhr

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 20:00 Uhr

Informationen zur diensthabenden Praxis iiber ® 116117

M Erreichbarkeit geéffneter Praxen

Informationen tiber Praxen und deren Offnungszeiten erhalten Sie

tiber das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Arzten

und Psychotherapeuten).

M Zahnarztlicher Bereitschaftsdienst:

Abruf der diensthabenden Praxen unter

www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ® 116 117

B Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht:

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrtiiber Paul-List-StraSe bzw. P.-Rosenthal-Strafle), © 0341 / 9717800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer

Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 iiber den

Haupteingang in Haus 4, Liebigstrafle 20, Parkméglichkeit im

Parkhaus BriiderstrafSe

- Notfallaufnahme fiir Kinder und Jugendliche im Zentrum fiir
Frauen- und Kindermedizin, LiebigstrafSe 20 a, ©® 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstrafle 20 a, ® 0341/97 26 344

B Notdienst Klinikum St. Georg:

- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und
Feiertagen

- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) © 0341 /909-3404

- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplindre Notfallaufnahme
einschliefflich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Strafle 141, Haus 20,
© 0341/909-3404

B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:

Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit

24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!

StriimpellstraBe 39, © 0341/865-252222

B Apotheken Notdienste:

Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18-8 Uhr des Folgetages,

sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.

Inf. tiber dienstbereite Apotheken tiber Telefon 19292

Dienstbereite Apotheken:

10.02.2024

* Damian-Apotheke, Tschaikowskistrafle 26, 04105 Leipzig

* Hofer-Apotheke, Hofer Strafle 6, 04317 Leipzig

* Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Strafse 103, 04275 Leipzig

* Sertiirner-Apotheke, Ludwigsburger Strafle 5, 04209 Leipzig

11.02.2024

* Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig

* Hindel-Apotheke, Wurzner Strafle 151, 04318 Leipzig

* Paulus-Apotheke, Liitzner Strafe 195, 04209 Leipzig

17.02.2024

* Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstrafle 8, 04107 Leipzig

* Waldbaur-Apotheke, Waldbaur StrafSe 4 - 6, 04347 Leipzig

* Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Strafle 41, 04155 Leipzig

» ApothekeimKaufland, Anton-Zickmantel-Strafie 42, 04249 Leipzig

18.02.2024

* Urs-Apotheke, Goldschmidtstrafle 30, 04103 Leipzig

* Scheffel-Apotheke, Bastleinstrafie 6, 04347 Leipzig

* Apothekeam Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str.53,04179 Leipzig

* Domos Apotheke Ludwigsburger Strafle,
Ludwigsburger Strafle 18, 04209 Leipzig

Apotheken-Notdienst im Internet unter: https;//www.aponet.de/

apotheke/notdienstsuche

B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:

Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung,

© 9602837, Montag, Dienstag, Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17,

Freitag 8-13 Uhr

B Kindernotdienst

Rund um die Uhr, Tel.: ® 0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de

Schonauer StrafSe 230, 04207 Leipzig

M Elterntelefon (kostenlos / anonym): © 08 00 11 10 550,

Montag-Freitag 9-11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr

N Jugendnotdienst

Rund um die Uhr, Tel.: ©® 0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de

Ringstrale 4, 04209 Leipzig

B Frauen- und Kinderschutzhaus:

rund um die Uhr erreichbar, © 2324277

B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:

Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, © 23 23 126,

info@leipzig.aidshilfe.de, www leipzig.aidshilfe.de

M Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN

niedrigschwellige Beratung fiir Frauen, auch in Krisensituationen

MelscherStr.1,04299 Leipzig, © 0341 /25659985, www .lebenszeiten.org

Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr

B Notruf fiir Frauen:

Karl-Liebknecht-Strale 59, 04275 Leipzig, © 3911199

B Maddchenwohngruppe:

fiir Mddchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Madchen

in akuter Notlage moglich ® 5503221

N 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, © 4798179

B Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Frauen:

Scharnhorststrafie 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr

bis 8:00 Uhr gevffnet, Wochenende und feiertags: ganztigig gedffnet,

© 0341 /5852413

M Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:

Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting,

auch fiir nicht Siichtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting moglich

Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32,
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)

Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting,
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Rofiplatz 8-9 (Hintereingang
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig

Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbiiro, Karl-Heine-Strafle 54, 04229
Leipzig

Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbiiro,
Karl-Heine-Strafle 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im ,Ostbiiro e.V.” in der Riebeckstrafe 1,
04317 Leipzig

Samstag 18:15 - 19:45 Uhr: NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig

B Wohnhaus fiir alkoholabhdngige Méanner:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strafie 11, 04347 Leipzig, © 2341919,
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot taglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr
bis 19:00 Uhr

B Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Manner

~Riicke”, Riickmarsdorfer Strale 5-7, 04179 Leipzig, © 0341 / 123
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de

~Helene”, Helenenstrafe 26, 04279 Leipzig, © 0151 / 2713 6096 oder
© 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org

M Tagestreff fur Wohnungslose ,Insel”:

PlautstrafSe 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ©® 0341 / 24 67 66 55
B Tagestreff Okumenische Kontaktstube ,,Leipziger Oase”:
Niirnberger Strale 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr,
© 0341 /2682670

M Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhén-
giger Personen), Chopinstrafle 13, 04103 Leipzig, taglich ab 18:00 Uhr
geoffnet, Wochenende und feiertags: ganztigig gedffnet® 0341/
913560, E-Mail: zfdalternativel@sanktgeorg.de

B Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstrafle 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr gevffnet,
© 0341/ 6870693, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de

M Alternative llI: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhingi-
ger Personen), taglichab18:00 Uhr gesffnet, Wochenende und feiertags:
ganztigig gedffnet; Braunstrafle 28A, 04347 Leipzig, © 0341 / 30879740,
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:

©0157/73 973012 0. © 0345/1 92 95, Mo., 17-19 Uhr, Pr.-Eugen-Str.
21; Mo., 18-19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30-20.30
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18-20
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18-20
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10-11.30 Uhr, Mockernsche Str. 3;
Englischsprachige AA: © 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11-12
Uhr, Mockernsche Str. 3

B Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung

© 0800/ 111- 0111 u. - 0222 (kostenfrei & anonym)

M Leipziger Strafverteidiger e.V.: © 0172/3641041,
Montag-Freitag 18-8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr

M Beratung fiir Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung)
© 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do.
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de

B WeiBer Ring (Beratung und Hilfe fiir Kriminalit4dtsopfer),

®© 0151 / 55164850, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com

H Leipziger Biindnis gegen Depression

Infotelefon iiber Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr,
® 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de

B www.tiernothilfe-leipzig.de © 0172/1 36 20 20

B Amtstierérztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierarztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehorigen offent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienstist iiber die Integrierte Rettungsleitstelle
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.


http://www.waldmeisterschaft.team.
http://www.waldmeisterschaft.team.
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Kommunalpolitik / Bekanntmachungen

Beschliisse der Stadtratssitzung vom 24. Januar 2024

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlisse ge-
ben einen Uberblick tiber die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem (ALLRIS) zu finden sind. Unter https:/ratsin-
fo.leipzig.de gibt es samtliche 6ffentliche Dokumente zur
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Uberblick tiber die Sitzungstermine und
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien,
Beschlusse, Vorlagen der Verwaltung, Antrage und Anfra-
gen der Fraktionen, Antrage von Ortschaftsraten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiraten, Petitionen
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen.

Mitglied verlasst den Stadtrat
Frank Tornau (CDU) scheidet aus der Ratsversamm-

lung aus. Als sein Nachfolger verpflichtet sich Hans-
Jiirgen Raqué (CDU). (VII-DS-00717-DS-08)

Bebauungslan Nr. 428 an Klimanotstand anpassen
Beim Bebauungsplan des Gewerbegebietes Plagwitz
Siid/Markranstéddter Strafse sollen die Interessen der
Eigenttimer und Nutzer sowie das Lokalklima bertick-
sichtigtwerden. Dabei soll gepriift werden, obund wie
offentliche Begriinungen oder andere klimabewusste
Mafsnahmen zusditzlich realisiert werden konnen.
(VII-P-08921-DS-02, VII-P-08921-DS-02-A A-01-NF-01)

Stadtbezirksbeirat Alt-West (9. Anderung)
Volker Holzendorf wurde als Mitglied aus dem Stadtbe-
zirksbeirat Alt-West abberufen. (VII-DS-00347-DS-09)

Mitglieder in der Tragerversammlung Jobcenter
Alsstellvertretendes Mitglied der Tragerversammlung
des Jobcenters Leipzig wurde Thomas Baumann, Re-
ferent im Referat fiir Beschaftigungspolitik, von der
Ratsversammlung abberufen. Neue stellvertretende
Mitglieder werden Anja Soisson, amtierende Leiterin
des Amtes fiir Digitalisierung und Organisation, und
Silko Holger Kamphausen, Betriebsleiter Kommunaler
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf. Matthias Wichel-
haus, Abteilungsleiter Grundsatz und Personalrecht
imPersonalamtund bisher stellvertretendes Mitglied,
wird als ordentliches Mitglied in die Tragerversamm-
lung des Jobcenters Leipzig berufen. (VII-DS-09154)

Kooperation mit dem Heimwegtelefon e.V.
Aktuell wird ein Kooperationsvertrag zwischen dem
Heimwegtelefone.V.und derStadt Leipzigentwickelt.
Anschliefsend soll die Umsetzung gepriift werden.
(VII-A-09110, VII-A-09110-VSP-01)

Nutzung Kommunaler Sportstatten
DieStadtverwaltungsollim Rahmen des neuenSportpro-
gramms priifen, ob kommunale Sportstitten entgeltfrei
genutzt werden konnen, auch von Vereinen, Gruppen-
sport und Sportinitiativen, die nicht im Stadt- und Lan-
dessportbund sind. (VII-A-09111, VII-A-09111-VSP-01)

Handwerkern Noteinsétze erleichtern
Antrdge von Handwerkern auf Sondernutzungen im
Verkehr durch Noteinsitze sollen kurzfristiger bearbeitet
werden. Dartiber soll auch die Polizeidirektion Leipzig
informiert werden, sodass die Fahrzeugeinsitze vom
Sonn- und Feiertagsverbot nach StVO ausgenommen
sind. Auch die Beantragung vonStellflichen fiir Hubbiih-
nen und Krane zur Schadensbeseitigung soll erleichtert
werden. (VI-A-08065-NF-03, VI-A-08065-NF-03-VSP-01)

Lieferzonen auf www.leipzig.de
Sukzessive sollen die Lieferzonen im Stadtgebiet im
elektronischen Stadtplan auf leipzig.de eingepflegt
werden. (VII-A-08526-NF-03, VII-A-08526-VSP-01)

Spielplatz ,Am Garagenhof” aufwerten
Die Stadt plant 300.000 Euro ein, um den Spielplatz
~Am Garagenhof” in Schonefeld aufzuwerten. Im
Zuge dessen soll durch eine Hecke die Hundewiese
von dem Spielplatz raumlich getrennt werden. (VII-
A-08743, VII-A-08743-VSP-01)

Aufenthaltsqualitat in der WaldstraBe erh6hen
Im Zusammenhang mit derlaufenden Baumafinahmein
der Waldstrafse soll gepriift werden, dort zwei weitere
Bankeaufzustellen. (VII-A-08854, VII-A-08854-VSP-01)

Offentliche Toiletten im Innenstadtbereich
Bis zum Ende desI. Quartals 2024 soll ein gesamtstad-
tisches Umsetzungskonzept fiir 6ffentliche Sanitar-
anlagen vorliegen. Besonders zu berticksichtigen
sind die Standorte ,Marktplatz” und , Westseite des
Hauptbahnhofes”. (VII-A-08929, VII-A-08929-VSP-01)

Evakuierungsorte fiir vulnerable Gruppen bei Hitze
Im Rahmen des Hitzeaktionsplans soll gepriift wer-
den, Evakuierungsorte fiir Risikogruppen, die durch
starke Hitze besonders gefdhrdet sind, in der Stadt
einzurichten. (VII-A-08930-NF-02)

Erneuerbare Energien mit dem Umland ausbauen
Der Stadtrat soll bis zum II. Quartal 2024 iiber gemein-
same Aktivitdten und Gesprache der Stadtverwaltung
mitden Umlandkreisenzum Ausbau von erneuerbaren
Energien informiert werden. (VII-A-09085-NF-02)

Verkauf von stadtischen Grundstiicken

Bevor Beteiligungsunternehmen ein nicht betriebs-
notwendiges Grundstiick an Dritte verkaufen, sollen
sie das Vorhaben im Grundstiicksverkehrsausschuss
kommunizieren und begriinden. Erst sollen alle
Beteiligten schriftlich ablehnen, ehe es zu einem Ver-
kauf kommt. Dieser soll generell eher zur Ausnahme
werden, um die Grundstticke der Beteiligungsunter-
nehmen langfristig zu sichern. (VII-A-09098-NF-02)

Stadtische Elektroschrottsammlung
Um Elektroschrott fachgerecht entsorgen zu konnen,
sollzusammen mit der Stadtreinigung gepriiftwerden,

entsprechende Container im 6ffentlichen Verkehrs-
raum aufzustellen. Ein Konzept soll bis Ende 2024
vorliegen. Gegebenenfalls sollen dort auch Batterien
entsorgt werden konnen. (VII-A-09215-NF-01)

Gedenken an Opfer infolge des Zweiten Weltkrieges
Ein wissenschaftliches Gutachten soll untersuchen,
wie an das Thema ,Opfer von Flucht, Vertreibung
und Deportation” von Biirgerinnen und Biirgernnach
dem Zweiten Weltkrieg in Leipzig erinnert werden
kann. In Abhingigkeit der Ergebnisse soll ein Stein
zum Gedenken aufgestellt werden. (VII-A-09217, VII-
A-09217-A A-02-NF-01, VII-A-09217-VSP-01)

Saatgutbibliothek er6ffnen
Gemeinsam mit moglichen lokalen Partnern soll eine
Saatgutbibliothek geschaffen werden, in der Saatgut
von gentechnikfreien regionalen Obst-und Gemiisesor-
ten von Biirgerinnen und Biirgern abgeholt und abge-
gebenwerdenkann. (VII-A-09269, VII-A-09269-A A-02)

Sportangebote in Mockau
Um die Sport- und Freiraumangebote in Mockau
zu verbessern, soll am Standort Wasserturm eine
Calisthenics-Anlage errichtet werden. (VII-HP-08805,
VII-HP-08805-VSP-01)

Annahme von Spenden und Schenkungen
Bis zum 10. Oktober 2023 werden alle Spenden, Schen-
kungenund dhnliche Zuwendungenan dieStadt Leipzig
und deren Eigenbetriebe angenommen. (VII-DS-09209)

Aufstellung des Doppelhaushaltes 2025/2026
Der Stadtrat stimmt der geplanten Vorgehensweise
fiir den nédchsten Doppelhaushalt zu. Das Verfahren
der Biirgerbeteiligung, das bei der Aufstellung des
letzten Haushaltes bereits angewendet wurde, erwies
sichalssinnvoll, um die Interessen der Leipziger Stadt-
bevolkerung einzubeziehen, und soll deshalb erneut
angewendet werden. In der Ratsversammlung am 2.
Oktober 2024 soll dann der Entwurf des Doppelhaus-
haltes 2025/2026 dem Stadtrat vorgelegt werden. Der
Beschluss dariiber sollin der Ratsversammlungam12.
Marz 2025 getroffen werden. (VII-DS-09261, VII-DS-
09261-AA-01-NF-01, VII-DS-09373-NF-02)

Anpassung des Breitbandprojektes ,,WeiBe Flecken”
Die Stadtverwaltung beantragt bei dem Bundesmi-
nisterium fiir Digitales und Verkehr, die Forderung
,Weifie Flecken” anzupassen und bei der Landesdi-
rektion Sachsen die Kofinanzierung des Freistaates
anzupassen. Der Breitbandausbau soll erweitert wer-
den, wobei sich die Gesamtkosten von 28,7 Millionen
Euro auf 31,6 Millionen Euro erhshen. (VII-DS-08902)

Neubau einer Grundschule in der Tauchaer Stra3e
Die Gesamtkosten der Baumafinahme einer 4-ziigigen
Grundschule mit Dreifeldsporthallein der Tauchaer Stra-
Be 188 erhohen sich von 29.807.300 Euro auf 30.194.200

Euro. Zusitzlich fordert der Stadtrat die Stadtverwaltung
auf, ein Verkehrskonzept bis zum 30. September 2024
zu entwickeln. Dieses soll mit einem Fuf3- und Radweg,
einem OPNV- Angebot und entsprechenden Bringmog-
lichkeiten den Schulweg sicher gestalten. (VII-DS-07498-
DS-03, VII-DS-07498-DS-03-A A-02)

Neubau einer Rettungswache Nordost
Zu der bereits bestehenden 4-gleisigen Feuerwache
der Branddirektion in der Torgauer Strafle 310 soll
eine 4-gleisige Rettungswache fiir rund 6,8 Millionen
Euro hinzukommen. (VII-DS-08872)

FFRL Aktivierung leerstehender Wohnungen
Die Fachforderrichtlinie Aktivierung leerstehender
Wohnungen wurde erneuert. Die Neufassung richtet
sich nach den gestiegenen Baukosten und erhoht auf-
grunddessen die Forderpauschalen. (VII-DS-09079)

FFRL Gebaudeerwerb durch Mietergemeinschaften
Die Fachforderrichtlinie zum Gebdudeerwerb durch
Mietergemeinschaften wurde beschlossen und kann
somit modellhaft umgesetzt werden. Mit ihr sollen
Mieter und Mieterinnen dabei unterstiitzt werden,
die Gebdude, in denen sie wohnen, gemeinschaftlich
zu erwerben. (VII-DS-09136)

Kosteniibernahme Haustiere aus der Ukraine
Die Stadt Leipzig verzichtet auf die Riickzahlung der
Tierheimkosten in Hohe von 23.140,47 Euro, die sie
2022 fuir die Unterbringung und Pflege von Tieren
gefliichteter Menschen aus der Ukraine im Tierheim
Leipzig tibernahm. (VII-DS-08748)

StraBenbenennungen

Der Stadtrat beschlieSt Neubenennungen, Teilum-
benennungen und Teilaufhebungen einiger Strafien
und Plédtze. Beispielsweise wird der Platz ostlich
der Mockauer Strafle zum Mockauer Platz, der Platz
zwischen der Prager Strafle und der Karl-Siegismund-
StrafSe zum Anna Heinicke-Platz, und ein Teil des
RogBplatzes wird zum Hinrich-Lehmann-Grube-Platz.
(VII-DS-08927, VII-DS-08927-AA-01)

Beirat wird zu Sachverstiandigenforum Kunst im

offentlichen Raum und Kunst am Bau
Der Beirat Kunst im ¢ffentlichen Raum und am Bau
wird aufgelost und das neue Sachverstandigenforum
Kunst im o6ffentlichen Raum und am Bau berufen.
Es besteht aus 16 stindigen Mitgliedern, die von iib-
rigen Vertreterinnen und Vertretern der jeweiligen
Fachausschiisse und Amter beraten werden koénnen.
(VII-DS-09076, VII-DS-09076-AA-02)

Neuer Eintritt fur die Oper ab Spielzeit 2024/2025
Aufgrund gestiegener Kosten fiir Energie, Lohne,
Material und Dienstleistungen werden die Eintritts-
preise fiir die Oper Leipzig ab dem 1. August 2024
entsprechend angepasst. (VII-DS-09258) u

Offentliche Bekanntmachung -

Bekanntmachung iiber die Auslegung und Unterrichtung der Offentlichkeit zur

Schlussfeststellung Dreiskau-Muckern

Landratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt
Sachgebiet Landliche Neuordnung
Flurbereinigung: Dreiskau-Muckern
Gemeinde/Stadt: Gropsna / Rétha
Verfahrensnummer: 29 0091

Aktenzeichen: 10163-846.180-290091

Das Landratsamt Landkreis Leipzig erldsst - in

Wahrnehmung der tibertragenen Aufgaben der

Flurbereinigungsbehorde - gemif3 § 149 Flurberei-

nigungsgesetzinderFassungder Bekanntmachung

vom16.Mirz1976 (BGBL.1S.546), das zuletzt durch

Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008

(BGBL. I S. 2794) gedandert worden ist ~-FlurbG- in

Verbindungmit§1 Abs.2S.1und Abs.3S.1Gesetz

zur Ausfiihrung desFlurbereinigungsgesetzes und

zur Bestimmung von Zustidndigkeiten nach dem

Landwirtschaftsanpassungsgesetzvom15.Juli1994

(SachsGVBI. S. 1429), das zuletzt durch Artikel 24

der Verordnung vom 12. April 2021 (SachsGVBL

S.517) gedndert worden ist ~AGFlurbG- folgende

Schlussfeststellung

Das Verfahren Dreiskau-Muckern wird hiermit

durch folgende Feststellungen

abgeschlossen:

I. Die Ausfithrung nach dem Flurbereinigungs-
plan ist bewirkt.

II. Den Beteiligten stehen keine Anspriiche mehr
zu, die im Flurbereinigungsverfahren hétten
berticksichtigt werden miissen.

IIl. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft
Dreiskau-Muckernsind abgeschlossen. Die Teil-
nehmergemeinschafterlischtmitder Zustellung
der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststel-
lung.

Begriindung:

Die Ausfithrung des Flurbereinigungsplans in

der Fassung des 5. Nachtrags ist dem Plan gemafs

in tatsédchlicher und rechtlicher Hinsicht erfolgt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen

Grundstiickenauf dieim Flurbereinigungsplanund

in seinen Nachtragen genannten Teilnehmer tiber-

gegangen. Den Beteiligten stehen keine Ansprtiche
mehr zu, die im Flurbereinigungsverfahren hitten
berticksichtigt werden miissen.

Die Unterlagen zur Berichtigung der 6ffentlichen

Biicher wurden an die dafiir zustandigen Behor-

den abgegeben. Das Liegenschaftskataster wurde

berichtigt.

Es bestehen weder Beitragsverpflichtungen der

Teilnehmer, nochhat die Teilnehmer-gemeinschaft

Darlehen zuriickzuzahlen, gemeinschaftliche An-

lagen zu unterhalten oder Grundeigentum sowie

sonstiges Eigentum zu verwalten. Die Aufgaben der

Teilnehmer-gemeinschaftsind abgeschlossen. Auch

dies war gemif3 § 149 Abs. 1, 2. Halbsatz FlurbG

festzustellen. Mit der Beendigung des Verfahrens
durchdie Zustellung der unanfechtbar gewordenen

Schlussfeststellungerlischtdaher die Teilnehmerge-

meinschaft (§ 149 Abs. 4 und Abs. 3 Satz 1 FlurbG).

Das Verfahren war daher mit dieser Feststellung
abzuschlieflen (§ 149 Abs. 1, 1. Halbsatz FlurbG).
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb

einesMonatsnachseiner Bekanntgabe Widerspruch

erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem auf die
offentliche Bekanntmachung folgenden Tag.

Der Widerspruch ist schriftlich beim
Landratsamt Landkreis Leipzig
Stauffenbergstrafse 4
04552 Borna

oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Landkreis Leipzig
Vermessungsamt
Stauffenbergstrafse 4
04552 Borna

oder
Landratsamt Landkreis Leipzig
Leipziger StrafSe 67
04552 Borna

einzulegen.
Die Erhebung des Widerspruchs in elektronischer
Form ist durch die Ubermittlung eines mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur versehenen
elektronischen Dokuments méoglich, welchesandas
besondere Behérdenpostfach (beBPo) des Landrat-
samtes des Landkreises Leipzig, Vermessungsamt
zu richten ist.

Hinweise

Offentliche Bekanntmachung

Diese Schlussfeststellung wird in den Gemeinden

Grofsposna und Belgershain sowie in den Stadten

Leipzig, Markkleeberg, Bohlen, Rtha, Brandis und

Naunhof o6ffentlich bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2,

14 Abs. 1, 34 Abs. 4, 110 FlurbG).

Der Inhalt dieser Bekanntmachung kanninnerhalb

von drei Monaten nach dem Zeitpunkt der ersten

offentlichen Bekanntmachung auch auf der Inter-
netseite des Landkreises https:/ /www.landkreis-
leipzig.de/bekanntmachungen.html unter ,Ver-
messungsamt” ,,... SG 3 Léandliche Neuordnung

... Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz”

eingesehen werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise

Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verarbeitung

personenbezogener Datennattirlicher Personenim

Rahmen des Verfahrens der Landlichen Neuord-

nung konnen im Internet unter folgendem Link

abgerufenwerden:https:/ /www laendlicherraum.
sachsen.de/ datenschutz-in-verfahren-der-landli-
chen-neuordnung-9248.html

Dartiber hinaus sind die Informationen auch beim

LandratsamtLandkreis Leipzig, Vermessungsamt,

Leipziger Str. 67, 04552 Borna, erhéltlich. m

Borna, den 29. Dezember 2023

Grobe
Sachgebietsleiter Landliche Neuordnung

1. Plananderung im Planfeststellungsverfahren fiir das Bauvorhaben ,Komplex Umbau
Bahnhof Wiederitzsch”, Bahn-km 113,400 bis 118,211 Strecke 6403 Magdeburg Hbf -
Halle (S) Hbf - Leipzig Messe Siid, Bahn-km 0,900 bis 1,219 Strecke 6381 Leipzig-Wahren,
Abzw S - Abzw L, Bahn-km 2,745 bis 7,000 Strecke 6369 Wiederitzsch Streckenwechsel -
Engelsdorf, Bahn-km 0,000 bis 1,225 Strecke 6370 Wiederitzsch - Leipzig Messe Nord
in der Stadt Leipzig (Aktenzeichen: 521ppw/022-20224#024)

Gegenstand der 1. Planénderung sind ins-
besondere die Stabilisierung der Eisenbahn-
tuberfithrung Wiederitzscher Viadukt mit
Hilfe des Hochdruckinjektionsverfahrens
(HDI) im Bereich der vorhandenen Griindun-
gen bis maximal 8 m Tiefe, die Herstellung
eines tempordren Erdbeckens fiir den im
Rahmen des Hochdruckinjektionsverfahrens
anfallenden Betonriicklauf, ein bauzeitlicher
Spundwandverbau, die Ergénzungen weiterer
Umverlegungen von Kabeln und Leitungen
Dritter, die teilweise Lagednderung temporérer
Baustelleneinrichtungsflichen und -Zufahrten,
die Prazisierung der Entwésserungsangaben
(Grundwasserbetroffenheit und Einleitstellen),
die bauzeitliche Verrohrung des Fliefsgewéssers
~Nordliche Rietzschke”, die Erganzung von
Angaben zu Modalititen der Strafenbau-
mafsnahmen an der Delitzscher Strafie sowie
Prazisierungen beziiglich des Artenschutzes
im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und in
den Mafsnahmenblattern.
Das Eisenbahn-Bundesamt fiihrt auf Antrag
der DB InfraGO AG, vormals DB Netz AG,
Regionalbereich Siidost (Vorhabentrégerin)
vom 14.12.2023, mit dem Planungsstand vom
13.10.2023 fiir das genannte Bauvorhaben ein
erginzendes Anhorungsverfahren nach § 73
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV{G)in Ver-
bindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz
(AEG) durch.
Fiir das Vorhaben wurde mit verfahrenslei-
tender Verfiigung vom 09.08.2022 festgestellt,
dass nach §§ 5 ff. Gesetz iiber die Umweltver-
traglichkeitspriifung (UVPG) eine Pflicht zur
Durchfithrung einer Umweltvertréaglichkeits-
priifung besteht.
Andert die Vorhabentrdgerin im Laufe
des Verfahrens die Unterlagen, die nach
§ 19 Abs. 2 UVPG auszulegen sind, so ist
gemafs § 22 Abs. 1 Satz 1 UVPG eine erneute
Beteiligung der Offentlichkeit erforderlich. Sie
ist jedoch gemaf § 22 Abs. 1 Satz 2 UVPG auf
die Anderungen zu beschranken.
Entsprechend hat die Vorhabentrégerin die
entscheidungserheblichen Unterlagen tiber die
Umweltauswirkungen des Vorhabens sowie
folgende weitere Unterlagen prézisiert:
- Erlduterungsbericht (Unterlage Nr. 1)
- Ubersichtskarten und -lagepliane (Unterlage
Nr. 2)
- Lagepldne (Unterlage Nr. 3)
- Bauwerksverzeichnis (Unterlage Nr. 4)
- Grunderwerbsplidne (Unterlage Nr. 5)

- Grunderwerbsverzeichnis (Unterlage Nr. 6)

- Bauwerksplidne (Unterlage Nr. 8)

- Kabel- und Leitungslagepldane (Unterlage
Nr. 10)

- Baustelleneinrichtungs- und -erschlieffungs-
plane (Unterlage Nr. 11)

- Wasserrechtliche Sachverhalte (Unterlage
Nr. 12)

- Landschaftspflegerische Begleitplanung und
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Unter-
lage Nr. 13)

- UVP-Bericht (Unterlage Nr. 14)

- Geotechnische Berichte (Unterlage Nr. 18)

Der geédnderte Plan (Zeichnungen und Erldu-

terungen) mit den entscheidungserheblichen

Abs. 4 Satz 5 VwVSG). Der Einwendungs-
ausschluss beschriankt sich bei Vorhaben,
fuir die eine Pflicht zur Durchfithrung einer
Umweltvertréaglichkeitspriifung besteht, auf
das Verwaltungsverfahren.

Es wird darauf hingewiesen, dass keine Ein-
gangsbestitigung erfolgt.

Diese Bekanntmachung dient auch der
Benachrichtigung der anerkannten Vereini-
gungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von
der Auslegung des Plans.

Das Eisenbahn-Bundesamtkann gemif3 §18a
Abs. 5 Satz 1 AEG auf eine Erorterung der
rechtzeitig erhobenen Einwendungen und
Stellungnahmen verzichten.

Unterlagen liegt in der Zeit vom 12.02.2024 bis 4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen,

einschliefilich 11.03.2024 in der Stadt Leipzig, Erhebung von Einwendungen oder Abgabe

Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, von Stellungnahmen, Teilnahme am Er-

Stadtplanungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig orterungstermin oder Vertreterbestellung

wéhrend der folgenden Zeiten entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschéddigungsanspriiche, soweit tiber sie

am Montag von 08:00 bis 15:00 Uhr nichtin derPlanfeststellung dem Grundenach
am Dienstag von 08:00 bis 16:00 Uhr zu entscheiden ist, werden in einem geson-

- - derten Entschiadigungsverfahren behandelt.

am Mittwoch von 08:00 bis 15:00 Uhr 6. Uber die Einwendungenund Stellungnahmen
am Donnerstag | von 08:00 bis 16:00 Uhr wird nach Abschluss des Anhdrungsver-
- - fahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt

am Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr entschieden. Die Zustellung, Auslegung
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. und Bekanntmachung der Auslegung des

Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und Planfeststellungsbeschlusseskonnendadurch

die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen erfolgen, dass die Entscheidung mit einer

auch auf der Internetseite des Eisenbahn- Rechtsbehelfsbelehrung und dem festgestell-

Bundesamtes www.eba.bund.de/anhoerungs- tenPlan fiirzwei Wochenauf der Internetseite

verfahren (Planfeststellung Komplex Umbau des Eisenbahn-Bundesamtes veroffentlicht

Bahnhof Wiederitzsch) zugénglich gemacht. wird (§ 18a Abs. 5 Satz 2 AEG).

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 7. Da fiir das Vorhaben eine Pflicht zur Durch-
beriihrt werden, kann sich gem& § 21 Abs. 2 fihrung einer Umweltvertraglichkeitspri-
und 5 UVPG bis einen Monat nach Ablauf fung besteht, wird darauf hingewiesen, dass
der Auslegungsfrist - bis einschlieflich die ausgelegten Planunterlagen die nach § 19
11.04.2024 - beim Eisenbahn-Bundesamt, Abs.2UVPGnotwendigen Angabenenthalten
Aufenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, und dass die Auslegung der Planunterlagen
01219 Dresden, du8ern. Einwendungen und auch der Beteiligung der Offentlichkeit zu
Stellungnahmen sollen elektronisch iibermit- den Umweltauswirkungen des Vorhabens
teltwerden (E-Mail an: kanzlei-sb1-drd@eba. gemif3 § 18 UVPG dient.
bund.de). Eine schriftliche Ubermittlungist ~ 8. Nahere Hinweise zum Datenschutz in Plan-
ebenfalls moglich. feststellungsverfahren siehe unter https://
Nach Ablauf der genannten Frist sind www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.
Einwendungen gegen den Plan, die nicht 9. DieseBekanntmachungsowiediezur Einsicht

auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen, ausgeschlossen (§ 18 Abs. 1 Satz 3
AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3
VwVIG). Einwendungen und Stellungnah-
men der Vereinigungen sind nach Ablauf
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73

ausgelegten Planunterlagen werden zeitgleich
mit der Auslegung der Unterlagen in den
Gemeinden auch im UVP-Portal https://
www.uvp-portal.de zugdnglich gemacht. m
Stadtplanungsamt

i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes
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Ausschreibung Weihnachtsmarkt 2024

Offentliche Bekanntmachung - Schlussfest-

stellung Dreiskau-Muckern

¢ Bekanntmachung tber die Planfeststellung
fur das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) GmbH ,VolbedingstraBe zwi-
schen Mockauer StraBe und ZeumerstraBBe”
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e Baugenehmigungen m
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Erhohter Verkehr
rund um 25. Leipziger
Rosensonntagsumzug

Im Rahmen des 25. Leipziger Rosensonntagsum-
zugsam11. Februaristentlang der Umzugsstrecke
mit Verkehrseinschrénkungen zwischen14und 17
Uhr zu rechnen. Der Umzug verlduft ab 14 Uhr
iiber Briihl und Hainstrafle — Markt (Westseite)
— Petersstrafie — PreufSergifichen — Neumarkt
— Reichsstrafie — Salzgéfichen — zum Markt/
Altes Rathaus.

Die Innenstadtzufahrten Goethestra3e/Briihl,
Thomasgasse und Neumarkt/Kupfergasse bzw.
alleZufahrtenentlang des Umzugs werdenbereits
von11bis17 Uhrfiirden Verkehr gesperrt. Die Bus-
linie 89 verkehrt ab circa 12 Uhr bis Fahrplanende
in beiden Richtungen tiber den Promenadenring.
Am Parkhaus ,Oeliners Hof” (Briihl), den Tief-
garagen ,,Museumswinkel” (Briihl) und ,Motel
One” (Schumachergifichen) und dem Parkplatz
,Deutrichs Hof” /Reichsstrafle wird es zeitwei-
se zu Behinderungen kommen. Alle anderen
offentlichen Parkhduser und Tiefgaragen sind
nicht betroffen.

Fiir die Aufstellflichen bzw. entlang der Um-
zugsstrecke besteht am 11. Februar absolutes
Haltverbot. Es wird um Beachtung gebeten, dass
aucherteilte AusnahmegenehmigungenundPark-
erleichterungen an diesem Tag nichtin Anspruch
genommen werden konnen. m

Beratung zu Schimmel und
Schadstoffen in Wohnraumen

Am Dienstag, 5. Marz, werden Fachleute vom
UmweltinstitutLeipzige. V. (UIL)im Umweltinfor-
mationszentrumderStadtLeipzig (UiZ) kostenlose
und individuelle Beratungen zu Luftschadstoffen
und Schimmelpilzen in Wohnungen anbieten.
Zwischen 15 und 17 Uhr informieren sie zu mogli-
chenGefahrenund Vorgehensweisen. Personliche
Beratungstermine werden nur mit vorheriger
telefonischer Anmeldung unter (0341) 123-6711
vergeben. Der Zugang zur Beratung istebenerdig.
Weitere Informationen sind unter 0341/123-6711,
www leipzig.de/uizoder personlichim UiZinder
Prager StrafSe 118-136, Haus A.II (dienstags, 14 bis
17 Uhr) erhiltlich. m

Eingeschrinkte Offnungs-
zeiten bei Betreuungsbehorde

Die Betreuungsbehorde des Sozialamtes im
Technischen Rathaus, Prager Strafle 118- 136,
arbeitet seit Anfang Februar bis auf Weiteres
aus organisatorischen Griinden mit folgenden
eingeschrinkten Offnungszeiten: Dienstag: 10
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. m

Offentliche Zustellung
durch Bekanntmachung
einer Benachrichtigung im
Sinne des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes (VWZG)

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
—Untere Wandelhalle, gegentiberdenZimmern
72-75 —wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur 6ffentlichen Zustellung durch
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes
(VWZG) allgemein bestimmt. m

Bekanntmachung von Neubenennung, Teilumbenennung
und Teilaufhebung von StraB3en und Pldtzen

Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer
Sitzung vom 24.01.2024 folgende Neubenen-
nungen, Teilumbenennungen und Teilauf-
hebung von Straen und PlLitzen (Strafenbe-
nennung 1/2024, VII-DS-08927) beschlossen:

Neubenennungen:

Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Mockau-Nord
Benennungeines Platzes ostlich der Mockauer
Strafie

DiePlatzfldche angrenzend an Mockauer Strafie,
KielerStrafie und Beuthstrafle erhdlt den Namen
,Mockauer Platz”. Mockau: Gemeinde, 1915
nach Leipzig eingemeindet.

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Nordwest
Benennung eines Platzes an der Liviastrafie
Die Platzfliche an der Liviastrafie in Hohe
Feuerbachstrafie erhidlt den Namen ,,Livia-
platz”. Livia Virginie (Virginia) von Frege:
geb. Gerhardt, geb. 13.06.1818 in Gera, gest.
22.08.1891in Leipzig; Singerin,gab haufig unter
Mendelssohn Bartholdy Konzerte.

Stadtbezirk Siidost, Ortsteil Reudnitz-
Thonberg

Benennung eines Platzes westlich der Prager
Strafle

Die Platzfliche zwischen Prager Strafle und
Karl-Siegismund-Strafie auf Hohe der Séch-
sischen Landesschule mit dem Forderschwer-
punktHoren (Forderzentrum Samuel Heinicke)
erhilt den Namen ,, Anna-Heinicke-Platz”.
Anna Catharina Elisabeth Heinicke: geb. am
09.11.1757 in Juthorn bei Wandsbek, gest. am
06.08.1840 in Leipzig, Gehorlosenpddagogin,
von 1792-1829 Leiterin des Instituts fiir Ge-
horlose in Leipzig.

Teilumbenennungen:

Stadtbezirk Ost, Ortsteil Sellerhausen-Stiinz
Teilumbenennung des siidlichen Teils der
Portitzer Strafie

Der siidliche Straflenabschnitt der Portitzer
Straf3e zwischen Eisenbahnstrafe und Wurzner
Strafle erhélt den Namen ,Jesewitzer Strafle”.
Jesewitz: Gemeinde nordostlich von Leipzigim
Landkreis Nordsachsen.

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Siidost
Teilumbenennung des Rofiplatzes

Die nordostliche Teilfliche des Rofsplatzes neben
dem Europahaus mit Méagdebrunnen erhilt den
Namen , Hinrich-Lehmann-Grube-Platz”. Hinrich
Lehmann-Grube: geb.am21.12.1932in Konigsberg,
gest.am 06.08.2017 in Leipzig, Kommunalpolitiker,
1990-1998 Oberbiirgermeister der Stadt Leipzig.

Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Schonefeld-
Abtnaundorf

Teilumbenennung des siidwestlichen Teils der
Rackwitzer Strafie/Verlingerung Am Gothi-
schen Bad

Dersiidwestliche StrafSenabschnitt der Rackwitzer
StraSe zwischen Berliner StrafSe und Am Gothi-
schen Bad soll den Namen ,,Am Gothischen Bad”
erhalten. Damit wird die StrafSle Am Gothischen
Bad verlidngert. Benanntnachdemimneogotischen
Stil 1878 an der Parthe errichteten Bad.

Teilaufhebung:

Stadtbezirk Ost, Ortsteil Volkmarsdorf
Teilaufhebung der Thmelsstrafie

Die Benennung des StrafSenabschnitts der
Ihmelsstrafle zwischen Wurzner Strale und
Kronerstrafie wird aufgehoben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Neubenennungen, Teilumbenen-
nungen und die Aufhebung kann binnen eines
Monats nach der amtlichen Bekanntmachung
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt
Leipzig, Amt fuir Statistik und Wahlen, 04092
Leipzig (Postanschrift) bzw. Thomasiusstrafe
1, Zimmer 218 (Hausanschrift) Widerspruch
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch
in elektronischer Form gemifs § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt
werden. Hierfiir stehen folgende Moglichkeiten
zur Verfiigung: Der Widerspruch kann unter
statistik-wahlen@leipzig.de durch E-Mail mit
qualifizierter elektronischer Signatur geméf3 §
3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVIEG erhoben werden. Der
Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-
mail.de durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestitigter sicherer Anmeldung gemé&f3 § 5 Abs.
5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Diese Allgemeinverfiigung wird gemifl §1
Séchsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SachsVw, VIZG) i.
V. m. §41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVIG) 6ffentlich bekannt gegeben, da eine Be-
kanntgabe an die Beteiligten untunlich ist. Diese
Allgemeinverfiigung und ihre Begriindung
konnen ab dem 05.02.2024 bis zum 23.02.2024
nach telefonischer Terminabspracheim Amt fiir
Statistik und Wahlen in der Thomasiusstrafie 1,
Zimmer 218 eingesehen werden.

Der Beschluss der Ratsversammlung und die
Beratungsunterlagen konnenauch im elektroni-
schen Ratsinformationssystem der StadtLeipzig
unter www.leipzig.de/biirgerservice-und-
verwaltung/stadt-rat/ratsinformationssystem
abgerufen und eingesehen werden. m

Ubertragung polizeibehérdlicher Aufgaben
auf die gemeindlichen Vollzugsbediensteten der Stadt Leipzig

Nach § 3 Absatz 1 der Verordnung des Sachsi-
schen Staatsministeriums des Innern zur Bestel-
lung von gemeindlichen Vollzugsbediensteten
fiir den Vollzug polizeibehordlicher Aufgaben
(Gemeindliche-Vollzugsbediensteten-Verord-
nung - GemVollzVO) vom 26. April 2023 wird
Folgendes bekanntgemacht:

GemafS § 9 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 Nummer
1 des Gesetzes tiber die Aufgaben, Organisa-
tion, Befugnisse und Datenverarbeitung der
Polizeibehérden im Freistaat Sachsen (Sach-
sisches Polizeibehérdengesetz - SdchsPBG)
vom 11. Mai 20191i. V. m. § 1 Absitze 1 und 2
GemVollzZVOwerden denvonderStadt Leipzig
bestellten gemeindlichen Vollzugsbediensteten
die folgenden polizeibehordlichen Aufgaben
iibertragen:

Der Vollzug

1. von Satzungen und Polizeiverordnungen
der Orts- und Kreispolizeibehorden,

2. der Vorschriften zum Schutz von dffentlichen
Griin- und Erholungsanlagen, Kinderspiel-
platzensowieanderen dem 6ffentlichen Nut-
zen dienenden Anlagen und Einrichtungen

Entzug des Nutzungsrechtes
von Grabstatten auf
kommunalen Friedhofen

Das Amt fiir Stadtgriin und Gewdsser, Abt.
Friedhofe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend
aufgefiihrter Grabstitte auf den kommunalen
Friedhofen 3 Monate nach dieser ffentlichen Be-
kanntmachung, geméf3 §30 Abs.1und 3 der Fried-
hofssatzung fiir die Benutzung der von der Stadt
Leipzigverwalteten Friedhofevom15.12.2010, das
Nutzungsrechtentschadigungslosentzogenwird.
DieNutzungsberechtigtensind trotzmehrmaliger
Hinweise ihren Pflichten nicht nachgekommen.
Friedhof

Grab- Nutzungs- Name letzte
bezeichnung ende verstorbene Person
Ostfriedhof
32/02/42/3  28.09.2020 Wohlgemuth,
MarianneIngeborgm
Pflegeeltern gesucht

Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: www. 453
leipzig.de/pflegekinder m

gegen Beschddigung, Verunreinigung und
missbrauchliche Benutzung,

3. derVorschriften tiber denruhenden Verkehr,

4. der Vorschriften tiber die Sondernutzung an
offentlichen StrafSen,

5. der Vorschriften tiber das Verbot des Behan-
delns, Lagerns und Ablagerns von Abfallen
sowie tiber die Beseitigung pflanzlicher Ab-
falle aufSerhalb dafiir zugelassener Anlagen,

6. derVorschriften tiber das Reisegewerbe und
das Marktwesen,

7. der§§3bis9desSachsischen Ladensffnungs-
gesetzes vom 1. Dezember 2010 (SiachsGVBL.
S. 338), das zuletzt durch das Gesetz vom 5.
November 2020 (SichsGVBI. S.589) geidndert
worden ist,

8. des Sachsischen Gaststédttengesetzes vom
3. Juli 2011 (SéchsGVBL. S. 198), das zuletzt
durch Artikel 27 des Gesetzes vom 26. April
2018 (SdchsGVBL. S. 198) gedndert worden
ist,

9. der Vorschriften zum Schutz der Bevolke-
rung vor gefdhrlichen Hunden,

10.der Vorschriften zum Schutz der Ruhe an
Sonn- und Feiertagen,

11.der Vorschriften zum Schutz von Kindern
und Jugendlichen in der Offentlichkeit,

12.der Vorschriften zu Abbrennverboten py-
rotechnischer Gegenstdnde nach der Ersten
Verordnung zum Sprengstoffgesetz in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Ja-
nuar 1991 (BGBL. I S. 169), die zuletzt durch
Artikel1der Verordnung vom 20. Dezember
2021 (BGBI. I S. 5238) gedndert worden ist
und

13.von Anordnungen der Katastrophen-
schutzbehorde nach den §§ 55 und 58 des
Sédchsischen Gesetzes iiber den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz
vom 24. Juni 2004 (SachsGVBI. S. 245, 647),
das zuletzt durch das Vierte Gesetz zur An-
derung des Séchsischen Gesetzes tiber den
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz vom 8. Januar 2024 (SichsGVBI.
S. 2) gedndert worden ist, auch im Rahmen
der Mitwirkungspflicht nach § 39 Absatz 1
Nummer 3 und Absatz 2 Nummer 6 dieses
Gesetzes.

Die Zusténdigkeit des Polizeivollzugsdienstes

bleibt unberiihrt. m

Offentlicher Hinweis zur

Falligkeit der Grund-

Alle Eigentiimer/-innen von Grundbesitz und
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die
Filligkeit der Steuernam15. Februar 2024 hinge-
wiesen. Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe
des entsprechenden Buchungszeichensim Ver-
wendungszweck der Zahlung zu tiberweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Anderungen. Diejenigen
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid fiir das Jahr 2024 erhielten, haben in der
gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, wie
imletzten tibersandten Steuerbescheid geregelt.
Die Steuerfestsetzung fiir die Grundsteuer 2024
erfolgte zum Jahresbeginn per offentlicher
Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 01/2024.

Bei einem Eigentiimerwechsel ist zu beachten,
dass der ehemalige Eigentiimer nach denrecht-
lichen Bestimmungen fiir die rechtzeitige und
vollstandige Entrichtung der Grundsteuer ver-
antwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhalt,
aus dem das Ende der Steuerpflicht hervorgeht.
Fiirregelmifig zu zahlende Abgaben empfiehlt

und Gewerbesteuer

die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damiterfolgt der Einzug immer
piinktlich zur Falligkeit der Steuerforderung. So
muss man die Terminiiberwachungnichtselbst
ubernehmen, spart sich den Aufwand fur die
Uberweisung und kann verhindern, dass man
in Verzug gerit.

Das SEPA-Lastschriftmandat kann digital tiber
Amt24.deerteilt werden. Einanaloges Formular
kanniiber www leipzig.de, Suchbegriff: ,SEPA”
abgerufen oder bei der Stadtkasse angefordert
werden.

Sollten Sie zu Beginn des Jahres 2024 bereits ein
SEPA-Lastschriftmandat fiir die Grundsteuer
erteilt haben, bitten wir um Geduld, wenn die
erste Abbuchung am 15.02.2024 aufgrund der
Bearbeitungsflut nicht piinktlich erfolgt. Die
Abbuchung wird nachgeholt, sobald das SEPA-
Mandat eingepflegt wurde. Eine Mahnung
ergeht in diesen Fillen nicht.

Fiir Riickfragen stehen IThnen die Mitarbeiter/ -
innen der Stadtkasse gern zur Verfiigung. m

Offenlegung von Ergebnissen
einer Nachholung der Abmarkung

GemanB § 17 der Durchfiihrungsverordnung zum Sachsischen Vermessungs- und Katastergesetz -
SachsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Mo-
ckern, wurden an den Flurstiicken: 244/23,
244/24, 244/4 und 244/17 die Flurstiicks-
grenzen durch eine Katastervermessung
bestimmt und abgemarkt. Allen betroffenen
Eigenttimernund Erbbauberechtigten werden
die Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung durch Offenlegung bekannt
gemacht. Die Erméchtigung zur Bekanntgabe
von Verwaltungsaktenauf diesem Wege ergibt
sich aus § 17 der Verordnung des Sichsischen
Staatsministeriums desInneren zur Durchfiih-
rung des sdchsischen Vermessungsgesetzes
(Durchfiihrungsverordnung zumSéchsischen

Vermessungs- und Katastergesetz - Séchs-
VermKatG) vom 6. Juli2011 (SichsGVBL. S.275).
Die Ergebnisse liegen

bis zum 03.03.2024

in meinen Geschiftsriumen:

Dieskaustrafie 169 in 04249 Leipzig,

Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr,
zur Einsichtnahme bereit. Gemaf3 § 17 Absatz
1Satz5SédchsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung
ab dem 10.03.2024 als bekannt gegeben.

Fur Rickfragen stehe ich Thnen unter der
Telefonnummer 0341/9800611 zur Verfiigung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung kénnen die be-
troffenen Eigenttimer und Erbbauberechtigten
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb
Geobasisinformation und VermessungSachsen,
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. m
Leipzig, den 19.01.2024
gez. Sylvia Scheffer,

Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Dieskaustrafle 169, 04249 Leipzig

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter
www.leipzig.de/amtsblatt heraus.
Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen
(ausgenommen Ausschreibungen
und Informationen)
stellen einen Auszug aus dem
Elektronischen Amtsblatt
Ausgabe 03/2024 vom 03.02.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im
Elektronischen Amtsblatt veréffentlicht.

B Termine

Sprechzeiten
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost

Sprechtag jeden 3. Di./Monat — Der Sprechtag
am 19.03. entfallt; als Ersatz wird der 26.03. an-
geboten (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U
32, Michael Loffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail:
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Stidost

Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Muller, Tel.
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de

Schiedsstelle Stid/Stidwest
Sprechtagjeden 1.Di./Monat(15.00-17.00 Uhr),
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel.
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail:
claudia.schaefer@leipzig.de

Schiedsstelle Nordwest/Nord

Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann,
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NWe@t-online.de

Schiedsstelle West/Alt-West

Sprechtag jeden 2. Di./Monat — Der Sprechtag
am 19.03. entfallt; als Ersatz wird der 26.03.
angeboten (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum
U 32, Michael L6ffler, Tel. 01604 45 55 44; E-Mail:
friedensrichter-loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?

Bei burgerlichen Rechtsstreitigkeiten tber ver-
mogensrechtliche Anspriiche (z. B.Zahlungsan-
spriche), Uber Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und Gber Anspriiche wegen Verletzung
der personlichen Ehre kann die Schiedsstelle
helfend und streitschlichtend tatig werden.
Das heiBt, die Anrufung der Schiedsstelle bei
burgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fallen
koénnen Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstutzung bei lhren Anliegen. m

Energie sparen:
Beratungsangebot mit der

Verbraucherzentrale

Am Dienstag, dem 13. Februar, bietet das Um-
weltinformationszentrum (UiZ) zusammen mit
der Verbraucherzentrale Sachsen im Techni-
schen Rathaus eine anbieterunabhéngige und
kostenlose Energieberatung sowie die Ausleihe
von Strommessgeréten an. Die Schwerpunkte
werden Energiesparen im Haushalt, baulicher
Waérmeschutz, Einsatz regenerativer Energien
sowie Fordermoglichkeiten und Strom- bzw.
Heizkostenabrechnungen sein. Beratungster-
mine konnen nur mit vorheriger telefonischer
Anmeldungunter (0341) 696 2929 vergeben wer-
den. Weitere Informationen sind unter (0341)
123-6711, www leipzig.de/uiz oder persénlich
im UiZ in der Prager Strafle 118-136, Haus A.II
(dienstags, 14 bis 17 Uhr) erhaltlich m

Traueranzeige der
Stadtverwaltung

Wir erhielten die traurige Nachricht,
dass unsere langjahrige Mitarbeiterin
der Kfz-Zulassungsbehorde

Ute Albinius

am 19.01.2024 im Alter von 61 Jahren nach
langer Krankheit unerwartet verstorben ist.

Bis zuletzt hatte sie zuversichtlich ihrer
Genesung entgegengesehen.
Mit ihr verlieren wir eine freundliche, zuver-
lassige, fleiBige und stets
hilfsbereite Kollegin.

.Ein Lacheln ist der klirzeste Weg zwischen
zwei Menschen.” Chin. Sprichwort
Wir behalten sie stets in guter Erinnerung.

Der Oberburgermeister Personalrat



https://www.leipzig.de/amtsblatt
http://www.leipzig.de/bürgerservice-und-verwaltung/stadt-rat/ratsinformationssystem
http://www.leipzig.de/bürgerservice-und-verwaltung/stadt-rat/ratsinformationssystem
http://www.leipzig.de/pflegekinder
http://www.leipzig.de/pflegekinder
http://www.leipzig.de
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Sitzungen
der Stadtbezirksbeirate

SBB Alt-West am 14.02., 17:30 Uhr, Rathaus

Leutzsch, Georg-Schwarz-StraBe 140

Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger An-

meldung maéglich. Weitere Informationen www.

leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west

- Vorstellung Konzept Leipziger Meuten

- Schulwegsicherheit und Schulcampus am
Robert-Schumann-Gymnasium

- Ordnung der Verkehrssituation an der Oder-
mannstraBe

- 125 J. Leipziger Palmengarten im Jahr 2024
als Themen-Projekt nutzen

- Stadtplatzprogramm 2030+

- Aktualisierung, Evaluierungund Verstetigung
des Stadtbezirksbudgets

- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung Pla-
nungszeitraum 2024

- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
BaumaBnahmen fur Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur
Erziehung und Offenen Freizeittreffs

- Antrage zum Stadtbezirksbudget

SBB Siid am 14.02., 18:00 Uhr, Immanuel-

Kant-Gymnasium, Zi. 408, Scharnhorststr. 15

Gaste konnen sich online zuschalten. Den Link

und weitere Informationen www.leipzig.de/

stadtbezirksbeirat-sued

- Bau- und Finanzierungsbeschluss — Instand-
setzung Brucke B2 | WundtstraBe Uber die
Kurt-Eisner-StraBe / SchleuBiger Weg

- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-
zung ,Innerer Stden”

- Sicher und schnell zum Cospudener See

- Aktualisierung, Evaluierungund Verstetigung
des Stadtbezirksbudgets

- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der
Stadt Leipzig 2024

- Stadtplatzprogramm 2030+

- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung von
BaumaBnahmen fur Schulen, Kindertages-
einrichtungen,

- Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung und
Offenen Freizeittreffs

- Antrage zum Stadtbezirksbudget

SBB Mitte am 15.02., 18:00 Uhr, Stadtbiiro,

Burgplatz 1 und per Videokonferenz

Den Link und die vollsténdigen Unterlagen zur

Sitzung www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte

- Antrage zum Stadtbezirksbudget

- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-
zung ,Innerer Stden”

- Park mich nicht voll - RoscherstraBe bdstg. fur
FuBganger nutzbar machen

- Aktualisierung, Evaluierungund Verstetigung
des Stadtbezirksbudgets als dauerhaftes der
Stadtbezirksbeirate

- Bebauungsplan Nr. 45.5 ,,Hofe am Bruhl”, 2.
Anderung - Freigabe zur friihzeitigen Offent-
lichkeitsbeteiligung

- Bau-undFinanzierungsbeschlussTeilsanierung
Stadionvorplatz in Vorbereitung der UEFA
EURO 2024

- Stadtplatzprogramm 2030+ - Transformation
von Stadt- und Quartiersplatzen zu nachhal-
tigen Aufenthaltsraumen

- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung von
BaumaBnahmen fur Schulen, Kindertages-
einrichtungen,

- Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung und
Offenen Freizeittreffs

- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der
Stadt Leipzig fur den Planungszeitraum Januar
bis Dezember 2024 m

Arbeitgeber mit mindestens
20 Mitarbeitern miissen
schwerbehinderte Menschen
beschiaftigen

Unternehmen miissen bis zum 31. Mérz 2024 ihre
Daten an die Arbeitsagentur melden. Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber mit durchschnittlich
mindestens 20 Arbeitspldtzen sind gesetzlich
verpflichtet, auf mindestens fiinf Prozent der
Arbeitspldtze schwerbehinderte Menschen zu
beschiftigen. Diese Arbeitgeber haben der Agentur
fiir Arbeitbisspatestens 31. Mérz 2024 ihre Beschiif-
tigungsdaten anzuzeigen. Diese Frist kann nicht
verlangertwerden. Amschnellstenund einfachsten
geht es elektronisch.

Um die Anzeige zu erstellen, kénnen Unterneh-
men sowie Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber die
kostenfreie Software IW-Elan nutzen. Diese steht
auf der Website www.iw-elan.de unter der Rubrik
,Software” zur Verftigung oder kann als Online-
versiondirektmitdem Browserausgefiilltwerden.
Seit2021 istkeine Unterschriftund kein postalischer
Versand der Anzeige mehr erforderlich.
Kommen Arbeitgeber ihrer Beschéftigungspflicht
nicht nach, ist eine sogenannte Ausgleichsabgabe
zu zahlen. Diese Abgabe wird auf Grundlage der
jahresdurchschnittlichen Beschiftigungsquote
ermittelt. Obeine Ausgleichsabgabeandasértliche
Integrationsamt gezahltwerdenmuss, kannebenso
tiber die Software berechnet werden.
Unternehmen mit weniger als 40 Arbeitsplitzen
miissen einen schwerbehinderten Menschen
beschéftigen. Sie zahlen je Monat 140 Euro, wenn
sie diesen Pflichtplatz nicht besetzen.
Unternehmen mit weniger als 60 Arbeitsplitzen
im Jahresdurchschnitt miissen zwei Pflichtplitze
besetzen. Sie zahlen 140 Euro, wenn sie weniger
als diese beiden Pflichtpldtze besetzen, und 245
Euro, wenn weniger als ein Pflichtplatz besetzt ist.
Die Mittel der Ausgleichsabgabe werden zur
Forderung der Teilhabe von schwerbehinderten
Menschen verwendet. Darunter zahlt etwa die
Einrichtung eines Arbeitsplatzes oder die Forde-
rungeinesschwerbehinderten Menschenmiteinem
Eingliederungszuschuss.
MitdemGesetzzuminklusiven Arbeitsmarktwird
seit 01.01.2024 die Ausgleichsabgabe durch die
Einfithrung einer neuen Staffel erhoht. Sie betrifft
diejenigen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die
keineschwerbehinderten Arbeitnehmerinnenoder
Arbeitnehmer beschiftigen und kann je nach Be-
triebsgrofle monatlich bis zu 720 Euro betragen. Da
die AbrechnungimmerimFolgejahrerfolgt, kommt
der neue Staffelbetrag ab 2025 finanziell zum
Tragen. Weitere Infos unter Tel. 0800 4 555520. m

Fachférderrichtlinie Aktivierung leerstehender Wohnungen
- vom 24.01.2024

1. Vorbemerkung

Ziel des stadtischen Forderprogramms ist die
Aktivierung von nicht marktaktiven, leerste-
henden Wohnungen zu Mietkonditionen im
Bereich der Kosten der Unterkunftin der Stadt
Leipzig. Eigenttimer von Plattenbauteninden
GrofSlwohnsiedlungen/Plattenbaugebieten,
Bestdnden der50er- und 60er-Jahre, einzelnen
Plattenbauobjekten und Bestdnden in zusam-
menhéngenden Wohnsiedlungsbauten der
1900er-Jahre und Zwischenkriegsbauten (z.
B.Meyersche Hauser, Krochsiedlung) konnen
zum Zweck der Aktivierung und Sanierung
leerstehender Wohnungen und zum Erhalt
preiswerten Wohnraums gefordert werden.
Mit Inanspruchnahme der Mittel werden
15-jahrige Mietpreis- und Belegungsrechte
begriindet.

In der Versorgung der Personengruppe im
niedrigpreisigen Mietsegment kommt es
zunehmend zu Engpéssen. Das Angebot an
Wohnungen im Bereich der Kosten der Unter-
kunft wird der Nachfrage der betreffenden
Personengruppe nicht mehr gerecht, da sie
nichtmehr deneinkommensschwachen Haus-
halten zukommen. Die Vermieter haben die
Wahl und nehmen vorzugsweise Haushalte
ohne LeistungsbezugnachSGBIIoder SGB XII.
Mit dem Einsatz stadtischer Mittel fiir die Ak-
tivierungleerstehender Wohnungen miteiner
Miete im Bereich der Kosten der Unterkunft
sowie einer Mietpreis- und Belegungsdauer
von15Jahrenwird zur Verwirklichung desIN-
SEK-Ziel zur Schaffung der sozialen Stabilit&t
innerhalb der Stadtgesellschaftbeigetragen,in
dem preisgiinstiger Wohnraumerhalten wird.
Damit erfolgt auch die weitere Umsetzung
des Wohnungspolitischen Konzepts (VI-DS-
1475-NF-002 vom 28.10.2015). Die kommunale
Wohnungsbauférderung geméf3 Arbeitspro-
gramm 2023 des Oberbiirgermeisters wird
durch einen weiteren Férderbausteinerganzt.
Es handelt sich um freiwillige Leistungen,
dieim berechtigten Interesse der Stadtliegen.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf
Gewihrung einer Zuwendung besteht nicht.
Die stadtischen Zuwendungen kénnen nur
im Rahmen der im Haushalt bereitgestellten
Mittel gewdhrt werden.

2. Grundlagen der Férderung

Fiir die Gewdhrung einer Zuwendung gelten

die folgenden Rechtsgrundlagen:

* Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an auflerhalb
der Stadtverwaltung stehende Stellen
(Zuwendungsrichtlinie), Beschluss Nr.
VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung
vom 18.05.2016

* Verwaltungsrichtlinie Kosten der Unter-
kunft; Beschluss Nr. VII-Ifo-02771-DS-01
vom 20.07.2021

* Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Leipzig 2030 (INSEK), Beschluss Nr. VI-
DS-04159-NF-01 vom 31.05.2018

* Verordnung des Sachsischen Staatsminis-
teriums des Innern tiber die kommunale
Haushaltswirtschaft (SichsKomHVO)

* Verordnung des Sichsischen Staatsminis-
teriums des Innern tiber die kommunale
Kassen-und Buchfiihrung der Kommunen
(SachsKomKBVO)

* Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sach-
sen (SdchsGemO)

* Gesetz tiber die soziale Wohnraumforde-

rung (WoFG)

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwWVIG)

Abgabenordnung (AO)

Umsatzsteuergesetz (UStG)

Biirgerliches Gesetzbuch (BGB)

inderjeweils geltenden Fassung sowie dieein-

schldgigen Beschliisse der Ratsversammlung.

3. Zuwendungszweck

Durch die Fachforderrichtlinie ,Aktivierung
leerstehender Wohnungen” sollen Wohnungen
inGrofiwohnsiedlungen / Plattenbaugebieten,
Bestdnden der 50er- und 60er-Jahre, einzelnen
Plattenbauobjekten, zusammenhidngenden
Wohnsiedlungsbauten der 1900er-Jahre und
ZwischenkriegsbautendurchSanierungsmaf-
nahmendemMarktwieder zugefithrtwerden,
die (oftmals iiber einen lingeren Zeitraum)
leer standen. Auch Grundrissverdanderungen,
durch die 1-Raum-Wohnungen und 4-Raum-
Wohnungen und groBer entstehen, sowie die
Zusammenlegung kleinerer Wohnungen zu
grofleren Wohnungen sind forderfiahig.

4. Zuwendungsempfinger

Empfinger im Sinne dieser Fachférderricht-
linie sind nattirliche Personen und juristische
Personen des privaten und 6ffentlichen Rechts,
die Projekte nach Ziffer 3 realisieren und Ei-
genttimer der betreffenden Wohnungen sind.

5. Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendung miissen zweckgebundenseinund
diirfen nur gewédhrt werden, wenn

* an der Erfiilllung der Mafinahme ein
Interesse der Stadt Leipzig besteht oder
gemeinniitzige Ziele verfolgt werden und
das Vorhaben ohne die Zuwendung nicht
odernichtimnotwendigen Umfang durch-
gefiithrt werden kann,

* die fachlichen Voraussetzungen fiir die
geplante Mafinahme erfiillt werden,

¢ die Gesamtfinanzierung im Rahmen der
Grundsidtze der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit gesichert ist,

* die ordnungsgemifle Geschiftsfithrung
des Zuwendungsempfangers aufier Zweifel
steht und der Nachweis tiber die Mittelver-
wendung gesichert erscheint.

Bei Zuwendungen fiir Baumafinahmen und

bei Anschaffungen muss der Empfangerauch

in finanzieller Hinsicht die Gewihr fiir eine
ordnungsgemafle Verwendung und Unterhal-
tung der Anlagen bieten.

Zuwendungen werden grundsétzlich nur fiir

kassenmaiflige Auszahlungen im Haushalts-
jahr gewédhrt. Inbegriindeten Ausnahmefillen
darf die Zuwendung auch fiir Rechnungen
verwendet werden, deren zugrundeliegende
Leistung im Haushaltsjahr erbracht wurde
und die bis zum 15. Januar des dem Haus-
haltsjahr folgenden Jahres eingegangen sind
(Poststempel).

Die Forderung wird prioritar fiir 1-Raum-,
4-Raum- und groflere Wohnungen sowie fiir
Wohnungen, die sich in Ortsteilen mit gerin-
gerem Anteil an KdU-Empfiangern befinden,
zur Verfiigung gestellt. Bei den zu fordernden
Wohnungen soll es sich um nicht marktak-
tiven bzw. nicht um fluktuationsbedingten
Leerstand handeln.

Essind die Vorgaben des Wohnraumférderge-
setzes (WoFG) und der Verwaltungsrichtlinie
Kosten der Unterkunft zu berticksichtigen.
Die Bindefrist startet mit dem Tag des Erstbe-
zugs der Wohnung.

Die Miete liegt wihrend der gesamten Bin-
dungsdauer im Bereich der Kosten der Un-
terkunft. Mieterh6hungen gemif3 § 558 des
Biirgerlichen Gesetzbuches sind moglich, aber
nur bis zur Hohe der Kosten der Unterkunft.
Die Wohnungen sind an Haushalte mit einem
weiflen Wohnberechtigungsscheinzu vermie-
ten. Es gilt ein allgemeines Belegungsrecht
nach § 26 Abs. 2, S. 2 WoFG fiir die Dauer von
15 Jahren (siehe Anlage ,Weitere Nebenbe-
stimmungen”).

6. Zuwendungs- und Finanzierungsart
Die Stadt Leipzig gewadhrt auf Grundlage
dieser Fachforderrichtlinie ,Aktivierung
leerstehender Wohnungen” Zuwendungen
als Projektforderung.

Es handelt sich um eine Festbetragsfinan-
zierung, die als Pauschale in Abhangigkeit
der Raumanzahl der jeweiligen Wohnung
gewdhrtwird, sierichtet sichnach der Anzahl
der Rdume ab 9 Quadratmeter Wohnfliche:
1-Raum-Wohnung: 20.500 Euro
2-Raum-Wohnung: 22.500 Euro
3-Raum-Wohnung: 24.500 Euro
4-Raum-Wohnung: 26.500 Euro
Zuschlagfiirjeden weiteren Raum: 2.000 Euro.
Die Hohe der eingesetzten Baukosten der
Kostengruppen 300,400,700 sollen mindestens
200 Euro pro Quadratmeter Wohnfldche der
jeweiligen Wohnung betragen. Bei Kosten
tiber 600 Euro pro Quadratmeter Wohnfldche
(nur Kostengruppen 300 und 400) soll der
vorrangige Einsatz der Landesforderricht-
linie belegungsgebundener Mietwohnraum
gepriift werden.

Es sind vorrangig andere Fordermittel zu
nutzen, sobald die Moglichkeit dazu besteht.
Werden weitere Fordermittel fiir diese Maf3-
nahme in Anspruch genommen, ist sicherzu-
stellen, dass eine Kumulierung zuléssig ist
bzw. keine weiteren Fordermittelin Anspruch
genommen werden, die neben dieser Forde-
rung ausgeschlossen sind.

Die Fordermittel sind beihilferelevant. Die
Umsetzung erfolgt im Einklang mit den bei-
hilferechtlichen Vorschriften.

7. Antragsverfahren
71. Antragstellung
Zuwendungen werden grundsétzlich nur auf
einenbegriindeten und mit den notwendigen
Unterlagen versehenen Antrag hin gewahrt.
Der Antragistunter Verwendung des Antrags-
formulars (Anlage 1) bei der Bewilligungsstelle
Stadt Leipzig
Amtfiur Wohnungsbau u. Stadterneuerung
(AWS)
Abteilung Wohnungsbau
Prager Strafle 118-136
04317 Leipzig
einzureichen.
Der Antrag kann schriftlich oder durch un-
mittelbare Abgabe der Erkldrung in einem
elektronischen Formular, das von der Behorde
in einem Eingabegerit oder tiber offentlich
zugangliche Netzte zur Verfligung gestellt
wird und ein elektronischer Identitdtsnach-
weis erfolgt, gem. § 3a Abs. 2S.4 Nr. 1iV.m.
S. 5 VwVIG gestellt werden.
Der Antragstellerstelltin seinem Férderantrag
die erforderlichen Sanierungsmafinahmen
fiir die Aktivierung der leerstehenden Woh-
nungen dar und die voraussichtlich dafiir
benotigten stddtischen Zuwendungen. Bei
Antragstellung nach dieser Fachforderricht-
linie sind dem Antrag folgende Unterlagen
beizufiigen:
* amtlicher Lageplan
* Grundrissplane und Wohnflichenangaben
der einzelnen Rdume der Wohnungen
* Mafinahmebeschreibung
e Aktueller Grundbuchauszug
Falls Eigentiimerwechsel noch nicht im
Grundbuch vollzogen:
* notarielle Urkunde, Kaufvertrag, o. A.
* Handelsregisterauszug bei Firmen und
Nachweis tiber die Vertretungsberechti-
un
e ggf. Vollmacht bei mehreren Eigenttimern
bzw. Vollmacht fiir einen Bevollméchtigten
* DAWI-De-minimis-Erkldrung (siehe For-
mular De-minimis-Erklaerung.pdf)
* Beihilfetool bei Férderungen tiber 500 T
EUR in den letzten 3 Jahren
Das zu verwendende Antragsformular wird
in elektronischer Form bereitgestellt und
kann unter folgender Adresse www.leipzig.
de/soziale-wohnraumfoerderung herunter-
geladen werden.
Im Antragist zu erkldaren, ob der Antragsteller
allgemein oder fiir das betreffende Vorhaben
zum Vorsteuerabzugnach §15 UStG berechtigt
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller
diesichergebenden Vorteileauszuweisenund
bei der Ermittlung der zuwendungsfahigen
Aufwendungen abzusetzen.
Wennder Antragsteller fiir dasselbe Vorhaben
bzw. die gleiche Einrichtung Zuwendungs-

antrége bei mehreren Fachdmtern stellt, ist
er verpflichtet, die jeweiligen Fachdmter zur
Vermeidung einer Doppelforderung dariiber
in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden
Zuwendungsantrage bzw. -bescheide sind
dem Antrag beizuftigen.

72 Antragsfristen

Antrége nach dieser Fachférderrichtlinie
konnenjederzeitim laufenden Haushaltsjahr
gestellt werden.

Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres
noch kein rechtskraftiger Haushalt vor, kann
die sachliche Priifung und Entscheidung des
Antrages unter Haushaltsvorbehalt erfolgen.
Der Vorbehalt wird bei bereitstehenden Mit-
teln aufgehoben.

7.3  Vorzeitiger Mafinahmenbeginn

Eine Forderung bereits begonnener oder
durchgefiihrter Projekte ist grundsatzlich
nicht zuléssig. Hierbei ist zu beachten, dass
auch bereits der Abschluss eines der Aus-
fiihrung zuzurechnenden Lieferungs- oder
Leistungsvertrages forderschadlich ist. Bei
Baumafinahmen gelten Planung, Baugrund-
untersuchungen, Grunderwerb und Herrich-
ten des Grundstiicks (z. B. Gebdudeabbruch,
Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens.
Ein vorzeitiger Mafinahmenbeginn aus
begriindetem Anlass ist zugelassen. Mit
Einreichen des Zuwendungsantrages ist die
Genehmigung fiir einen vorzeitigen Vor-
habenbeginn zu beantragen. Erst nach der
schriftlichen Genehmigung kann mit dem
Vorhabenbegonnenwerden. Diese schriftliche
Genehmigung zum vorzeitigen Mainahmen-
beginnbegriindetkeinen Rechtsanspruchauf
eine spéatere Forderung.

8. Bewilligungsverfahren

Uber die Gewédhrung von Zuwendungen ent-
scheidetdas Amtfiir Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung nach pflichtgeméfiem Ermessen.
Nach positiver Entscheidung tiber den Forder-
antrag erldsst das Amt fiir Wohnungsbau und
Stadterneuerung den Zuwendungsbescheid.
Bestandteil des Zuwendungsbescheides sind
die Allgemeinen Nebenbestimmungen (AN-
Best) der Stadt Leipzig, die Auflagen und
Bedingungen im Sinne des § 36 VwVG sowie
notwendige Erlduterungen enthalten. Die
Beachtungistfiir den Zuwendungsempfinger
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestétigen.

9. Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der stadtischen Zuwendung
erfolgt entsprechend des Zuwendungsbe-
scheids per Mittelanforderung.

Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des Mit-
telbedarfs erforderlichen Angaben enthalten.
Die Zuwendungen diirfen nur insoweit und
nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraus-
sichtlich innerhalb von zwei Monaten fiir
fallige Zahlungen im Rahmen des Zuwen-
dungszwecks benétigt werden.

Die Auszahlung der Zuwendungen setzt
voraus, dass die Verwendungsnachweise
fur dem Haushaltsjahr vorangegangene
Zuwendungen der Stadtverwaltung vorher
zugegangen sind. Dies gilt nicht, wenn im
Zuwendungsbescheid eine andere Regelung
getroffen wurde.

Die bewilligte Zuwendung darf erst nach
Bestandskraft, d. h. nach Ablauf der Rechts-
behelfsfrist des Zuwendungsbescheides
angefordert und ausgezahlt werden. Ein
Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte An-
tragsbestandteilebehindert die Bestandskraft
des bewilligten Teiles nicht. Verzichtet der
Zuwendungsempfanger schriftlich auf die
Einlegung eines Rechtsbehelfs, fithrt dies zur
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides.”

10. Nachweisverfahren

10.1. Verwendungsnachweis

Der Zuwendungsempfanger legt zum Nach-
weis der zweckentsprechenden Verwendung
der Zuwendung den Verwendungsnachweis
(Anlage 4) im Amt fiir Wohnungsbau und
Stadterneuerung vor. Dieser besteht aus dem
Sachberichtund dem Nachweis der geschaffe-
nen / sanierten Raumanzahl und Wohnflache
pro Wohnung.

Der Zuwendungsempfanger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestitigen, dass die Aus-
gaben notwendig waren, dass wirtschaftlich
und sparsam verfahren worden ist und die
Angaben mit den Biichern und Belegen tiber-
einstimmen.

Das Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-
erung und das Rechnungspriifungsamt der
Stadt Leipzig ist berechtigt, Biicher, Belege
oder sonstige Geschiftsunterlagen anzufor-
dern sowie die Verwendung der Zuwendung
durch ortliche Erhebung zu priifen oder
durch Beauftragte priifen zu lassen. Der Zu-
wendungsempfinger hat die erforderlichen
Belege bereitzuhalten und die notwendigen
Auskiinfte zu erteilen.

10.2. Vorlagefrist

Der Verwendungsnachweisist zum Zeitpunkt,

Dienstausweise/

Dienstmarken ungiiltig

Hiermit werden die folgenden Dienstausweise/
Dienstmarken der Stadt Leipzig fiir ungiiltig
erklart: DM000313 DA001995;, DM000135;
DA001195. m

Ratsinformationssystem der
Stadt Leipzig

L \
K https://ratsinfo.leipzig.de

der im Zuwendungsbescheid geregelt wird,
vom Zuwendungsempfanger unaufgefordert
dem Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-
erung vorzulegen.

11. Mitteilungspflichten des Zuwen-

dungsempfingers

Der Zuwendungsempféanger ist verpflichtet,

dem Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-

erungunverziiglichSachverhalte anzuzeigen,
wenn

* er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-
schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes
weitere Zuwendungen fiir denselben
Zweck bei anderen Stellen beantragt oder
von ihnen erhilt,

* sicheine Ermifsigung der Gesamtausgaben
oder eine Anderung der Finanzierung
ergibt,

* der Verwendungszweck oder sonstige fiir
die Bewilligung der Zuwendung mafigebli-
che Umstédnde sich &ndern oder wegfallen,

* sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten
Zuwendung nicht zu erreichen ist,

* die ausgezahlten Betrdge nicht innerhalb
von zwei Monaten nach Auszahlung
verbraucht werden konnen, soweit die
Auszahlung der Zuwendung nicht nach
festen Zeitpunkten bestimmt wurde,

* Gegenstidnde nicht mehr entsprechend
dem Zuwendungszweck genutztbzw. nicht
mehr benotigt werden,

* es bei der Durchfithrung der Mafinahme
terminliche Verschiebungen gibt,

* er seine Organisationsstruktur dndert,

* einInsolvenzverfahrenvonbzw. gegenihn
beantragt oder eroffnet wird.

12. Riickforderung und Verzinsung

Das Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-

erung kann einen Zuwendungsbescheid mit

Wirkung auch fiir die Vergangenheit ganz

oder teilweise zurticknehmenoder widerrufen

und die Zuwendung, auch wenn sie bereits
verwendet worden ist, zuriickfordern. Die zu
erstattende Leistung wird durch schriftlichen

Bescheid festgesetzt.

Die Stadt ist berechtigt, den Zuwendungsbe-

scheid insbesondere aufzuheben, wenn:

* die Zuwendung nicht zweckentsprechend
verwendet worden ist,

* der Eigenttimer in dem Antrag oder in den
Nachweisen und Unterlagen unrichtige
Angaben gemacht oder Tatsachen ver-
schwiegen hat, die fiir die Forderfahigkeit
der Mafsnahme von Bedeutungwaren/sind,

* vereinbarteMafinahmennichtnachdender
Bewilligung zugrunde liegenden Pldnen,
Baubeschreibungen und sonstigen Unter-
lagen durchgefiihrt werden,

* die Durchfithrung der Mafinahme nicht
entsprechend der vereinbarten Fristen und
Termine erfolgt,

* gegen die Regelungen der Mietpreis- und
Belegungsbindungen verstofSlen wird
(VerstoBBe gegen die Mietpreisbindung
liegen ebenso vor, wenn der Mietpreis in
unzulissiger Weise erhoht wird).

Vom Zeitpunkt der Auszahlung bis zum

Zeitpunkt der Erstattung der Zuwendung

gem. § 49a VwVIG werden Zinsen in Hohe

von 5 Prozentpunkten iiber dem jeweiligen

Basiszins nach § 247 BGB jéhrlich berechnet.

Die Zinsen sind vom Zuwendungsempfanger

zu tragen.

13. Veroffentlichung im Zuwendungsbe-
richt

Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig
an auflerhalb der Stadtverwaltung stehende
Stellen jahrlich im Zuwendungsbericht unter
Einhaltung derfestgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veroffent-
licht. Der Zuwendungsempfinger wird mit
Antragstellung tiber die beabsichtigte Ver-
offentlichung informiert und erkldrt mit der
Unterschrift zum Antrag sein Einverstandnis
zur Verdffentlichung.

14. Inkrafttreten

Die Fachférderrichtlinie ,Aktivierung leer-
stehender Wohnungen” tritt mit Beschluss-
fassung der Ratsversammlung in Kraft und
wird im Leipziger Amtsblatt sowie auf der
Homepage der Stadt Leipzig veroffentlicht. m

Leipzig, 25.01.2024

Burkhard Jung
Oberbiirgermeister
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Fachforderrichtlinie Gebaudeerwerb durch
Mietergemeinschaften — vom 24.01.2024

1. Vorbemerkung

Auf dem Leipziger Wohnungsmarkt befin-
den sich circa 40 Prozent der vermieteten
Mehrfamilienhduserim Bestand von privaten
Einzeleigentiimern und -eigentiimerinnen.
In diesem Eigentumssegment finden aktuell
Verdnderungen hinsichtlich der Eigentums-
verhiltnisse und -strukturen statt. Begriindet
ist dies durch die Entwicklungen nach 1990
in Leipzig und dem damit einhergehenden
Generationenwechsel vieler dieser nachwen-
dezeitlichen Eigentumserwerber und -erwer-
berinnen. Zusétzlich schwer kalkulierbare
Kosten fiir perspektivisch anstehende ener-
getische Sanierungen fithren dazu, dass hier
Gebé&ude-und Wohnungsverkaufe stattfinden
und vermehrt erwartet werden.

Die Fachforderrichtlinie ,Gebdudeerwerb
durch Mietergemeinschaften” soll an diesem
Punkt ankntipfen und all diejenigen Mieter
und Mieterinnen unterstiitzen, welche das
von ihnen bewohnte Gebidude im Falle eines
beabsichtigten Verkaufs durch denbisherigen
Eigenttimer oder durch die bisherige Eigen-
tiimerin gemeinsam erwerben und in einer
geeigneten Rechtsformlangfristig gemeinsam
bewirtschaften wollen.

Damit soll erreicht werden, dass fiir die
vorhandenen Mieter und Mieterinnen be-
zahlbarer Wohnraum erhalten wird und sie
vor Verdriangung sowie ungewollten Woh-
nungsumwandlungen geschiitzt werden.
Wohnungspolitischsollen mit der Fachférder-
richtlinie ,Gebdudeerwerb durch Mieterge-
meinschaften” selbstnutzende Akteurs- und
Eigentumsformen geférdert und damit die
Bindung und Identifikation der Bewohnerund
Bewohnerinnen mit ihrem Wohnort gestarkt
werden. Dartiber hinaus soll die Unterstiit-
zung von Mietergemeinschaften der Stadt
kurz- und mittelfristig Belegungsrechte in
Bestandsgebduden einbringen.

Es handelt sich um freiwillige Leistungen,
dieimberechtigten Interesse der Stadtliegen.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf
Gewédhrung einer Zuwendung besteht nicht.
Die stddtischen Zuwendungen kénnen nur
im Rahmen der im Haushalt bereitgestellten
Mittel gewdhrt werden.

2. Grundlagen der Forderung

Fiir die Gewédhrung einer Zuwendung gelten

die folgenden Rechtsgrundlagen:

* Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an aufierhalb
der Stadtverwaltung stehende Stellen
(Zuwendungsrichtlinie), Beschluss Nr.
VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung
vom 18.05.2016

* Wohnungspolitisches Konzept Leipzig,
Beschluss Nr. VI-DS-01475 vom 15.06.2015

* Verordnung des Sachsischen Staatsminis-
teriums des Innern tiber die kommunale
Haushaltswirtschaft (SichsKomHVO)

* Verordnung des Sachsischen Staatsminis-
teriums des Innern tiber die kommunale
Kassen-und Buchfithrung der Kommunen
(SdchsKomKBVO)

* Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sach-
sen (SachsGemO)

* Gesetz iiber die soziale Wohnraumfoérde-
rung (WoFG)

* Sichsische Einkommensgrenzen-Verord-
nung (SachsEinkGrenzVO)

» Forderrichtlinie gebundener Mietwohn-
raum (FRL gMW)

* Gesetz tiber das Wohneigentum und das
Dauerwohnrecht (WEG)

* Verwaltungsverfahrensgesetz (VwWVIG)

* Biirgerliches Gesetzbuch (BGB)

inderjeweils geltenden Fassungsowie die ein-

schldgigen Beschliisse der Ratsversammlung.

3. Zuwendungszweck

Durch die Fachforderrichtlinie ,,Gebdudeer-
werb durch Mietergemeinschaften” sollen
Mieter und Mieterinnen unterstiitzt werden,
ihr bewohntes Gebdude im Falle eines beab-
sichtigten Verkaufs gemeinsam zu erwerben
undineiner geeigneten Rechtsform langfristig
gemeinsam zu bewirtschaften. Die Fachfor-
derrichtlinie soll Mietergemeinschaften in
Form eines finanziellen Zuschusses in die
Lageversetzen, dienotwendige Finanzierung
fiir den Kauf und einer moglichen Sanierung
ihres Gebdudes durch eine verbesserte Eigen-
anteilssituation zu stemmen.

4. Zuwendungsempfinger

Empfinger im Sinne dieser Fachforderricht-
linie sind juristische Personen des privaten
Rechts, Gesellschaften biirgerlichen Rechts so-
wie Wohneigentumsgemeinschaften (WEG),
die Projekte nach Ziffer 3 realisieren.

5. Zuwendungsvoraussetzungen

5.1 Zuwendung miissen zweckgebundensein

und diirfen nur gewdhrt werden, wenn

e an der Erfiillung der Mafinahme ein
Interesse der Stadt Leipzig besteht oder
gemeinniitzige Ziele verfolgt werden und
das Vorhaben ohne die Zuwendung nicht
odernichtimnotwendigen Umfang durch-
gefiihrt werden kann,

¢ die fachlichen Voraussetzungen fiir die
geplante Mafinahme erfiillt werden,

¢ die Gesamtfinanzierung im Rahmen der
Grundsitze der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit gesichert ist,

¢ die ordnungsgemifle Geschiftsfithrung
des Zuwendungsempfingersaufier Zweifel
stehtund der Nachweis tiber die Mittelver-
wendung gesichert erscheint.

Der Empfanger der Zuwendungen trégtauch

in finanzieller Hinsicht die Gewdahr fiir eine

ordnungsgeméifie Verwendung und Unterhal-

tung der Anlagen.

Zuwendungen werden grundsétzlich nur fiir

kassenmafiige Auszahlungen im Haushalts-

jahrgewihrt. Inbegriindeten Ausnahmefillen

darf die Zuwendung auch fiir Rechnungen
verwendet werden, deren zugrundeliegende
Leistung im Haushaltsjahr erbracht wurde
und die bis zum 15. Januar des dem Haus-
haltsjahr folgenden Jahres eingegangen sind
(Poststempel).
5.2 Die zur Forderung angesetzten Wohnun-
gen miissen zum Zeitpunkt des Ankaufes:
a) leer stehen oder
b) mit Haushalten ab Eigentumsiibergang
an die Mietergemeinschaft belegt sein,
welche einen Wohnberechtigungsschein
nachweisen, oder
c) aberster NeuvermietungnachEigentums-
iibergang an die Mietergemeinschaft mit
Haushalten mit Wohnberechtigungsschein
belegt werden.
5.3 Das Einverstandnis des Eigentiimers, an
die Mietergemeinschaft zu verdufiern, sowie
die Zustimmung von mind. 60 % der Mieter-
haushalte zum gemeinsamen Ankauf liegen
in schriftlicher Form vor.
54 Die Mietergemeinschaft griindet eine
eigene Rechtsform oder kooperiert mit einer
bestehenden juristischen Person und verwal-
tet das Gebaude anschlieffend gemeinsam.
5.5 Fiir die Belegung gelten die Haushalts-
grofienund entsprechende Wohnungsgrofien
gemafs der FRL gMW.Im Ausnahmefall kann
aucheine Abweichungvonbiszul5 % vonden
dort genannten Wohnungsgrofsen genehmigt
werden.
5.6 Die Bindungsdauer betrédgt 25 Jahre be-
ginnend ab Eigentumsiibergang (Eintragung
ins Grundbuch an die Mietergemeinschaft)
bzw. ab Neuvermietung der entsprechenden
Wohnungen mit dem Tag des Erstbezugs. Ab
Beginn der Bindungsdauer besteht eine Miet-
preisbindung entsprechend des gewihlten
und gemafs Zuwendungsbescheid festgelegten
Forderweges. Es gelten diejeweiligenin Leip-
zig giiltigen Anfangsmieten des 1. bzw. des
2.Forderweges fiir sanierte Bestandsgebdude
zu Beginn der Bindungsdauer.
Dariiber hinaus gelten die Vorgaben des §§
556d ff BGB zur Miete bei Mietbeginn (Miet-
preisbremse). Das bedeutet, die Anfangsmiete
darfdieortstibliche Vergleichsmietenichtum
mehr als 10 % tibersteigen.
5.7 Die Miete darf entsprechend § 558 BGB
angepasstwerden, jedoch die ortsiibliche Ver-
gleichsmiete abztiglich 10 % nicht tibersteigen.
Die Miete darf gemaf3 § 559 BGB (Mieterho-
hung nach ModernisierungsmafSinahmen)
angepasst werden. Abweichend zu § 559
Abs. 1 BGB darf die jahrliche Miete fiir die
zur Forderung angesetzten Wohnungen um
maximal5 % der fiir die Wohnung aufgewen-
detenumlagefiahigenModernisierungskosten,
erhoht werden.
Die Kappung nach § 559 Abs. 3a Satz 1 BGB
sowie die nach § 559 Abs. 3a Satz 2 BGB wird
von3,00€bzw.2,00€auf1,50€je Quadratmeter
Wohnfldche reduziert.
5.8 Der Stadt werden fiir die zur Férderung
eingebrachten Wohnungen fiir die Dauer des
Bindungszeitraumes allgemeine Belegungs-
rechte gemif3 § 26 Abs. 2S. 2 WoFG gewihrt.
Die Belegungsrechte werden im Grundbuch
durch die Eintragung einer beschrankt per-
sonlichen Dienstbarkeit an erster Rangstelle
in Abt. II (,Belegungsrecht nach § 26 Abs. 2
5.2 WoFG") gesichert.
5.9 Fiir die Forderung gemaf Pkt. 5.2 a (Leer-
stand) und 5.2. ¢ (bei Neuvermietung) muss
gewdhrleistet sein, dass sich die Wohnungen
zum Zeitpunkt der Neuvermietung / Start
der Belegungsbindung in einem ordnungs-
gemaéfien, bezugsfertigen Zustand befinden.
Entstandene Schidden oder Mingel an der
Mietsache sind vor Neuvermietung bezogen
auf 5.2 ¢ zu beseitigen.

6. Zuwendungs- und Finanzierungsart
Die Stadt Leipzig gewéhrt auf Grundlage
dieser Fachforderrichtlinie ,,Gebidudeerwerb
durch Mietergemeinschaften” Zuwendungen
als Projektférderung.

Es handelt sich um eine Festbetragsfinanzie-
rung, die als Pauschale in Abhéngigkeit von
dem gewédhlten Férderweg gemafs SachsEin-
kGrenzVO sowie von der Wohnungsgrofie
der zur Forderung angesetzten Wohnung(en)
gewdhrt wird.

Fiir zur Forderung angesetzte Wohnungenim
1. Forderweg gemaifs § 1 SachsEinkGrenzVO
fir Haushalte mit dem entsprechenden Wohn-
berechtigungsschein werden 1.200 Euro pro
Quadratmeter Wohnfldche gewéhrt.

Fir zur Forderung angesetzte Wohnungen
im 2. Férderweg gemaf3 § 2 SichsEinkGrenz-
VO fiir Haushalte mit dem entsprechenden
Wohnberechtigungsschein werden 450 Euro
pro Quadratmeter Wohnfliche gewahrt.

Der gemifs gewdhltem Forderweg betreffen-
de Zuschuss wird entsprechend der Woh-
nungsgrofle der zur Forderung angesetzten
Wohnung(en) als einmaliger Zuschuss ge-
wihrt.

Die AnzahlderfiireineFérderungangesetzten
Wohnungen ist vom Zuwendungsempfanger
frei wahlbar mit Ausnahme der angesetzten
Wohnungen gemaf Pkt. 5.2 ¢, welche erst ab
Neuvermietung nach dem Ankauf durch die
Mietergemeinschaft gemafi SachsEinkGrenz-
VO belegt werden. Hiervon diirfen maximal
25 % der Wohnungen im Gebaude fiir eine
Forderungangesetzt werden. Als Neuvermie-
tung gilt die Vermietungeiner zum Zeitpunkt
des Ankaufs bewohnten Wohnung an einen
neuen Vertragspartner/ -in. Die Umwandlung
vonMiet-inbspw. Nutzungsvertrége giltnicht
als Neuvermietung.

Es sind vorrangig andere Fordermittel zu
nutzen, sobald die Moglichkeit dazu besteht.
Werden weitere Férdermittel fiir diese Maf3-
nahme in Anspruch genommen, ist sicherzu-
stellen, dass eine Kumulierung zuléssig ist
bzw. keine weiteren Fordermittelin Anspruch
genommen werden, die neben dieser Forde-

rung ausgeschlossen sind.
Die Fordermittel sind nicht beihilferelevant.

7. Antragsverfahren
71. Antragstellung
Zuwendungen werden grundsétzlich nur auf
einenbegriindeten und mit dennotwendigen
Unterlagen versehenen Antrag hin gewahrt.
Der Antragistunter Verwendung des Antrags-
formulars (Anlage 1) bei der Bewilligungsstelle
Stadt Leipzig
Amtfiir Wohnungsbau u. Stadterneuerung
(AWS)
Abteilung Wohnungsbau
Prager Strafe 118-136
04317 Leipzig
einzureichen.
Der Antrag kann schriftlich oder durch un-
mittelbare Abgabe der Erklarung in einem
elektronischen Formular, das von der Behorde
in einem Eingabegerit oder tiber offentlich
zugéngliche Netzte zur Verfiigung gestellt
wird und ein elektronischer Identitdtsnach-
weis erfolgt, gem. § 3a Abs. 25.4 Nr. 1iV.m.
S. 5 VwVIG gestellt werden.
Der Antragsteller stellt in seinem Férderan-
trag die fiir eine Forderung eingebrachten
Wohnungen dar und die dafiir beantragten
stadtischen Zuwendungen. Bei Antragstel-
lung nach dieser Fachférderrichtlinie sind
dem Antrag folgende Unterlagen beizuftigen:
* Bestitigung des Eigentiimers/ der Ei-
gentiimerin, an die Mietergemeinschaft
verduflern zu wollen
* Bestdtigung iiber die Zustimmung von
mind. 60 % der Bestandsmieter/- innen
zum gemeinsamen Erwerb des Gebédudes
* Grundrisspldne und Wohnfldchenangaben
der einzelnen Réume der fiir eine Forde-
rung angesetzten Wohnungen
* Nachweis tiber die Rechtsform der Mie-
tergemeinschaft, welche fiir den Kauf und
die anschliefende Bewirtschaftung des
Gebédudes gewihlt wurde,
* Entwurf des Kaufvertrages
* ggf. Vollmacht bei mehreren Kdufern bzw.
Vollmacht fiir einen Bevollmachtigten
* Vorlage der Wohnberechtigungsscheine
gemifl Sdachs. Einkommensgrenzen-
Verordnung fiir die entsprechenden, zur
Forderungeingebrachten und mit Antrags-
stellung belegten Wohnungen
Das zu verwendende Antragsformular wird
in elektronischer Form bereitgestellt und
kann unter folgender Adresse www.leipzig.
de/soziale-wohnraumfoerderung herunter-
geladen werden.
Wennder Antragsteller fiir dasselbe Vorhaben
bzw. die gleiche Einrichtung Zuwendungs-
antrdge bei mehreren Fachdamtern stellt, ist
er verpflichtet, die jeweiligen Fachdmter zur
Vermeidung einer Doppelférderung dariiber
in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden
Zuwendungsantrdge bzw. -bescheide sind
dem Antrag beizufiigen.
72 Antragsfristen
Antrdge nach dieser Fachforderrichtlinie
konnen jederzeit im laufenden Haushaltsjahr
gestellt werden.
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres
noch kein rechtskriftiger Haushalt vor, kann
die sachliche Priifung und Entscheidung des
Antrages unter Haushaltsvorbehalt erfolgen.
Der Vorbehalt wird bei bereitstehenden Mit-
teln aufgehoben.
7.3 Vorzeitiger Mafinahmenbeginn
Eine Forderung von Projekten, fiir die bereits
ein unterschriebener Kaufvertrag vorliegt
konnen nicht gefordert werden.

8. Bewilligungsverfahren

Uber die Gewidhrung von Zuwendungen ent-
scheidetdas Amtfiir Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung nach pflichtgeméfiem Ermessen.
Nach positiver Entscheidung iiber den Férder-
antrag erldsst das Amt fiir Wohnungsbau und
Stadterneuerung den Zuwendungsbescheid.
Bestandteil des Zuwendungsbescheides sind
die Allgemeinen Nebenbestimmungen (AN-
Best) der Stadt Leipzig, die Auflagen und
Bedingungen im Sinne des § 36 VWVfG sowie
notwendige Erlduterungen enthalten. Die
Beachtungistfiir den Zuwendungsempfanger
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestétigen.

9. Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der stddtischen Zuwendung
erfolgt entsprechend des Zuwendungsbe-
scheids per Mittelanforderung.

Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des Mit-
telbedarfs erforderlichen Angaben enthalten.
Die Zuwendungen diirfen nur insoweit und
nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraus-
sichtlich innerhalb von zwei Monaten fiir
fallige Zahlungen im Rahmen des Zuwen-
dungszwecks benétigt werden.

Die Auszahlung der Zuwendungen setzt
voraus, dass die Verwendungsnachweise
fiir dem Haushaltsjahr vorangegangene
Zuwendungen der Stadtverwaltung vorher
zugegangen sind. Dies gilt nicht, wenn im
Zuwendungsbescheid eine andere Regelung
getroffen wurde.

Die bewilligte Zuwendung darf erst nach
Bestandskraft, d. h. nach Ablauf der Rechts-
behelfsfrist des Zuwendungsbescheides
angefordert und ausgezahlt werden. Ein
Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte An-
tragsbestandteile behindert die Bestandskraft
des bewilligten Teiles nicht. Verzichtet der
Zuwendungsempfanger schriftlich auf die
Einlegung eines Rechtsbehelfs, fithrt dies zur
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides.”

10. Nachweisverfahren
10.1. Verwendungsnachweis
Der Zuwendungsempfinger legt zum Nach-

weis der zweckentsprechenden Verwendung
der Zuwendung den Verwendungsnachweis
(Anlage 3) im Amt fiir Wohnungsbau und
Stadterneuerung vor. Dieser besteht aus dem
Sachberichtund dem (Grundbuchauszug zum
Nachweis der Eigentiimerschaft).

Das Amt fiir Wohnungsbau und Stadter-
neuerung und das Rechnungspriifungsamt
der Stadt Leipzig sind berechtigt, Biicher,
Belege oder sonstige Geschiftsunterlagen
anzufordern sowie die Verwendung der Zu-
wendung durch ortliche Erhebung zu priifen
oder durch Beauftragte priifen zu lassen. Der
Zuwendungsempfangerhatdieerforderlichen
Belege bereitzuhalten und die notwendigen
Auskiinfte zu erteilen.

10.2. Vorlagefrist

Der Verwendungsnachweisistzum Zeitpunkt,
der im Zuwendungsbescheid geregelt wird,
vom Zuwendungsempfanger unaufgefordert
dem Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-
erung vorzulegen.

11. Mitteilungspflichten des Zuwen-

dungsempfingers

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet,

dem Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-

erungunverziiglichSachverhalteanzuzeigen,
wenn

 er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-
schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes
weitere Zuwendungen fiir denselben
Zweck bei anderen Stellen beantragt oder
von ihnen erhilt,

* sicheine Erméfiigung der Gesamtausgaben
oder eine Anderung der Finanzierung
ergibt,

* der Verwendungszweck oder sonstige fiir
die Bewilligung der Zuwendung mafigebli-
che Umstdnde sich &ndern oder wegfallen,

* sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten
Zuwendung nicht zu erreichen ist,

* die ausgezahlten Betrige nicht innerhalb
von zwei Monaten nach Auszahlung
verbraucht werden konnen, soweit die
Auszahlung der Zuwendung nicht nach
festen Zeitpunkten bestimmt wurde,

* Gegenstinde nicht mehr entsprechend
dem Zuwendungszweck genutztbzw. nicht
mehr benotigt werden,

* es bei der Durchfithrung der Mafinahme
terminliche Verschiebungen gibt,

* er seine Organisationsstruktur dndert,

* einlnsolvenzverfahrenvonbzw. gegenihn
beantragt oder eréffnet wird.

12. Riickforderung und Verzinsung

Das Amt fiir Wohnungsbau und Stadterneu-

erung kann einen Zuwendungsbescheid mit

Wirkung auch fiir die Vergangenheit ganz

oderteilweise zurticknehmen oderwiderrufen

und die Zuwendung, auch wenn sie bereits
verwendet worden ist, zuriickfordern. Die zu
erstattende Leistung wird durch schriftlichen

Bescheid festgesetzt.

Die Stadt ist berechtigt, den Zuwendungsbe-

scheid insbesondere aufzuheben, wenn:

* die Zuwendung nicht zweckentsprechend
verwendet worden ist,

e der Eigenttimer in dem Antrag oder in den
Nachweisen und Unterlagen unrichtige
Angaben gemacht oder Tatsachen ver-
schwiegen hat, die fiir die Forderfahigkeit
derMafsnahmevon Bedeutungwaren/sind,

* vereinbarteMafinahmennichtnachdender
Bewilligung zugrunde liegenden Pldnen,
Baubeschreibungen und sonstigen Unter-
lagen durchgefiihrt werden,

* die Durchfithrung der Mafinahme nicht
entsprechend der vereinbarten Fristen und
Termine erfolgt,

* gegen die Regelungen der Mietpreis- und
Belegungsbindungen verstofSlen wird
(VerstoBe gegen die Mietpreisbindung
liegen ebenso vor, wenn der Mietpreis in
unzulissiger Weise erhoht wird).

Vom Zeitpunkt der Auszahlung bis zum
Zeitpunkt der Riickzahlung der Zuwendung
werden geméfs § 49a Abs. 3 Satz 1 VwVEG Zin-
sen in Hohe von 5 Prozentpunkten tiber dem
jeweiligen Basiszins nach § 247 BGB jahrlich
berechnet. Die Zinsensind vom Zuwendungs-
empfinger zu tragen.

13. Veroéffentlichung im Zuwendungsbe-
richt

Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig
an auflerhalb der Stadtverwaltung stehende
Stellen jahrlich im Zuwendungsbericht unter
Einhaltung derfestgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veroffent-
licht. Der Zuwendungsempfinger wird mit
Antragstellung tiber die beabsichtigte Ver-
offentlichung informiert und erkldrt mit der
Unterschrift zum Antrag sein Einverstandnis
zur Verdffentlichung.

14. Inkrafttreten

Die Fachforderrichtlinie ,Gebidudeerwerb
durch Mietergemeinschaften” tritt mit Be-
schlussfassung der Ratsversammlungin Kraft
und wird im Leipziger Amtsblattsowieauf der
Homepage der Stadt Leipzig veroffentlicht. m

Leipzig, 25.01.2024
Burkhard Jung
Oberbiirgermeister

Anlagen

1. Antrag auf Gewéhrung einer stiadtischen
Zuwendung

2. Mittelanforderung

3. Verwendungsnachweis

Bekanntmachung liber die
Planfeststellung fiir das
Vorhaben der Leipziger

Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

.VolbedingstraBBe zwischen

Mockauer und Zeumerstra3e”

Die Landesdirektion Sachsen hat gemafs § 28
Abs. 1 und § 29 des Personenbeforderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und
Verwaltungszustellungsrechts fiir den Freistaat
Sachsen (SachsVwV{ZG) in Verbindung mit §§
74 und 75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VWVIG) auf Antrag der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 26.
Januar 2024 den Plan fiir das Vorhaben , Vol-
bedingstrafle zwischen Mockauer Strafie und
Zeumerstrafle” festgestellt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist iiber
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen,
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine
Ausfertigung der festgestellten Unterlagen lie-
geninder Zeit19. Februar 2024 bis 4. Miarz 2024
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer
498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00
Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr,
zu jedermanns Einsichtnahme aus.

Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sowie die planfestgestellten
Unterlagen sind im vorgenannten Zeitraum
auch auf der Internetseite der Landesdirektion
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung in der Rubrik , Infrastruktur
- Straflenbahnen” und im UVP-Portal unter
https:/ /www.uvp-verbund.de einsehbar. Fiir
die Vollstandigkeit und Ubereinstimmung der
imInternet versffentlichten Unterlagen mit den
amtlichen Auslegungsunterlagen wird keine
Gewihr tibernommen. Maf3geblichist der Inhalt
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen

Beteiligten, tiber deren Einwendungen entschie-
den worden ist, wird der Planfeststellungsbe-
schluss zugestellt. Den tibrigen Betroffenen gilt
der Beschluss mit dem Ende der Auslegungsfrist
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes - VwVfG). m

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Termine der Ratsversammlung

fiir das Jahr 2024
Ratsversammlung | Ferien-/Messetermine
28./29.02.2024 Winterferien:

12.02. - 23.02.2024
13./14.03.2024 Buchmesse:

21.03. - 24.03.2024
24./25.04.2024 Osterferien:

28.03. - 05.04.2024
22./23.05.2024
19./20.06.2024 Bachfest:

07.06. - 16.06.2024
21./22.08.2024 Sommerferien:

20.06. - 02.08.2024

18./19.09.2024

23./24.10.2024 Herbstferien:
07.10. - 19.10.2024

21.11.2024

18./19.12.2024 Weihnachtsferien:

23.12.24 - 02.01.2025

Die regulédren Sitzungen beginnen 14:00 Uhr,
die Fortsetzungstermine um 16:00 Uhr, und
finden jeweils im Sitzungssaal des Stadtrates,
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109
Leipzig statt. m

DRK-Blutspendedienst bittet
alle gesunden

Menschen um Blutspenden

Fiir alle DRK-Blutspendetermine ist die Bu-
chung einer festen Spendezeit vorab unbedingt
erforderlich. Bitte um eine Terminreservierung
auf https://terminreservierung.blutspende-
nordost.de oder tiber den Digitalen Spender-
service www.spenderservice.net

Bitte beachtenSie ggf. aktuelle Ankiindigungen
auf der Website des DRK-Blutspendedienstes
Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de

Wer kann Blut spenden?

Gesunde Menschen ab 18 Jahren kénnen Blut

spenden. Bei einer drztlichen Voruntersuchung

wird die Eignung zur Blutspende jeweils tages-

aktuellauf dem Termin gepriift. Bis zu sechs Mal

innerhalb eines Jahres diirfen gesunde Manner

spenden, Frauen bis zu vier Mal innerhalb von

12 Monaten. Zwischen zwei Spenden liegen

mindestens acht Wochen. Bitte zur Blutspende

den Personalausweis mitbringen!

Wichtige Hinweise

* PersonenmitErkiltungssymptomen, Fieber
und Durchfall werden nicht zur Blutspende
zugelassen.

* Bitte zur Blutspende den Personalausweis
mitbringen!

Folgen Sie uns auf Facebook http://www.

facebook.com/ drk.blutspendedienst.nordost/

Kennen Sie schon unseren Podcast 500 Milliliter

Blut https:/ /www.blutspende.de/itsamatch/

podcast

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende

istaufierdem im digitalen Blutspende-Magazin

https://www.blutspende.de/magazin zu

finden. m
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Neufestsetzung der Eintrittspreise fiir den Stadtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig
ab der Spielzeit 2024/2025 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Auf Grundlage der §§ 73 Absatz 1 und Absatz 2 Nr. 1; 28 Abs.2 SichsGemO in Verb. m. § 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 der Be-
triebssatzung fiir den Eigenbetrieb Oper Leipzig der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. DS-00341 / 14 der Ratsversammlung
vom 25.2.2015, verdffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in einer Sitzung am 24.01.2024
die nachstehenden Eintrittspreise und Erméffigungen festgesetzt:

1. Eintrittspreise
Die Zuordnung der unten stehenden Preiskategorien und Sonderpreise zu den Veranstaltungen einer Spielzeit erfolgt
durch die Betriebsleitung der Oper Leipzig.

1.1. Eintrittspreise Grofie Bithnen

Opernhaus
Preiskategorie
Platzgruppe A B C D E F G
1 48,00€ |7400€ |8200€ |8800€ |9500€ |101,00€ |129,00€
2 42,00€ |6500€ |73,00€ |7800€ |8500€ |9200€ 118,00 €
3 3500€ |5200€ |5800€ |63,00€ |6900€ |77,00€ 105,00 €
4 28,00€ |42,00€ |44,00€ |48,00€ |56,00€ |64,00€ 90,00 €
5 22,00€ |3200€ |3500€ |39,00€ |4500€ |52,00€ 75,00 €
6 13,00€ |18,00€ |1800€ |1800€ |2500€ |31,00€ 62,00 €
Tabelle 1 Eintrittspreisgeftige Opernhaus
Musikalische Komodie
Preiskategorie
Platzgruppe MA MB MC MD ME
1 37,00€ |44,00€ |49,00€ |5400€ |61,00€
2 32,00€ |39,00€ |43,00€ |48,00€ |53,00€
3 28,00€ |33,00€ |3800€ |41,00€ |45,00€
4 21,00€ |2500€ |28,00€ |3000€ |33,00€
5 16,00€ |19,00€ |20,00€ |2200€ |2500€
6 11,00€ |11,00€ |11,00€ |11,00€ |19,00€

Tabelle 2 Eintrittspreisgefiige Musikalische Komodie

1.2 Sonderpreise

Die Oper Leipzig kann abweichend vom vorgenannten Eintrittspreisgefiige Sonderpreise fiir max. 15 Vorstellungen pro
Spielzeit festlegen, z. B. fiir Formate wie ,Pay what you can”, Silvestergala oder Veranstaltungen zu Festtagen. Es sind
Preisaufschlige auf die Eintrittspreise der jeweiligen Preiskategorien von maximal 20 € vorgesehen.

1.3 Eintrittspreise Auswirtige Spielorte und Rahmenprogramm
Fiir das kiinstlerische Rahmenprogramm sowie Kleinveranstaltungen auflerhalb der Hauptspielstitten kommen folgende
Eintrittspreise - je nach Grofse und Inhalt der Veranstaltung - zum Ansatz:

Vollpreisauf allenPlitzen | ermifSigter Preis auf allen
Plitzen
30,00 € 25,00 €
25,00 € 20,00 €
20,00 € 15,00 €
15,00 € 10,00 €
10,00 € 5,00€
6,00 € 3,00 €
500€ keine

Tabelle 3 Eintrittspreisgefiige kiinstlerisches Rahmenprogramm

Mix Mix Light
Wochentag Anzahl Vst. | Rabattierung | Anzahl Vst. | Rabattierung
Premieren * bis zu 12 40 % bis zu 6 25 %
Mittwoch bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %
Freitag bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %
Sonntag bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %

Kombi-Abonnement mit dem Schauspiel Leipzig

Anzahl
Platzgruppe Vst.** Rabattierung
Ibis IV 4 35 %

* Enthalten sind die Erstauffiithrungstermine der jeweiligen Inszenierungen, I.d.R. finden Premieren am Samstag statt.
** zzgl. zwei Vorstellungen im Schauspiel Leipzig (In Rechnungstellung ebenda)

Tabelle 5 Anzahl Vorstellungen und Rabattierung je Abonnementserie

3. Ermifligungen

Die Oper Leipzig gewéhrt ausgewéhlten Personenkreisen im Rahmen regulidrer Erméafiigungen Nachldsse auf den Eintritts-
kartenpreis. Fiir Veranstaltungen in den Hauptspielstétten der Oper Leipzig unter Nutzung der reguldren Preiskategorien
werden fiir die in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrten Personenkreise die jeweiligen Ermifiigungen gewéhrt. Dabei
wird der Vollpreis um den angegebenen Prozentsatz reduziert oder es wird ein erméfSiigter Festpreis angesetzt. Alle er-
maBigten Eintrittspreise werden auf volle €-Betrige aufgerundet. Erméfligungen sind nicht kombinierbar. Der Zutritt zu
Veranstaltungen unter Inanspruchnahme von Erméfligungen kann nur erfolgen, wenn die entsprechenden Nachweise der
ErmafBligungsberechtigung beim Einlass vorgelegt werden. In der Platzgruppe 6 des Opernhauses und den Platzgruppen
5 und 6 der Musikalischen Komodie werden keine Erméafiigungen gewéhrt.

Fiir Veranstaltungen an Silvester und Veranstaltungen mit Sonderpreisen werden grundsitzlich keine Erméfiigungen
gewihrt. Abweichend davon wird der Begleitperson eines Besuchers mit Schwerbehinderung, der eine Eintrittskarte zum
jeweiligen Vollpreis bezieht, gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises eine kostenfreie Eintrittskarte ausgestellt.
Fiir Veranstaltungen des kiinstlerischen Rahmenprogramms und Kleinveranstaltungen aufierhalb der Hauptspielstatten
sind erméfiigungsberechtigte Personenkreise zum Bezug von Eintrittskarten zum jeweiligen ermifigten Eintrittspreis
berechtigt. Andere Ermafsigungen werden fiir diese Veranstaltungen grundsétzlich nicht gewéhrt.

Rabatt bzw. rabattierter
Festpreis

Kategorie Erlduterungen und ggf. zusitzliche Einschrinkungen

I. Regulidre Ermifligungen

Kinder 50 % bis 12 Jahre

Schiiler, Studenten |40 %

(nicht berufsbeglei-

tend), Auszubildende

Menschen mit Schwer- | 30 % Grad der Behinderung ab 50 % nach § 2 (2) SGB IX; Begleitperson
behinderung gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises Eintritt frei
Wehrdienst-/ Bundes- | 30 %

freiwilligendienstleis-

tende

Inhaber von Sozial- | 50 % Keine Giiltigkeit fiir Premieren

péssen deutscher Ge-

meinden

Inhaber Leipzig-Tou- | 10 % Keine Giiltigkeit fiir Premieren

rist/Regio-Card

Ehrenamts-Pass 10 % Keine Giiltigkeit fiir Premieren

Biirgergeld-Empféanger | 8,00 € Verfiigbare Restkarten am Veranstaltungstag

Gruppen von Erméfi-

gungs-
berechtigten

Festpreis 8,00 €; bei Veran-
staltungenmitrabattiertem
Festpreis von unter 8,00 €
wird jener Preis als Grup-
penpreis verwendet

Kinder12,00€; Erwachsene
im Opernhaus 18,00 € und
in der MuKo 16,00 €

giiltig ab Gruppen von 5 Erméfliigungsberechtigten, je 10 Erméafi-
gungsberechtigten eine Begleitperson, je 5 Erméfligungsberechtigten
eine Begleitperson zum gleichen Festpreis

Familientage mindestens 1 Kind bis 15 Jahre und maximal 4 Erwachsene

Eintrittspreis /
ermifligter Eintritts-
preis

Veranstaltung Spielstitte

Konzert Weihnachten, grofser Saal

30,00 € /25,00 €

Musikalische Komodie

Konzerte, grofier Saal

25,00 € / 20,00 €

Musikalische Komodie

Konzerte, kleine Veranstaltungsorte

20,00 € / 15,00 €

Konzertfoyer Opernhaus

oder 15,00 € (Festpreis)

Musikalische Komdodie
Venussaal Musikalische Komédie
Schaubiihne Lindenfels

Sonderprogramme 15,00 € / 10,00 €

Konzertfoyer Opernhaus

10,00€/500€ Musikalische Komdodie

Junge Oper Leipzig

Opernhaus
Technisches Kabinett
Musikalische Komdodie

Fiihrungen 10,00€ / 5,00 €

div. Orte im Opernhaus
Restaurant LORTZING
Uwe-Scholz-Ballettsaal

Zugaben 10,00 € / 5,00 €

Babykonzert, Venussaal Musikalische

Komodie 6,00€/3,00€ Venussaal Musikalische Komodie
Konzertfoyer Opernhaus
Einfiihrungsveranstaltungen 5,00 € Venussaal Musikalische Komodie

Parkettfoyer Opernhaus

Tabelle 4 Eintrittspreise kiinstlerisches Rahmenprogramm und Kleinveranstaltungen

2. Abonnement

Kernbestandteil des Abonnementangebotes sind Serien mit einer festen Anzahl von Vorstellungen. Die angebotenen Serien
sollen sich einerseits in zeitlicher Hinsicht, betreffend den Wochentag, und der Anzahl der Vorstellungen unterscheiden.
Andererseits enthalten die vorgesehenen Abonnementserien in inhaltlicher Hinsicht Vorstellungen einer der Sparten der
Oper Leipzig (Oper, Leipziger Ballett und Operette/ Musicals) oder eine sparteniibergreifende Mischung. Die jeweiligen
Serien beinhalten zwischen 3 und 12 Vorstellungen.

Auf den Abonnementpreis werden keine weiteren Nachldsse gewéhrt. Abonnements werden ausschlieflich in den Platz-
gruppen 1-5 des grofien Saales des Opernhauses und den Platzgruppen 1-4 des grofsen Saales der Musikalischen Komodie
angeboten. Weitere das Abonnement betreffende Geschiftsbedingungen werden in den Abonnementbedingungen der
Oper Leipzig geregelt. Die detaillierten Abonnementangebote je Spielzeit werden in Verantwortung der Betriebsleitung
der Oper Leipzig festgelegt und im Rahmen der Veroffentlichung des Spielzeitprogramms bekannt gegeben.

Anzahl Vorstellungen und Rabattierungen je Abonnementserie
Sparte bzw. Spartenmischung
Oper Ballett Musikalische Komodie

Wochentag Anzahl Vst. | Rabattierung | Anzahl Vst. | Rabattierung | Anzahl Vst. | Rabattierung
Premieren * bis zu 5 25 % bis zu 3 20 % bis zu 4 20 %
Mittwoch bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %
Freitag bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %
Sonntag bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %

II. Rabattkartensysteme

Oper Leipzig Card 20 % Berechtigt zum Erwerb von 2 Eintrittskarten je Veranstaltung; je
Spielzeit Kartengebiihr 40,00 €; keine Giiltigkeit bei Premieren,
am 25./26. Dezember und bei Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Junge Oper Leipzig | Festpreis 10,00 € Einmaliger Festpreis; Giiltigkeit: eine Spielzeit; berechtigt zum

Card Erwerbe von Eintrittskarten zu 10 € ab 60 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn im Rahmen der noch verfiigbaren Eintrittskarten;
fuir junge Erwachsene bis 28 Jahre; keine Giiltigkeit bei Premieren,

am 25./26. Dezember und bei Veranstaltungen mit Sonderpreisen

III. Vertriebsmafinahmen

Opernhaus: 20,00 €;
Musikalische Komodie:
16,00 €;

Sonstige Spielorte: erm.
Festpreis der jeweiligen
Veranstaltung

bis zu 20 %

Steuerkarten max. 2 Steuerkarten pro Person fiir antragsberechtigten Personen-

kreis (siehe Vorlage VII-DS-06320, unter Vorbehalt)

Sonstige Marketing- Aktionen zur Verkaufsforderung gering ausgelasteter Veranstal-

mafsnahmen tungen, (iiber Newsletter, in Kampagnen-Mails oder auf Social
Media-Kanélen)
Besucherorganisatio- | bis zu 15 % bei Vertriebsaktionen zur Kundengewinnung u. -bindung bzw. zur

nen und Gruppen Verkaufsférderung gering ausgelasteter Veranstaltungen

Zusatzkarte Abonne- | 10 % Fiir Veranstaltungen aufierhalb des erworbenen Abonnements
ment
Card-Inhaber des Ge- | 10 % keine Giiltigkeit bei Premieren, am 25./26. Dezember und bei

wandhauses u. des
Schauspiel Leipzig

Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Tabelle 6 Ermafligungen

4. Inkrafttreten

Die Regelung tritt ab 01.08.2024 in Kraft und gilt, bis sie durch einen neuen Ratsbeschluss ersetzt
wird. m

Leipzig, den 25.01.2024 Burkard Jung

Oberbiirgermeister

Verlegung der Wochenmarkte in der Innenstadt 2024

Der Wochenmarkt Innenstadt muss im Jahr 2024 mitun-

verinderten Offnungszeiten Dienstag und Freitag von 9

bis 17 Uhr an folgenden Tagen verlegt werden: 3

e am 26. und 28. Marz (2 Termine) wegen Ostermarkt mit Histo-
rischer Leipziger Ostermesse, zusatzliche Terminverschiebung

vom 24. September bis 4. Oktober (4 Termine) wegen der 47.
Leipziger Markttage auf den Augustusplatz

ab 12. November bis zum Saisonende am 21. Dezember 2024
wegen des Leipziger Weihnachtsmarktes auf den Richard-
Wagner-Platz

wegen Karfreitag (29. Méarz) auf Grindonnerstag (28. Marz)

e vom 14. bis 24. Mai (4 Termine) wegen des Leipziger Weinfestes
auf den Augustusplatz

e am 31. Mai (Freitag) wegen des Leipziger Stadtfestes auf den
Augustusplatz

e am 4. und 7. Juni (2 Termine) wegen des Bachfestes auf den
Augustusplatz

e vom 2. bis 9. August (3 Termine) wegen der ,Leipziger Markt
Musik” auf den Augustusplatz

Der samstégliche Wochenmarkt auf dem Richard-Wagner-Platz
ist nicht von Verlegungen betroffen und findet wie gewohnt
von 10 bis 16 Uhr statt. Auch alle weiteren Wochenmarkte in
den Stadtteilen sind ebenfalls nicht von Verlegungen betroffen.
An gesetzlichen Feiertagen finden keine Wochenmarkte statt.
Die Wochenmarktsaison 2024 endet mitden Marktenam Samstag,
21. Dezember 2024. Die Markte starten unter Vorbehalt ab
Dienstag, 7. Januar 2025, zu den gewohnten Zeiten an den
gewohnten Stellen in das neue Jahr. m



Bekanntmachungen

Leipziger Amtsblatt
10. Februar 2024 - Nr. 3

Ausschreibung
Leipziger Ostermarkt 2024

Die Stadt Leipzig, das Marktamt - veranstaltet
von Mittwoch, 27.03. bis Montag, 01.04.2024
(auBer Karfreitag) auf dem Marktplatz (5
Veranstaltungstage)
einen Verkauf von 6sterlichen Warenangeboten
als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung - Satzung der Stadt Leipzig tiber die
Durchfithrung, Zulassung und Gebiihren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmérkten,
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733
vom 13.12.2017, veroffentlicht im Leipziger
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten
Anderung: Beschluss der Ratsversammlung
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veroffentlicht
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom

14.01.2023.

Das Marktkonzept sieht vor:

Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit

Schirm, moglichst weifl-griin gestreift (ohne

Werbung), attraktive Verkaufswagen und

eigene Holzh&user; keine Imbiss- und Getran-

keangebote,

Zugelassen werden ausschliefllich:

* Ostertypische Sortimente (Holzschnitz-
waren, Tischschmuck, Raumschmuck,
Tischwische)

o Osterliche Siifwaren, Backwaren

* Naturerzeugnisse wie Honig, Gewtirzeund
anderenatiirliche Lebensmittel sowie Zube-
horinosterlicher Prasentation/ Verpackung

* Blumen und Pflanzen

e Papier- und Schreibwaren, Biicher

* kunstgewerbliche Kleinartikel und Ge-
schenkartikel

e Artikelfiir die Hauswirtschaft, Holz-, Kork-,
Rattan- und Korbwaren

* Porzellan, Keramik, Glas, Messing

¢ Modeschmuck, Uhren, Accessoires, Mi-
neralien

* Waffel- und Schmalzbécker mit eigenem
Verkaufshaus (begrenzte Zulassung)

Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein
Mangel an geeigneten Bewerbernin den Bran-
chen festgestellt, die dem Veranstalter nach
dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann der
Veranstalter selbst geeignete Beschicker an-
werben und in die Beschickerliste aufnehmen.
Die Bewerbungen konnen elektronisch tiber
Amt24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per
E-Mail (marktamt@leipzig.de)
bis zum 01.03.2024 einmalig eingereicht wer-
den.
Bewerbungen sind zu richten an:

Postanschrift

Stadt Leipzig - OE 72

04092 Leipzig
Es erfolgt keine Eingangsbestétigung.
Zulassungen und Absagen erteilt das Markt-
amt bis zum 08.03.2024.
Datenschutzerkldrung:
Die Informationen zum Datenschutz geméf3
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Mirkten der
Stadt Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Offentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im
elektronischen Amtsblattund am10.02.2024im
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) 6ffentlich
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese
Ausschreibung von Spezialmérkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder
durch behérdliche Anordnung, Verordnung,
aufgrund eines Gesetzes oder hoherer Gewalt
aufgehoben werdenkann. Dasselbe giltfiir die
Durchfiihrung des jeweiligen Spezialmarktes
und fiir die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. m

Ausschreibung
Leipziger Markttage 2024

Die Stadt Leipzig - Marktamt veranstaltet auf
ausgewdhlten Flachen im Stadtzentrum

vom Freitag, dem 27.09., bis Sonntag,
dem 06.10.2024, (10 Veranstaltungstage)
die 47. Leipziger Markttage/Erntedanktage

als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung - Satzung der Stadt Leipzig tiber die
Durchfithrung, Zulassung und Gebiihren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmérkten,
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733
vom 13.12.2017, verdffentlicht im Leipziger
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten
Anderung: Beschluss der Ratsversammlung
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veroffentlicht
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom
14.01.2023.

1. Das Marktkonzept sieht vor:

1.1 Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in
einheitlichen Gastrozelten (Groie pro
Gastronom: 2 Zelte a 5x5 m Pagode)

1.2 Zulassung eigener Gastronomie-Stinde
spezieller Art

1.3 Vergabe von Standplitzen fiir markttypi-
sche Verkaufsstdande und Verkaufshauser
(bevorzugte Stande: historische Planwagen,
Marktkarren etc., Schirmsténde abplanbar
weifi-griin gestreift - max. Grofle: Front 6
m x Tiefe 3 m)

1.4begrenzte Zulassung: Waffel-und Schmalz-
backer mit eigenem Verkaufshaus und ein
kleines Riesenrad
Die Leipziger Markttage sollen die Vielfalt
der einheimischen Erzeugnisse und die
regionalen Besonderheiten wiederspiegeln.
Handwerkliche Vorfithrungen am Stand
sind ausdriicklich erwiinscht.

2.Besonderes Interesse bestehtan Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie fiir einheitliche
Gastrozelte siehe 1.1
Gastronomen mit besonderem Marktkon-
zept hinsichtlich Originalitdt im Angebot,
besonders der Vielfalt der traditionellen
sdchsischen Kiiche und in der Ausgestal-
tung des Zeltes.
Zur Beachtung:
Zujedem Gastronomiezelt wird ein Freisitz
mit Aufienstand (max. 9 m?) gewahrt, der
gesondertzubeantragenist. Auf der Grund-
lage des Gestaltungskonzeptes erfolgen
vom Veranstalter Vorgaben zu deren Grofie
und duflerem Erscheinungsbild.
2.2. eigene Gastronomie-Stiande spezieller
Art siehe 1.2
Das Veranstaltungskonzept sieht keine
Verwendung von Gas auf dem Marktplatz
vor.
2.3. als Markthdndler mit dem Angebot von:
* Blumen/Pflanzen, Topfer-und Keramik-
waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und
Messingwaren
* Obst und Gemiise, Zwiebelzopfe
* Naturerzeugnisse wie Tee, Gewiirze,
Krauter, Imkereierzeugnisse, Dauer-
wurst-, Back- und Siiffwaren, Mandeln,
Niisse, kandierte und schokolierte
Friichte
* Artikel fiir die Hauswirtschaft/Holz-,
Kork-, Rattan- und Korbwaren
* KunstgewerblicheKleinartikel, Trocken-
und Seidenblumen, kunstgewerbliche
Floristik
* Spielwaren, Biicher, Papier-und Schreib-
waren, Bilder
¢ Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck,
Mineralien

e Taschner- und Kleinlederwaren, Fell-
kleinartikel

* Tischwische, Pullover, T-Shirts, Kopf-
bedeckungen, Schirme

* Weine und Spirituosen (ohne Aus-
schank), Kase

3. Bewerbung/Zulassung

Die Bewerbungen konnen elektronisch tiber
Amt24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per
E-Mail (marktamt@leipzig.de)

bis zum 30.04.2024 einmalig eingereicht
werden.

4. Bewerbungsangaben

* Firmenbezeichnung Name/Anschrift/
Telefon/E-Mail
Sortiment/Angebot
Bedarf Strom und Wasser
aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
Nachweis tiber die Betriebshaftpflicht-
versicherung

* aktuelles Farbfoto

* Platzbedarf (Frontbreite und Tiefe)
Unvollstandige oder verspitet eingereichte
Bewerbungen kénnen nicht berticksichtigt
werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, die
vorstehende Angabennichtenthalten, miissen
bis zum o. g. Zeitpunkt ergdnzt werden.
Masigebendfiir die Wahrung der Frististdas
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter
nach dem Gestaltungswillen wichtig sind,
kann der Veranstalter geeignete Beschicker
selbst anwerben und in die Bewerberliste
aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestitigung.
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum
28.06.2024.
Ein Anspruchauf Zuweisung eines Standplat-
zes in bestimmter Lage, Grofse und Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber
schon vorher an den Leipziger Markttagen
teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum
28.06.2024.

Bewerbungen sind zu richten an:
Postanschrift
Stadt Leipzig - OE 72
04092 Leipzig

Datenschutzerklirung:

Die Informationen zum Datenschutz geméf3
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Markten der
Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .

Offentliche Bekanntgabe:

Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024im
Elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) 6ffentlich
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese
Ausschreibung von Spezialmérkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder
durch behordliche Anordnung, Verordnung,
aufgrund eines Gesetzes oder hoherer Gewalt
aufgehoben werdenkann. Dasselbe giltfiir die
Durchfiihrung desjeweiligen Spezialmarktes
und fiir die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. m

Ausschreibung

Leipziger Weinfest 2024

Die Stadt Leipzig - Marktamt veranstaltet

von Mittwoch, 15.05. bis Sonntag,
26.05.2024 auf dem Marktplatz
(12 Veranstaltungstage) das
24. Leipziger Weinfest 2024

als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung - Satzung der Stadt Leipzig tiber die
Durchfiihrung, Zulassung und Gebiihren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmarkten,
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733
vom 13.12.2017, veroffentlicht im Leipziger
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten
Anderung: Beschluss der Ratsversammlung
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veroffentlicht
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom
14.01.2023.

Das Veranstaltungskonzept sieht vor:

Zulassung von Winzern der verschiedensten
Anbaugebiete Deutschlands und Europas mit
hochwertigen, attraktiven Weinstdnden fiir
den Veranstaltungszeitraum von 12 Tagen.
Ab einem bestimmten Bewerberaufkommen
behilt sich der Veranstalter vor, optional das
Weinfest auf den Bereich Petersstrafie auszu-
weiten. Neubewerber und Interessenten an

einem zeitlich begrenzten Wechselplatz fiir
je 6 Tage (Wahlzeitraum 15.05. bis 20.05. bzw.
21.05. bis 26.05.2024) werden bevorzugt in der
Petersstrafle platziert.

Verkaufsstinde mit allgemeinem Warenange-
bot werden nicht zugelassen.

Die gastronomische Versorgung erfolgt durch
Eigenanwerbung des Veranstalters.

Der Veranstalter stattet die Veranstaltungsfla-
che mit ausreichend Bestuhlung aus und stellt
ebenfalls tiberdachte Weinlauben mit Sitzge-
legenheiten zur Verfiigung. Der Veranstalter
sorgt fiir ein tagliches Bithnenprogramm mit
Live-Musik und eineentsprechende Dekoration
des Marktplatzes.

Die Bewerbungen konnen elektronisch iiber
Amt24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per E-
Mail (marktamt@leipzig.de) bis zum 05.04.2024
einmalig eingereicht werden.

Postanschrift

Stadt Leipzig - OE 72

04092 Leipzig

E-Mail: marktamt@leipzig.de

Es erfolgt keine Eingangsbestatigung.
Zulassungenmitdetaillierten Teilnahmebedin-
gungenerteiltdas Marktamtbis zum12.04.2024.

Datenschutzhinweis:

Die Informationen zum Datenschutz gemafs
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Mérkten der
Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .

Offentliche Bekanntgabe:

Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im
elektronischen Amtsblattund am10.02.2024im
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) offentlich
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese
Ausschreibung von Spezialmirkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder
durch behordliche Anordnung, Verordnung,
aufgrund eines Gesetzes oder hoherer Gewalt
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt fiir die
Durchfiihrung des jeweiligen Spezialmarktes
und fir die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. m

Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt 2024

Die Stadt Leipzig - Marktamt veranstaltet auf
ausgewdhlten Flidchen im Stadtzentrum
von Dienstag, 26.11.2024 bis Sonntag,
22.12.2024 (27 Veranstaltungstage),
auf dem Teilbereich Marktplatz bis
einschliefSlich 23.12.2024, den traditionellen
Leipziger Weihnachtsmarkt 2024

alsSpezialmarktauf Grundlage der Marktsatzung

- Satzung der Stadt Leipzig tiber die Durchfiih-

rung, Zulassung und Gebiihrenerhebung auf

Wochen- und Spezialmirkten, Beschluss der

Ratsversammlung VI-DS-04733 vom 13.12.2017,

veroffentlicht im Leipziger Amtsblatt vom

23.12.2017, mitder letzten Anderung: Beschlussder

Ratsversammlung VII-DS-07557 vom 14.12.2022,

veroffentlicht im elektronischen Leipziger Amts-

blattvom07.01.2023 und Leipziger AmtsblattNr.1

vom 14.01.2023.

1. Das Veranstaltungsprofil (Marktkonzept) des

Veranstalters sieht vor:

- Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-
héiusern (begrenzte Anzahl, Grofie ca. 3,40 m
x 2,40 m)

- Bewerbung mit eigenem Holzhaus (max. 6
Frontmeter, weitere technische Anforderungen
zum Haus sind beim Marktamt abzufordern)

- Bewerbung einer begrenzten Anzahl at-
traktiver Kinderkarussells (max. Front bis
9 m, Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad.
Andere Aufbauarten wie Bratwurststiande,
Feldkiichen, Zeltstinde, mobile Verkaufswa-
gen sind ausgeschlossen.

- Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung
festgelegt:

- AG1-NonFood,allgemeines Warensortiment,
Weihnachtssortimente 48 %

- AG2-Backwaren, Gewiirze, Tee, Spirituosen
13 %

- AG 3 - Waffelbdcker, Krappelchen, Mandeln,
Siilwaren 10 %

- AG 4 - Imbiss ohne Ausschank alkoholischer
HeifSgetranke 7 %

- AG 5 - Imbiss mit Ausschank alkoholischer
Heifsgetranke 12 %

- AG6- Ausschankalkoholischer HeifSgetranke
5%

- AG?7 - Kinderkarussells, Riesenrad 3 %

- AG 8 - Gemeinniitzige Vereine / Organisa-
tionen 2 %

2. Folgende Anbietergruppen werden zuge-

lassen:

2.1. Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts-
und Christbaumschmuck, Weihnachtsbaum-
stinder und -beleuchtung, Handwerker mit
Vorfiihrung (Zulassung auch wochenweise
bzw. zeitlich begrenzt moglich), Kerzen
Spielwaren, Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kris-
tall-, Messing-, Kupfer-, Zinn-und Stahlwaren,
Topfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork-und
Korbwaren (aufier Mobel), Biirsten, kunstge-
werbliche Kleinartikel
Taschner-und Kleinlederwaren (méglichst mit
Monogrammprége-Service), Fellkleinwaren,
Modeschmuck, Mineralien
Biicher, Papier- und Schreibwaren, elektroni-
sche Medientrager
Bilder, online- bzw. Fotoangebote
Adventsgestecke, -krianze, Kunst-und Trocken-
blumen, Mistelzweige
Schals, Miitzen, Handschuhe, Tiicher, Tisch-
wische
Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Hausschu-
he

2.2. Verkauf von weihnachtlichen Backwaren,
Lebkuchen, Dauerwurstwaren und Schinken
inweihnachtlicher Verpackung, Gewtirze, Tee,
Imkereierzeugnisse, Trockenobst, Antipasti,
Niisse, Sifte, Weine, Spirituosen (nur Proben)

2.3. Herstellung und Verkauf von gebrannten
Mandeln und Niissen, Waffeln, Krappelchen
und Schmalzgebick, Popcorn, Poffertjes,
Baumstriezel, glasierten Friichten, Zuckerwat-
te, SiiSwaren, Maroni

2.4.Verkauf zubereiteter Speisen und alkoholfreier
Getrianke zum Verzehr an Ort und Stelle oder
zum Mitnehmen

2.5. Verkauf zubereiteter Speisen zu mindestens
50 % bzw. tiberwiegend erkennbar zum Aus-
schank alkoholischer Getranke

2.6. Verkauf und Ausschank von Glithwein,
Punsch, Gliihbier, Feuerzangenbowle und
anderen alkoholischen HeifSgetranken (reine
Spirituosen ausgenommen) und mindestens
einem alkoholfreien Getrank

2.7. Kinderkarussell bis 9 m Frontbreite / 12 m

Durchmesser und Riesenrad bis 450 m?
2.8.Einebeschrinkte AnzahlvonOrganisationen/

Vereinen kann bei Nachweis der Gemeinntit-

zigkeit zeitlich begrenzt zugelassen werden.

¢ DieStadtstellt zwei Wechselhiitten zur Verfi-
gung, die durch die Organisation/den Verein
selbst zu nutzen und entsprechend innen zu
gestalten sind.

* Die Organisationen/Vereine haben sich
ebenfalls entsprechend dieser Ausschreibung,
inklusivealler benannten Fristen, zu bewerben.

* InderBewerbungistder gemeinniitzige Zweck
deutlich sichtbar darzustellen.

* Bei mehreren gleichwertigen Bewerbungen
von gemeinniitzigen Vereinen/Organisatio-
nen wird tiber eine mogliche Teilnahme der
Vereine/Organisationen per Los entschieden.

* Organisationen/Vereine, die in Vorjahren
Teilnehmer des Leipziger Weihnachtsmarktes
waren, miissen der Bewerbung den Nachweis
der Verwendung erzielter Einnahmen in ge-
eigneter Form deutlich konkretisiert; z.B. mit
Spendenbescheinigung vom Begtinstigten;
beilegen.

Bevorzugt werden Héndler mit typisch traditio-

nellem, weihnachtlichen Sortiment sowie Gewer-

betreibende, diewidhrend desMarktes handwerk-
liche Tatigkeiten verrichten (z. B. Holzschnitzer,

Glasblaser, Topfer, Kloppeln, Kerzenziehen,

Gravieren, Schleifen).

Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-

dung/Konfektion aus Textil und Leder fiir alle

Altersgruppen, volksfesttypische Artikel (z. B.

Luftballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug,

pyrotechnische Sortimente, Erstellung von Ho-

roskopen, Propaganda jeglicher Form, Werbe-,

Neuheiten- und Restpostenverkiufe, Produkte

die gegen geltende gesetzliche Bestimmungen

verstofien, Gliicksspiel, typische Wochenmarkts-
ortimente.

Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher

Glithweintrinkgefifle wird mit der Marktzu-

lassung bestimmt.

Der gebiihrenpflichtige Einsatz von Stehtischen

und deren Ausfithrung (attraktive Holztische

in Absprache mit dem Veranstalter) ist mit der

Bewerbung anzumelden. Uber die Anzahl ent-

scheidet der Veranstalter nach Mafsgabe der zur

Verfiigung stehenden Flache.

Zur Beachtung;:

Die Abgabe von Speisen und der Verkauf bzw.

AusschankvonGetrankenin Einwegbehaltnissen

ausPlastik/ Aluminiumund die Verwendungvon

Plastikbestecken sind nicht zugelassen.

Neubewerber mit Fliissiggaskochstellen werden

nicht zugelassen. Die Heizung mit Fliissiggas ist

generell untersagt.

3. Die kreative Hiitte

Fiir vorrangig regionale und lokale Handwerker/

Kunsthandwerker/Kiinstler, vorzugsweise mit

Vorfiihrungen, werden zwei Hiitten auf dem

Marktplatz bereitgestellt, in denen sich diese

fiir einen Zeitraum von jeweils einer Woche mit

hochwertigen Kunst-, Kunsthandwerk- oder

Handwerksartikeln prasentieren kénnen.

Der Focus bei der Bewerberauswahl liegt auf Kre-

ativitit, Vielfalt, Originalitdt und Nachhaltigkeit.

Ausgeschlossen sind Handler/ Zwischenhéndler

und zubereitete Speisen und Getrénke.

Die Bewerber haben sich ebenfalls entsprechend

dieser Ausschreibung, inklusive aller benannten

Fristen, zu bewerben.

Die Nutzung der beiden Hiitten in der vorgege-

benenStandard-Ausstattung istfiir den Bewerber

kostenfrei, das Projekt wird geférdert von der

Stadt Leipzig.

Sollte die Anzahl der Bewerber die zur Verfiigung

stehenden Plitze iiberschreiten, so entscheidet

1. die It. Punkte-Matrix besser bewertete Bewer-
bung

2. bei gleichwertigen Bewerbungen das Los.

4. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept

Die schriftlichen oder elektronischen Bewer-

bungsangebote (zu finden unter www. leipzig.

de/maerkte/ hier ist auch der Link zu Amt 24

- Sachsen hinterlegt) sind zu richten an die Stadt

Leipzig, Marktamt, als Gesamtveranstalter des

Leipziger Weihnachtsmarktes - fiir alle Plitze bis

spétestens 30.04.2024.

Postanschrift

Stadt Leipzig - OE 72

04092 Leipzig

E-Mail: marktamt@leipzig.de

nur fiir Marktplatz
Kéthe Wohlfahrt KG
Herrngasse 1,

91541 Rothenburg o.d.T.
E-Mail: wmleipzig@wohlfahrt.com

Bewerbungsangaben:

* Firmenbezeichnung;:

Name, Vorname Inhaber/Geschéftsfiihrer

Telefon, Festnetz und mobil

Internetadresse, E-Mail

aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei

wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte

oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer

* AuszugausdemGewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (fiir eingetragene Firmen)

* Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung

* konkretes Sortimentsangebot (geméfs Anbie-
tergruppen mit entsprechender Sortiments-
reinheit und Sortimentstiefe)

¢ aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des Ver-
kaufshauses mit Gestaltungsvorschlag fiir
die Innen- und Auflendekoration einschl.
Dachgestaltung passend zum Sortiment oder
weihnachtlich/ méirchenhaft

* Angaben tiber handwerkliche Tatigkeiten
am Stand

* Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder
Kraftstrom in KW)

* Bedarf an Wasser (Kanister-Pumpsystem)

* Verwendungsnachweis (Spendenbescheini-
gung) fiir erzielte Einnahmen zur Forderung
gemeinniitziger Zwecke/Projekte

Der Veranstalter behilt sich das Recht vor, die

duBerliche Gestaltung durch Auflagenfestzulegen

(vgl. Bewerbungsformular).

Die eigenstindige Auflenbeschallung bzw. der

Anbau von Geridten zur Schallerzeugung- und

Wiedergabean den Verkaufsstindenund -fléichen

ist nicht erlaubt.

Grundlage fiir die Auswahl eines Bewerbers sind

ausschliefSlich die von ihm eingereichten Bewer-

bungsunterlagen.

Unvollstdndige und verspétet eingehende

Bewerbungen konnen nicht berticksichtigt wer-

den. Bereits eingereichte Bewerbungen, die die

erforderlichen Angaben nicht enthalten, konnen
bis spétestens zum Bewerbungsschluss vervoll-
standigt werden.

Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden

werden nicht berticksichtigt.

Bei der Auswahl der Bewerber finden die Zulas-

sungskriterien der Stadt Leipzig nach der Markt-

satzung und die in den Teilnahmebedingungen

(Marktkonzept) genannten Kriterien Anwendung.

MafBigebend fiir die Wahrung der Frist ist das

Eingangsdatum.

Es erfolgt keine Eingangsbestatigung.

Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-

gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen

festgestellt, die dem Veranstalter nach dem

Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Veran-

stalter geeignete Beschicker anwerben und in die

Bewerberliste aufnehmen.

Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom

Marktamt oder von dem durch die Stadt Leipzig

beauftragten Mitausrichter Kithe Wohlfahrt KG

(fiir Marktplatz) bis zum 31.07.2024.

Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes

inbestimmter Lage, Grofse oder sonstiger Beschaf-

fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber
schon vorher an Leipziger Weihnachtsmérkten
teilgenommen hat.

Datenschutzerklirung;:

Die Informationen zum Datenschutz gemaif3
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener
Daten bei der Zulassung zu Markten der Stadt
Leipzig, erhaltenSieim Marktamtoderim Internet
unter www.leipzig.de/maerkte .

Offentliche Bekanntgabe:

Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im
Elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) offentlich
bekannt gegeben.

Marktkonzept:

Dieaktuellen Teilnahmebedingungen (Marktkon-
zept)sindim Internetabrufbar unter www. leipzig.
de/weihnachtsmarkt .

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese Aus-
schreibung von Spezialmérkten infektionsschutz-
bedingt auch kurzfristig aufgrund einer Entschei-
dung der Stadt Leipzig oder durch behordliche
Anordnung, Verordnung, aufgrund eines Gesetzes
oder hoherer Gewalt aufgehoben werden kann.
Dasselbe gilt fiir die Durchfiihrung des jeweiligen
Spezialmarktes und fiir die Zulassung einzelner
Marktteilnehmer. m
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veroffentlicht. Sollte der Download nicht
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Ubermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig
K https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren
(nach VOB/A)

Sicherung- und Uberarbeiten
historischer Tiiren
Vergabenummer: L-65.3-2024-00049
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Gartenwin-
kel 30, 04158 Leipzig, Teilmodernisierung Sport-

halle, Los 01: Sicherung- und Uberarbeiten histo-
rischer Tiiren m

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00026
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig,
Los 10: Fliesenarbeiten m

Innentiiren Metall Glas
Vergabenummer: L-65.3-2024-00028
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-

richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Sporthalle, Los
3160: Innentiiren Metall Glas SH m

L \

SFZAa

www.leipzig.de/amtsblatt

WDVS

Vergabenummer: L-65.3-2024-00031
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Kin-
dertagesstitte Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig, Los
16: WDVS-Arbeiten m

Baustrom

Vergabenummer: L-65.3-2024-00047
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Gartenwin-
kel 30, 04158 Leipzig, Teilmodernisierung Einzel-
sporthalle, Los 402: Baustrom m

Feuerwehr-Zufahrt

Vergabenummer: L-65.3-2024-00048
Bezeichnung des Auftrags: Volkerschlachtdenk-
mal Strafe des 18. Oktober 100, 04299 Leipzig, Los
377: Hintere Feuerwehr-Zufahrt m

EU-weite Offene Vergabeverfahren
(nach vgVv)

Trockenbauarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2024-00022
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebédude, 04103 Leipzig,
Los 3121: Trockenbauarbeiten m

Forderanlagen

Vergabenummer: L-65.3-2024-00023
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glockenstr.
6, 04103 Leipzig, Los 157: Férderanlagen m

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VgV, VOL/A

1. Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veréffentlicht. Sollte
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.

de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschlieBlich elektronisch bis zum geforderten Termin
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der spateste Eingangstermin.

3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusatzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig fur die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen
ohne freiberufliche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de

oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

@K https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Infomobil mit elektrischen
Antrieb

Vergabe-Nr.: L-37-2024-00014

Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines
Infomobils mit elektrischen Antrieb (BEV) fiir die
Offentlichkeitsarbeit der Stadtjugendfeuerwehr
der Stadt Leipzig sowie zur Personalgewinnung
der Feuerwehr Leipzig m

Lieferung von Schulbiichern
und Arbeitsheften

Vergabe-Nr.: L-40-2024-00008

Artund Umfang der Leistung: Abschluss von 25
Rahmenvereinbarungen mit je einem Unterneh-
men fiir die Lieferung von Schulbiichern und Ar-
beitsheften m

Fachunterrichtsraume

Vergabe-Nr.: L-40-2024-00020

Artund Umfang der Leistung: Lieferung, Monta-
ge und Installation von 2 Fachunterrichtsraumen
und 1 Vorbereitungsraum Chemie an einer Schu-
le in Trégerschaft der Stadt Leipzig m

Multiposting von Stellenanzeigen

Vergabe-Nr.: L-10.61-2024-00024
Art und Umfang der Leistung: Multiposting von
Stellenanzeigen m

Reiseimpfstoffe

Vergabe-Nr.: L-10.62-2024-00018
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von
Reiseimpfstoffen m

Eine emissionsarme Holzfeuerstitte mit moderner Technik liefert CO2-neutrale Wirme,

spart fossile Brennstoffe und entlastet so das Klima.

Foto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz Baukeramik

Nachher

Nie mebr streichen/

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain - Haupstr. 50

= 034297/41570
Studio in Bohlitz-Ehrenberg
Litzschenaer StraBe 1

2 0341/9756484

Mo. von 10-13 Uhr,
Mi./Do. von 15-18 Uhr
und nach Vereinbarung

Sie haben das

Telefon:
0341/ 2181-5425

Holz bleibt eine zukunftssichere und
okologische Heizoption

Das neue Gebaudeenergiegesetz ist in Kraft: Das bedeutet es fiir Holzfeuerstatten

Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

(DJD).Seit Anfang desJahres gilt
dasneue Gebdudeenergiegesetz
(GEG). Es soll die Umstellung
von fossilen Heiztragern wie
Erdgas und Ol auf erneuerba-
re Energien forcieren, um die
CO2-Emissionen weiter zu
reduzieren. Laut GEG ist eine
neue Heizung im Neubau zu
mindestens 65 Prozentmiterneu-
erbaren Energien zu betreiben.
Funktionierende Ol- oder Gas-
thermen miissen jedoch nicht
ausgetauscht und defekte Hei-
zungendiirfenrepariertwerden.
Wie im ,Klimapaket” der Bun-
desregierung beschlossen, wer-
den seit 2021 alle Brennstoffe,
die Kohlendioxid ausstofien
- hauptsichlich Erdgas, Heizol
sowie Diesel und Benzin - mit
einer CO2-Steuer belegt. Diese

steigt von 25 Euro pro Tonne
CO2imJahr 2021 auf 50 Euroim
Jahr 2025 und bis Ende 2026 auf
bis zu 65 Euro pro Tonne CO2
plus Mehrwertsteuer. Fiir Ver-
braucherinnenund Verbraucher
ergeben sich daraus erhebliche
Mehrbelastungen. Die Alternati-
ve: Haushalte kénnen auf erneu-
erbare Energien und moderne
Holzfeuerstitten setzen. Holz
wird von der Europaischen Uni-
on (EU) als regenerative Energie
anerkannt. Die klimaschonende
Energieist CO2-neutral, regional
verfiigbar und unverzichtbar
fiir die Energiewende. Moderne
Holzfeuerstétten erfiillen die
Wiinsche nach individuellem
Wohndesign, einem urspriing-
lichen Feuererlebnis und gesun-
dem Wéarmekomfort. Fiir eine

optimale Auslegung, Abstim-
mung und Integration der Holz-
feuerstittein das Wérmekonzept
des Gebidudes sollte man sich
vom Ofen- und Luftheizungs-
bauer beraten lassen, Adressen
von Fachbetrieben findet man
unter www kachelofenwelt.de.
Fiir Immobilienbesitzer und
Bauherren bietensichim Zusam-
menhang mit Holzfeuerstétten
verschiedene Losungen an.

Wer seinen Warmebedarf etwa
mit Solarthermie, einer Wir-
mepumpe und einer modernen
Holzfeuerstitte deckt, ist von
der CO2-Steuer gar nicht erst
betroffen. Da klassische Einzel-
raumfeuerstidtten wie Kachel-
ofen, Heizkamine, Kaminofen
und Pelletofen keine Heizungs-
anlagen sind, unterliegen sie

auch nicht dem GEG. Sie lassen
sich frei und sehr flexibel mit
anderen regenerativen Ener-
gietrdgern etwa als Hybrid-
heizsystem kombinieren. So
kann eine Holzfeuerstitte mit
Wasserwidrmetauscher eine
Wirmepumpe in der kalten
Jahreszeit entlasten, deren
Stromverbrauch senken und
den Wirkungsgrad erhohen.
Zusitzlicher Pluspunkt: Die
mit Holz betriebene moderne
Einzelraumfeuerung kann mit
einem Anteil von zehn Prozent
an den 65 Prozent der erneu-
erbaren Energien angerechnet
werden, die das Heizungsgesetz
(GEG) bei einem Neubau oder
in Zukunft im Rahmen einer
Modernisierung der Heizungs-
anlage fordert.

Sticht dich 'ne Miicke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Fliegengitter aus Leipzig

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066
ﬁfinungszeiten Mo - Fr.: 9:00 - 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Jetzt Winter-
preise sichern!

STEUERN SPAREN

2024: Das gilt fiir Betreiber/innen privater PV-Anlagen

Wer eine kleine Photovoltaik-
Anlage betreibt, muss seit
2022, also auch 2024, keine
Einkommensteuer und auch
keine Gewerbesteuer mehr
fiir die daraus erzielte Einspei-
severgiitung zahlen. Zudem
muss fiir den Erwerb und
die Installation in aller Regel
keine Umsatzsteuer mehr
gezahlt werden. Hier erfahren
Sie, was Privatbesitzer von
Photovoltaik-Anlagen wissen
sollten.

1. Kleine Photovoltaik-Anla-
gen sind steuerfrei

Betreiber kleiner Photovol-
taik-Anlagen miissen keine
Einkommensteuer und auch
keine Gewerbesteuer zah-
len. Als ,klein” gelten Anla-
gen auf Einfamilienhdusern
und Gewerbeimmobilien, die
eine Bruttonennleistung (laut
Marktstammdatenregister)
von maximal 30 Kilowatt
(peak) haben. Bis zu 15 Kilowatt
(peak) je Wohn- und Gewerbe-
einheit diirfen es sein, wenn die
Anlage auf anderen Gebduden
steht (zum Beispiel auf Mehr-
familienhdusern oder gemischt
genutzten Immobilien).

Vorteil: Der Besitz kleiner
Solar-Anlagen ist dadurch
guinstiger, da die Einkommen-
steuer und die teils komplizier-
te Gewinnermittlung entfallen.

2. Lohnsteuerhilfevereine
diirfen Photovoltaik-Besitzer
einkommensteuerlich beraten
Frither mussten Mitglieder von
Lohnsteuerhilfevereinen mit
dem Erwerb einer Photovolta-
ik-Anlage zu einem Steuerbera-
ter oder einer Steuerberaterin
wechseln. Seit dem Steuerjahr
2022 ist es nun auch Lohnsteu-

tibergeben.

erhilfevereinen erlaubt, die
Einkommensteuererkldrung
fur Mitglieder mit kleinen
Solaranlagen zu erstellen.

Nicht tibernehmen darf ein
Lohnsteuerhilfeverein die
Umsatzsteuervoranmeldung
oder Umsatzsteuerjahreserkla-
rung. Dies konnen Privatper-
sonen mit kleiner PV-Anlage
entweder selbst vornehmen
oder einer Steuerberatung

Vorteil: Mitglieder von Lohn-
steuerhilfevereinen, dieab 2022
eine Solar-Anlage installiert

haben oder das in diesem Jahr
planen, miissen deshalb nicht
ihre Mitgliedschaft aufgeben.
Dadurch lassen sich Kosten
sparen, denn der Mitgliedsbei-
trag bei einem Lohnsteuerhil-
feverein richtet sich nach den
Einnahmen eines Mitglieds
und ist meist kostengtinstiger.

3. Die Umsatzsteuer entfillt

Fiir den Erwerb und die Instal-
lation von Photovoltaik-Anla-
gen und Solarstromspeichern
gilt seit dem 1. Januar 2023,
also auch 2024, ein umsatz-

Foto: ulleo, pixabay.com

steuerlicher Nullsteuersatz.
Heifit: Fiir die Lieferung und
Installation von Photovoltaik-
Anlagen fallen null Prozent
Umsatzsteuer an.

Vorteil: Kleine Solaranlagen
sind dadurch giinstiger. Zuvor
war es zwar bereits moglich,
sich die im Kaufpreis enthal-
tene Umsatzsteuer fiir private
Solaranlagen vom Finanzamt
erstatten zu lassen. Doch fiir
Eigenttimerinnen und Eigentti-
mer bedeutete das unverhalt-
nismafig viel Biirokratie - und
die entfallt inzwischen ganz.

- -
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Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.



Anzeige

EINFACH DEN
DURCHBLICK BEHALTEN!

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und
Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner als zertifiziertes Augenkompetenzzentrum.

Um unser gutes Sehen — und damit ein
groBes Stuck Lebensqualitat — zu er-
halten, ist regelmaBige Augenvorsorge
unverzichtbar. Denn frihzeitig ent-
deckte Auffalligkeiten kénnen oft gut
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik
Findeisen kann man innerhalb weniger
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jéhrlichen
Kontrolle geraten

»Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit
lhrer neuen Brille sehen kénnen, ist die
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend.
Bei uns profitieren Sie vom schnellen
und komfortablen Check lhrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit”, so
Optiker Tim Findeisen.

Mit modernster
Messtechnik

Als Experte flr biometrische Gleitsicht-
glaser verfugt Augenoptik Findeisen
Uber modernste Messgerate wie den

Scharfstes Sehen, einfach ginstig:

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB1 9,99 :€/M0NAT*

Bei Augenoptik Findeisen kénnen Sie lhre Brille mit biometrisch exakten
Brillenglasern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach finanzieren:

v/ Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*
\/ 0% Zinsen, flexible Laufzeit

\/ Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschaft

* Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung tber Gesundheitsabo24.
Nahere Informationen im Geschaft.

Rodenstock Fundus Scanner und den
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es moglich, Augen umfassend
zu vermessen und zu analysieren. So
konnen Auffalligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren
frihzeitig erkannt und direkt fur die
weitere Abklarung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven
Augenvorsorge

,Der Test funktioniert ohne medika-
mentodse Pupillenerweiterung”, er-
klart Findeisen. ,Wir analysieren lhre
Augen inklusive Augenhintergrund
und kooperieren fur die Auswertung
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schlieBend erlautern wir Ihnen die
Ergebnisse ausfihrlich und bespre-
chen das weitere Vorgehen. Auf
Wunsch kénnen wir Sie dann direkt zu
einer neuen Brille beraten, zum Bei-
spiel mit biometrisch exakten Gleit-
sichtglasern. Machen Sie am besten
gleich einen Termin.”

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM
FUNDUS SCANNER

Wir fahren ein vollstandiges digitales Augen-Screening* inklusive
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei Ihnen durch und
klaren Sie umfassend Uber die Ergebnisse auf. Auf Wunsch
beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillenglasern, die lhrem
individuellen Augenprofil exakt entsprechen.

JETZT
TERMIN
VEREINBAREN!

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nahere Informationen unter www.augenoptik-findeisen.de.
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gultig bis 30.04.2024.

JETZT GUTSCHEIN EINLOSEN
BIS 30.04.2024

S

genOpﬁk
I:illdeis@"

www.augenoptik-findeisen.de

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Posna Park . 04463 GroBposna . Tel. 03 42 97 - 12 450
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